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Hierzu zwei Beilagen.

tziue Arogrammrede des preußischen
Gisenöahnministers.

* Oldenburg, 24. Febr.
Der preußische Eisenbahnminister Budde hat gestern

seine mit Spannung erwartete Programmrede im
preußischen Abgeordnetenhauses gehalten . Die längere
Tätigkeit in der Privat -Jndustrie ist dem Minister bestens
zu statten gekommen. Er sicht das Eisenbahnwesen mit
dem scharfen und nüchternen Blick des Mannes an , der
weiß, daß Zeit Geld ist . Der Minister will den Personen¬
verkehr durch Vereinfachung und Einheitlichkeit zu ver¬
bessern suchen , der Schreiberei „ gründlich zu Leibe gehen,"
den Oberbau auf den Schnellzugstrecken verstärken, den Bau
der Wagen vervollkommnen usw. Den Wünschen und An¬
regungen aus der Oeffentlichkeit stellt sich also der neue
Herr nicht abweisend gegenüber. Aber in dem einen Punkt
denkt er wie sein Amtsvorgänger Thielen: Wer sich an
agitatorischen sozialdemokratischen Bestrebungen be¬
teiligt , wird entlassen. Diese verschiedene Stellungnahme
bewirkte wohl hauptsächlich, daß aus den Reihen der
Freisinnigen der Beifall am Schluß der Rede durch Zischen
bestritten wurde.

* »
*

Minister Budde erklärte , obwohl er kein Freund
von Programmreden sei, wolle er doch den Wünschen
des Hauses entsprechen und eine ganz kurze Programm-
rede halten . Tr werde die Verwaltung des Ressorts nach!
denselben altbewährten Gesichtspunkten führen , die im
Hause seit Jahrzehnten nicht nur Billigung , sondern viel¬
fach große Anerkennung gefunden haben . Damit sei seine
Programmrede beendet . Der Minister führt dann aus,
er werde keinen Optimismus in der Einnahme -Schätzung
walten lassen , möglichste Ersparnis in der Verwaltung
beobachten und versuchen , den Personenverkehr
möglichst zu verbessern, wozu er aber eine Schonzeit
erbitte . Redner bespricht die schon durchgesührten und
noch in Aussicht genommenen Tarifermäßigungen , wobei
das Interesse von Industrie und Landwirtschaft gleich¬
mäßig berücksichtigt würde . Sparsamkeit solle besonders
im Innern des Dienstes Platz greifen durch Vereinfachung
des Geschäftsganges und Beseitigung unnützer Schreibe¬
reien . IM Personenverkehr solle keine Zugeinschränkung
erfolgen , um den arbeitenden Klassen nicht den Verkehr
zu erschweren . Me Hauptaufgabe der Eisenbahnverwal¬
tung sei die Betriebssicherheit. Was in dieser
Beziehung geschehen könne, werde geschehen. Wichtig sei
eine gute Organisation des Ressorts , daher könne er unter
den Arbeitern kejne Umsturzbestrebung dulden . Den Er¬
laß Thielens , wonach jeder , der sich agitatorisch an den
sozialdemokratischen Bestrebungen beteilige,
sofort entlassen werde , habe er als Testament über¬
nommen . Der Minister spricht die Versicherung aus , daß
die Wünsche der Beamten und Arbeiter so weit wie möglich
berücksichtigt werden sollen . Vorbedingung sei aber Dis¬
ziplin und Ordnung . Das schwere Amt , das er übernom¬
men , werde ihm durch das ausgezeichnete , von einem
Geiste beseelte Personal erleichtert . Er bitte das Haus,
ihn durch Wohlwollen und Erfahrung zu unterstützen,
dann hoffe er , werde es ihm gelingen , die beiden großen
Aufgaben der Eisenbahnverwaltung zu erfüllen , die Le¬
bensader zu sein , die befruchtend auf alle Kreise des
Landes wirkt , und zugleich das Rückgrat der gesamten
Staatsfinanzen zu bilden.

Vertrüge zwischen Preußen und
Oldenburg.

Dem preußischen Abgeordnetenhause sind, wie
gestern bereits mitgeteilt, drei Verträge zwischenPreußenund Oldenburg zugegangen, 1) über Regelung der
Wasserverhältnisse in den Flußgebieten der Leda und
ü ^ über Regelung der Wasserverhältnisse an den
Lanr>Egrenzen bei Quakenbrück und 3) über die Festlegungder Hoheitsgrenze in der sogenannten Streitmark im
Hahnermoore. Diesen Verträgen ist folgende Denkschrift
bergegeben: Die unter 2 und 3 bezeichneten Verträge stehenm enger Beziehung zu einander, weil von der Ratifikationbeider me Ausführung der Artländer Melioration aohängt,
für welche rm Extraordinarium des Etats der landwirtschaft-"

- für 1902 die erste Rate einer im ganzen
aus 870000 Mk . festgesetzten Beihilfe ausgeworfen und für
i ^ ^ Edlnarium des Entwurfs desselben Etats für1903 die zweite Rate beantragt worden ist. Beide Verträge
bedürfen auf Grund des Artikels 48 der Verfassung der
>^ !^ bibiuug des Landtags, weil nach 8 2 des unter 2
bezeichneten Vertrages in Verbindung mit der Erklärung im

Schlußprotokoll unter L I zu ß 2 dieses Vertrages , sowie
nach Z8 4, 5 des unter 3 bezeichnetenVertrags dem Staate
Preußen Lasten auferlegt werden, wenn auch diese Lasten
sämtlich von einer im Anschluß an die Ratifikation der
Verträge nach Vorschrift des Gesetzes vom 1. April 1879 zu
bildenden Wassergenofsenschaft übernommen werden. Der
unter 1 bezeichnet ? Vertrag hängt sachlich mit den beiden
anderen Verträgen nicht zusammen, auch werden durch ihn
weder dem Staate Lasten noch einzelnen Untertanen Ver¬
pflichtungen auserlegt . Da jedoch die Ratifikation der beiden
anderen Verträge oldenburgischerseits von der Ratifi¬
kation dieses Vertrags abhängig gemacht ist, auch in dem
Schlußprotokoll auf ihn Bezug genommen wird , so ist auch
sein Inhalt hier von Interesse.

Zu den einzelnen Verträgen ist zu bemerken:
1 . In den Flußgebieten der Leda und Hunte '

, ins¬
besondere auch in den berührten preußischen, zu den Regierungs¬
bezirken Aurich und Hannover gehörigen Gebietsteilen, sind
Miß st Ln de vorhanden, die nur durch ein Zusammenwirken
der beiden beteiligten Staaten beseitigt werden können. Es
fehlt aber zur Zeit noch an den erforderlichen Vorarbeiten,
um zu ermitteln , ob und auf welche Weise eine dem Kosten¬
aufwand entsprechendeVerbesserung möglich ist . Es ist des¬
halb zweckmäßig , daß gemeinsame Meliorationsprojekte auf¬
gestellt und daß dieferhalb sowie über einige bei etwaiger Aus¬
führung der Projekte zu beachtenden Grundsätze vertrags¬
mäßige Vereinbarungen getroffen werden. Die freie Ent¬
schließungdarüber , ob und wie die Projekte ausgeführt werden
sollen, ist nach Z 4 beiden Regierungen Vorbehalten.

2 . Die Wafserverhältnisse im Flußgebiete der Hase bei
der Stadt Quakenbrück find im Interesse der Landeskultur
dringend einer durchgreifenden Verbesserung bedürftig. Be¬
reits seit langen Jahren ist die Abstellung der Mängel , die
namentlich in unzureichender Entwässerung , in der häufigen
Wiederkehrunzeitiger Ueberslutungen, sowiein der ungenügenden
und unzweckmäßigen Ausnutzung des an sich reichlich vor¬
handenen Bewässerungswafsers bestehen , angestrebt werden.
Eine zweckmäßige Abhilfe läßt sich aber nur unter Mitwirkung
Oldenburgs erreichen ; es muß nicht nur im oldenburgischen
Gebiete die Vorflut für einen Teil der im Kreise Bersenbrückan
der preußischenHasestrecke gelegenenLändereien, das sogenannte
Artland , geschaffen werden, sondern es ist auch hinsichtlich der
in Preußen selbst an der Hase und einigen Nebenflüssen vor
zunehmenden Umbauten die Zustimmung Oldenburgs nach
einem im Jahre 1781 zu Groß -Akenstedt zwischen den
damaligen beiderseitigen Landsherrfchasten, den Hochstiftern
Osnabrück und Münster , geschloffenen Vertrag erforderlich.
Nachdem im Laufe des vorigen Jahrhunderts mehrfach,
zuletzt in den 80 er Jahren , ohne Erfolg Verhandlungen
zwischen Preußen und Oldenburg über die Aufhebung dieses
Vertrags gepflogen waren , ist nunmehr ein beide Teile be¬
friedigendes Einverständnis erzielt worden. Danach (8 1 ) wird
der Groß -Arkenstedter Vertrag beseitigt und an dessen Stelle
eine durchgreifende Neuregelung gesetzt . Die Grundlage des
neuen Vertrags bildet das für die Melioration des Artlandes
von preußischer Seite aufgestellte Projekt . Die Ausführung
und Unterhaltung der dann vorgesehenen Bauten , soweit sie
nach dem Vertrage Preußen obliegen, soll aber nicht Sache
des Staates selbst sem, sondern der im Eingänge dieser Denk¬
schriftbereits erwähnten Wassergenofsenschaftübertragen werden.
Die in den 88 2 bis 10 enthaltenen , ins einzelne gehenden
Bestimmungen sichern die Ausführung des ausgestellten Projekts
inKallen seinen Teilen, sowie eine zweckentsprechende Unterhal¬
tung der zu schaffendenAnlagen und erleichtern deren weitere
Ausgestaltung entsprechend etwaigen später hervortretenden
Bedürfnissen. Nachdem außer der vom Staate zugesicherten
Beihilfe von im ganzen 870000 Mk. seitens des Landtags
der Provinz Hannover bei seiner letztenTagung eine geschenk¬
weise Beihilfe von 300 000 Mk. bereitgestellt worden ist , hat
die nach 8 65 des Gesetzes vom 1. April 1879 erforderliche
Mehrheit der Beteiligten sich für das Unternehmen erklärt,
so daß der Bildung der Genossenschaft nach erfolgter Rati«
fikation der Verträge nichts mehr entgegensteht.

3 . In enger Beziehung zu diesem die Ausführung der
Artländer Melioration ermöglichendenVertrage steht der unter
3 ausgeführte Vertrag über die Festlegung der Hoheitsgrenzen
in der sogenannten Streitmark. Hiernach ist die auf eine
Länge von etwa 6 Klm. in einem unbewohnten, aus Heide
und Moor bestehenden Gebiete zweifelhaft gewordene Landes¬
grenze so festgelegt und vermarkt worden, daß der Hahnen-
moorkanal , welcher einem Teile des Gebiets der Artländer
Melioration Vorflut schafft und nach 8 2 zu 1 d des unter II
erörterten Vertrags von der Genossenschaft auszubauen und
zu unterhalten ist , ganz im preußischen Hoheitsgebiete liegt.
Gebietsteile, die bis jetzt unzweifelhaft zu Preutzen oder Olden¬
burg gehörten, werden nach diesem Vertrage weder abgetreten
noch erworben. Die Verpflichtungen, die Preußen in den 88
4 5 dieses Vertrags übernimmt , werden von der demnächst
zu bildenden Genossenschaftübernommen , wie bereits oben im
V ikgange mitgeteilt worden ist.

Kürzere Weichstagssefstonen.
Der Reichstag ist zur letzten Session der laufende«

Legislaturperiode bekanntlich Mitte Oktober vorigen Jahres
einberufen worden. Da nun der Schluß der Session bereits
auf Anfang April festgesetzt , und der Termin für die Neu¬
wahlen voraussichtlich in die erste Halste des Juni
gelegt wird , so könnte das zur Annahme führen, die Re¬
gierung beasichtige , den neuen Reichstag entsprechend
zeitig, etwa wiederum im Oktober, einzuberufen. In unter¬
richteten Kreisen neigt man , wie unser parlamentarischer Mit¬
arbeiter schreibt, dieser Annahme nicht zu, glaubt vielmehr,
daß erst der November den neuen Reichstag versammelt sehen
werde. Es wird diese Anschauung begründet mit dem Hin¬
weis auf die vom Grafen Bülow wiederholt geäußerte Ab¬
sicht, auf eine Verkürzung der Sessionen des Parla¬
ments hinzuarbeiten . Die Regierung kann allerdings das
ihrige dazu tun , indem sie das vom Reichstag zu bearbeitende
gesetzgeberische Material möglichst beschränkt, und eine Ver¬
kürzung der Sessionen liegt auch im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung der Arbeitsfähigkeit des diätenlosen Parlaments,
Ob aber gerade die nächsten, langwierige Kämpfe um die
neuen Handelsverträge bringenden Sessionen sich ab¬
kürzen lassen, erscheint zweifelhaft.

Ein diplomatisches Interview.
Geradezu e n t h u s i a st i s ch e Urteile über die V e r e i n i g t e n

Staaten und deren leitende Männer waren in einem
Interview mit dem deutschen Geschäftsträger in Washington,
Frhrn . Speck v . Sternburg, veröffentlicht worden. Wir
hatten uns seinerzeit mit diesen Aufsehen erregenden Aeußer-
ungen beschäftigt und den Vorbehalt gemacht, daß der Bericht
zutreffend sei . Das „Befremden" scheint auch von der Re¬
gierung geteilt und der Gesandte von Berlin aus zu einer
Erklärung veranlaßt worden zu sein . Die „N . A . Ztg . " stellt
fest , daß nach der „ amtlichen Erklärung des Frhrn . v . Stern¬
burg die von der Presse beanstandeten Wendungen sich nichtinden Berichten gesundenhaben, welche die Vertreter amerika¬
nischer Zeitungen diesen übermittelten . Soweit die offiziöse NotizDas Befremden bezog sich jedoch keineswegs auf einzelne Wen¬
dungen, sondern daraus , daß der deutsche Geschäftsträger,
kaum an dem Ort seiner Bestimmung angelangt , ein schier
unbegrenztes Vertrauen zur amerikanischenPolitik aus¬
sprach und eine ungewöhnliche Fülle freundschaftlicher Ge¬
sinnungen an den Tag legte, was zumal aus dem Munde
eines Diplomaten überraschen mußte . Wenn einzelne Wen¬
dungen nicht korrektwiedergegebensein sollen von dem deutschenVertreter der Presse, so ändert das doch nicht viel an dem
Eindruck, den die Veröffentlichungder Unterredung machte. DieserEindruck allzu lebhaften Entgegenkommens gegenüber den
Vereinigten Staaten , die im Venezuela-Konflikt nicht gerade
Freundschaftsbeweise gegeben hatten , war das Ergebnis des
Berichts im Ganzen. Es wird sich bald Gelegenheit finden
die Mitteilungen der amerikanischenZeitungen über die Unters
redung kennen zu lernen und darnach ein genaueres Urteil zu
gewinnen, wie sich der deutsche Geschäftsträger in Washington
über seine Beziehungen zu den Vereinigten Staaten aus¬
gesprochen hat.

Feldgraue Uniformen.
Nachdem die von uns gebrachteNachricht, wonach die Ge¬

nerale der preußischenArmee anstelle der bisherigen Uniformen
hechtgraueWaffenröckeerhalten , dementiert ist, kann die „ D . W . "
nach Mitteilungen aus zuverlässiger Quelle berichten, daß
fortgesetzt Versuchemit Tucharten dieser oder ähnlicher Färbung
auf Veranlassung des Kriegsministeriums vorgenommen werden.
Es besteht dabei die Absicht , nach Abschlußeingehender Versuche
in der gesamten Armee für den Felddienstgebrauch
einen grauen Waffen rock, welcher allen berechtigten
modernen Anforderungen für den Krieg hinsichtlich Bequemlich¬
keit und Feldtüchtigkeil entspricht, sowie dem Auge des Gegners
das Zielen möglichst erschwert, einzuführen. Zunächst wird
die ostastatische Besatzungsbrigade mit neuen praktischen Ver¬
suchen betraut werden, während in der Armee in erster Linie
das in Potsdam garnisonierende Garde -Jäger -Bataillon neue
Tuchproben zum Tragen und zur Prüfung der Brauchbarkeit
der Stoffe erhalten soll . Die Verteilung von Waffenröcken
neuerer Art wird wahrscheinlichvor und während des Manövers
auch bei anderen Truppenteilen erfolgen, was aber naturgemäß
von dem Ausfall der zunächst sich heraussteüenden Resultate
der Probeversuche abhängt.

Wolilischer Tagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing am Sonntag den Gesandten
Pelldram vor seiner Abreise nach Caracas . Am Montag
Morgen sprach der Kaiser beim Reichskanzler und
beim russischen Botschafter vor.

Das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II . " erhielt den
Befehl, die Reise nach Wilhelmshaven für die Kaisersahrt
nach Helgoland und Bremerhaven bereits am 27. Febr . an-



zulreten . Nur das Depeschmschiff „Sleipner " begleitet das
Kaijerschisi.

— Ter Kronprinz wird nur noch kurz zur feier¬
lichen Exmatrikulation nach der Universität Bonn zurück¬
kehren . Diese findet am 26 . Februar in Gegenwart des
Rektors , des Kurators und des gesamten Lehrkörpers der
Universität statt. Am Freitag kehrt der Kronprinz nach
Berlin zurück.

— In Karlsruh (Schlesien) ist am Sonntag Herzog
Nikolaus von Württemberg gestorben, der dem
Throne nächste Agnat des württembergischen Hauses.

Er war am 1 . März 1833 als Sohn des Herzogs Eugen
geboren, der als Knabe einmal von Kaiser Paul von Rußland
zu seinem Nachfolger ausersehen war und daher, obgleich er
später sich als russischer Heerführer in den Kriegen gegen
Napoleon , namentlich bei Kulm, die größten Verdienste er¬
warb , in den amtlichen Berichten nie gebührend gewürdigt
wurde . Die Ehe des Herzogs Nikolaus mit der Herzogin
Wilhelmiue von Württemberg ist kinderlos geblieben; von
seiner Linie lebt kein weiteres männliches Mitglied , so daß
durch sein Hinscheiden Herzog Philipp , der Chef der vom
Herzog Alexander abstammenden katholischen Linie der
präjumtive Thronfolger wird . Man nimmt an , daß dessen
Sohn , Herzog Albrecht , der wirkliche Nachfolger König
Wilhelms II . werden wird.

— Der „ Nat .-Ztg . " zufolge ist die Mitteilung , daß Herr
von Manteusfel zum Oberpräsidenten der Provinz
Posen ausersehen sei, unbegründet. Sie wiederholt im
übrigen, daß weitere Veränderungen im höheren Verwaltungs¬
dienst bevorstehen.

— Der Regierungspräsident v . Arnstedt in Magde¬
burg hat plötzlich sein Abschiedsgesuch eingereicht. Wie in
unterrichteten Kreisen versichert wird, geht Herr v. Arnstedt
nicht freiwillig, sondern ist direkt von der Zentralstelle zur
Einreichung seines Abschieds aufgesordert worden. Es sind
in nächster Zeit außer dem Oberpräsidium in Posen vier
Regierungspräsidien neu zu besetzen, in Düsseldorf, Alnsberg,
Köslin und Magdeburg . Es steht sonach eine beträchtliche
Veränderung in den hervorragenderen Verwaltungsstellen
bevor.

— Der Reichstag setzte gestern vor fast leeren Bänken
die Spezialberatung des Etats des Rcichsamts des Innern
fort . Man unterhielt sich über Mißstände in den Kranken¬
häusern und über die Wurmkrankheit.

— Der Präsident des Reichstags , Graf Balle st rem,
leidet noch immer an den Folgen einer Erkältung,
die er sich! vor einigen Tagen zugezogen hat . Er wird
noch einige Zeit den Präsidialgeschäften fern bleiben.

— Der 34 . Deutsche Nautische Vereinstag
wurde gestern in Berlin in Anwesenheit der Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden durch den Geh . Kommerzienrat
Sartori - Kiel mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet.
Nachdem dem Vorsitzenden Sartori anläßlich seiner 20-
jährigen Amtsführung eine kunstvolle Adresse überreicht
worden war , referierten Rechtsanwalt Ehlers -Hamburg und
Vizeadmiral z. D . Aschenborn über Nebelsignale.

— In der gestrigen Sitzung des Leipziger Bankprozes¬
ses wurde zunächst der Verkauf von 882 000 Mark gali-
zischer Tochteraktien von der Leipziger Bank für Rech¬
nung der Trebergesellfchaft erörtert . Sachverständiger
Plaut bezeichnet das Geschäft als eine Schiebung , um
die Bilanz der Leipziger Bank günstiger zu gestalten . Eine
längere Erörterung veranlassen die verschiedenen Verkäufe
ungarischer Tochterobligationen an Münchmaier u . Co.
in Hamburg.

— Zu den aus Berlin gemeldeten Anarchisten-
verhastungen ist nachzutragen , daß die beiden Anar¬
chisten beim Verlassen einer gewerkschaftlichenVersammlung
der Stuckateure von den Beamten der politischen Polizei in
Empfang genommen und nach dem Alexanderplatz abgesührt
wurden.

— Die „ Wes.-Ztg . " schreibt: Es verlautet , das deutsche
Reich beabsichtige, erst im Mai die Ausgabe einer neuen
Reichsanleihe vorzunehmen und sich dabei auf etwa zwei
hundert Millionen zu beschränken . Auch die Anleihe für den
Bedarf Preußens wird nur gering se n und möglicherweise
in diesem Frühjahr noch garnicht die Börse beschäftigen.

— Der preußische Handelsminister hat ungeordnet, daß
jüdische Fortbildungsschüler an jüdischen Feier¬
tagen auf Verlangen ihrer Eltern , Vormünder oder Lehr¬
herren dem Unterricht fernbleiben dürfen.

Zur Wahlbewegung.
Als Termin der Reichstagswahlen wurde

im „Hannov . Cour ." und in der „Magdeb . Ztg ." der 4.
Juni , in der „Köln . Volksztg ." der 6 . Juni angegeben.

Die „N . A. Ztg ." schreibt : Wie wir hören , ist der Ter¬
min für die bevorstehenden Reichstagswahlen nochnicht
festgesetzt worden , da sich das Ende der Arbeiten des
Reichstages noch nicht mit Bestimmtheit übersehen läßt.

— Im Wahlkreis Magdeburg hat der Vorstand
des Nationalliberalen Vereins den Fabrikbesitzer
und Stadtverordneten Arendt als Kandidaten der na¬
tionalliberalen Partei vorgeschlagen und dessen Wahl auch
den anderen bürgerlichen Parteien empfohlen.

— Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Büsing, Vertreter für Schwerin - Wismar, hat
nach der „ Kreuz-Ztg .

" erklärt , daß er aus Gesundheits¬
rücksichten auf die Wiederannahme einer Kandidatur ver¬
zichten müsse.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 21 . Febr . (Eine Skandalasfäre .) Der
siamesische Gesandte Phra Sri Ahadha, der im vergangenen
Jahre nach Paris gekommen war , um den Siam vertrag
mit Frankreich zu schließen , hat , der „ Voss . Ztg ." zufolge, bei
seiner Rückkehrnach Bangkok eine Kostenrechnung liquidiert,
in der u. a . folgende beide Posten Vorkommen : Für verschiedene
zur Erfüllung meiner diplomatischen Sendung notwendigen
Hilfen 125000 Frcs ., für die Preff e 50 000 Frcs . „Matin"
oerlangt , daß man den siamesischen Diplomaten anhalte , Namen
zu nennen ; entweder sei er ein Lügner und Schwindler und
dann müsse dies amtlich festgestelltwerden, oder es haben sich
wirklichBeamte des Auswärtigen Amtes und Pariser Zeitungen
gesunden, die in einer der wichtigstenLebensfragen der Kolonial-
politik Frankreichs mit ihrem Einfluß Schacher trieben und
sich besteche» ließen, dann müsse man die Namen kennen.

Rußland.* St . Petersburg , 23. Febr . (Ein neuer Gedenk¬
tag ) . Der Synoo verfügte, daß , um das Andenken an
Kaüer Alexander II . in dem russischen Volke dauernd auf-
rechtzuerhalten . der IS. Februar als Jahrestag der Befreiung

der Bauern alljährlich statt durch eine einfache Totenmesse
durch einen feierlichen Dankgottesdienst in den ortho¬
doxen. Kirchen gefeiert werden soll . Die „ Nowoje Wremja"
nennt diese Bestimmung einen wichtigen Staatsakt , der um
so erfreulicher sei, als gegenwärtig die Bauernfrage in den
Vordergrund der Staatsinteressen getreten sei.

Marokko.
* London , 23. Febr . Die „Times " berichten aus

Tanger vom 22. Februar : Die jüngsten Kämpfe im
Umkreise von Fez bestanden fast gänzlich aus Straf¬
zügen gegen Stämme , die für die Rebellen Partei nah¬
men . Die Truppen des Sultans vermieden es , mit
den Streitkräften der Rebellen in Fühlung zu kommen.
Der Prätendent organisierte wieder seine Truppen . Weder
die Regierung noch die Rebellen feien geneigt , ein ernstes
Treffen zu wagen . Diese Lage dürfte noch fange an-
halten.

Venezuela.* Washington , 23. Febr . Einem Bo wen zugegan-enen nichtamtlichen Telegramm zufolge sind die von den
eutschen und italienischen Kriegsschiffen in Beschlag ge¬nommenen venezolanischen Schiffe zurückge¬

geben worden.

Aus dem HroDerzoglum.
Der « »chdruck unsrrer mit A- rr -sPünd -ni -richtn »rrsH «« «« Orizinalbericht»
ist nur mit , -nau -r Qu «I -n»ngab « gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l- kui- B- rlommniffe sind der Red«kti»n stets millk- mmeir
* Oldenburg , 24. Februar.

* Vom Hofe. Empfang von Herrn seitens I . K. H
der Frau Großherzogin, vermittelt wieder, den 22 . d . M'
beginnend, Se. Exc. der Oberschenk Graf von Wedel.

* Rezitationsabend . Herr Blumenreich, der beliebte
Komiker nnd Regisseur unserer Hoibnhne, wird in nächster
Zeit Paul Heyses von der preußischen Zensur verbotenes
Drama „ Maria von Magdala" zum Vortrag bringen.
Wir wünschen guten Erfolg . Einzelheiten werden später mit¬
geteilt.* Stendel -Vorträge . Es wird daran erinnert , daß der
nächste Vordag Mittwoch , den 25. d. Mts ., nachmittaas
4 Uhr, im großen Saale des Kaiserhoses stattfindet. (Siehe
auch Inserat in der beutigen Nummer .)* Dr . Hunzinger , der am nächsten Freitag , abends
7Vs Uhr, im großen Kasinosaale den letzten reliaiös -wiffenschaftl.
Vortrag in diesem Winterhalbjahr halten wird , hat sich durch
eine ganze Reihe von Vorträgen , die auch im Druck erschienen
sind, bekannt gemachr. Hunziger versteht es , sich in die Seele
eines modernen Menschen hinein zu versetzen . Er lehnt die
Zweifel, welche dieselbe erfüllen, nicht einfach als unberechtigt
ab, sondern er läßt es sein Bemühen sein , dieselbenzu beheben.
Im Vorwort zu einem seiner Büchlein sagt er : „Die Absicht
dieser Vorträge ist nicht, den christlichen Glauben und seine
Lehre darzulegen und zu begründen , sondern den modernen
Meyschen aus dem Labyrinth gewisser neuzeitlicher Zweifel,
Mißverständnisse und Jrrtümer herauszuhelfcn. " Danach
werden wir auch am Freitag von ihm nicht bloß dogmatische
Darlegungen zu erwarten haben, wenn er die Fraae behandelt:
„Wer war Jesus von Nazareth ?" Es ist zu hoffen, daß auch
dieser lebte Vortrag einen großen Zuhörerkreis finden wird.* Zum Kapitel Schulbibel . Tie Bremische Bibel¬
gesellschaft bericht t über die von ihr herausgegebene Schul¬
bibel : „Ein ganz besonderes Werk unserer Bibelgesellschaft,
das viel Sorge und Mühe bringt , ist die Verbreitung der von
uns selbst hergestellten Schulbibel. Davon wurden 1901
18 587 und 1902 19166 Exemplare ausgegeben. Sie gingen
nicht nur an sämtliche Schulen Bremens , sondern auch nach
Hamburg , Lübeck , Braunschweig, Baden , Bayern , Hessen , nach
der Schweiz und Oesterreich."* Mission . Man schreibt uns : Wir freuen uns , den
Bewohnern unserer Stadt mitteilen zu können, daß der von
der Leipziger Missionsgesellschaft angestellte Missi¬
onar , Herr Kabis , sich freundlich bereit erklärt hat, vor einem
Audiiorium von Damen und Herren einen Vortrag zu halten.
Derselbe wird statlfinden am Mittwoch , 4. März , in einem
großen Raum der Töchterschule von Fräulein A . Th alen,
Peterstraße 18 , und präzise 5 Uhr nachmittags seinen Anfang
nehmen. Herr Rabis , zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
aus einige Zeit in der deutschen Heimat , hat jahrelang in
Vorderindien unter den Temulen gewirkt und wird im Mai
zurückkehren , um seine Tätigkeit wieder aufzunehmen. Daß
Herr Kabis mit den indischen Zuständen und Verhältnissen,
mit Land und Leuten vertraut ist, versteht sich aus seinem
dortigen Berufsleben von selbst , und da er zugleich als treff¬
licher Redner gerühmt wird, dürfen wir auf lebendig anschau¬
liche Schilderungen von allgemeinem Interesse mit Sicherheit
rechnen . — Wir bitten also Leser und Leserinnen, alle, denen
die Ausbreitung evangelischenKulturlebens am Herzen liegt,
unserer Emladung zu folgen. Erwähnt sei noch , daß am
Schluß der Versammlung eine Kollekte zum Besten der
Temulenmission stattfindet, und daß die sonst regelmäßig am
ersten Montag des Monats abgehaltene Miss io ns stunde
des Oldenbg. Frauen -Missionsvereins diesmal aussällt.* Schwurgericht . Zu der ersten diesjährigen, hier am
Montag , den 16 . März , vormittags 10 Uhr unter dem Vorsitz
des Herrn Landgerichtsdirektor Bödeker beginnenden
Schwurgerichtsperiode sind folgende 30 Geschworenen aus¬
gelost worden : Gutsbesitzer Heinr . Meyer in Bankum;
Landmann Friedr . Kays er in Eversten II ; Zeller Clemens
Rosenbaum in Westerbakum; Brennereibesitzer Fr . Ficken
in Lindern ; Landmann H . Schiller in Friedrichsfehn;
Baumann Hinr . Wieting in Sandhatten ; Colon Bern.
Diekhaus in Grandorf ; Hausmann Georg Köster in Ofen;
Landmann Heinr . Addicks in Ochtum ; Baumann Hinr.
Ellinghausen in Hockensberg; Kaufmann Ed . Schmidt
in Oldenburg ; Hofbäcker und Konditor Ludwig Schomerus
in Oldenburg ; Hausmann B . S . Pundt in Edenbüttel;
Civil-Jngenieur Louis Schröder in Oldenburg ; Reeder
G . Eilers in Brake ; Zeller Ferd . Dwerlkotte in Schwege;
Buchhalter Tönjes Boyken in Augustfehn ; Hofouchhändler
Rudolf Schwartz in Oldenburg ; Kaufmann F . Schill¬
möller in Vechta; Hausmann Hinr . Bümmerstädt in
Holle ; Proprietär Heinr . Rathen stedt in Bant : Haussohn
Clem. Varrelmann in Oythe ; Landmann G . Ostendors
in Blexerwisch; Landmann Ummo Lübben in Schmalen¬
fletherwurp ; Auktionator Gloystein in Wardenburg ; Zeller
Bernh . Tangemann in Kneheim; Bäcker Gerh . Glup in
Friesoythe ; Ziegeleibesitzer L. de Brüsser in Varel;
Kaufmann Hemr . Krümpelbeck in Vechta; Kaufmann Joh.
von Hammel in Großroscharden.

* Die erste diesjährige Schwnrgerichtssesfion wird,
wie schon rnitgeteilt. Montag , den 16 . n. 3IL. vormittags

10 Uhr beginnen. Auch diesmal steht wieder eine aanr»Reihe Straftaten zur Verhandlung . Das Gericht wirdzunächst die Verhandlung gegen den Dien st mann Meyervornehmen, welcher bekanntlich in der Nacht vom 5 . auf den6 . November die Mordtat gegen die Hebamme Muhle aus.führte . Während Meyer anfangs die Tat mit aller Ett-
schiedenheit leugnete, legte er am Abend des 26. Novembervor dem Untersuchungsrichter ein wenn auch nur teilweiseZGeständnis ab, womit zwar seine alleinige Täterschaft
zweifellos festgestellt wurde , wonach ihm aber nur der
Prozeß wegen begangenen Totschlags gemacht werden konnteda seiner Aussage nach die ermordete Muhle ihn zu derselben
gereizt habe. Kürzlich hat Meyer sein Geständnis ergänzt,dahingehend, daß er die volle Schuld an dem traurigen
Ereignis trägt . Das Gericht wird ihn deshalb nunmehr
wegen begangenen „ Mordes" zur Verantwortung ziehen.Den Vorsitz in der Verhandlung wird Herr Landgerichts-
Direktor Bö deck er führen, während Herr Oberstaatsanwalt
v . Finckh die Anklage vertreten wird. Als Verteidiger wird
dem Angeklagten Herr Rechtsanwalt Becker zur Seite stehen.
Da die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit für
die Dauer der Verhandlungen nicht voll frei gegeben
werden darf , dürfte der Zutritt zum Saal während des'
größeren Teils derselben nicht gestattet werden. Immerhin'
aber steht zu erwarten , daß das Gericht, soweit dies nur
irgend ungefährlich erscheint, dem großen Interesse , mit
welchem dieser Prozeß verfolgt wird, Rechnung tragen und
ihn der Oeffentlichkeit zugänglich machen wird . Dem Prozeß
gegen Meyer wird die Verhandlung über das bei Deichs.
Hausen begangene Verbrechen folgen, der Totschlag b«
Cleverns, mehrere Brandstiftunasiälle rc.

* Ueber das Hunte -Ems -Kanal -Projekt in sein«
neuen Gestalt werden seine Schöpfer , Regierungsbaumeister
a. D. Taak s-Hannover und Syndikus Dursthoff - hier.
Donnerstag in der Handelskammer einen Vortrag halten,
zu dem der Großherzog, die drei Minister und
der Landtag geladen sind. Von einer Ladung der Presse
verlautet nichts.

* Abiturienten -Exame «. Am hiesigen Gymnasium
erhielten gestern außer dem Extraneer Bruno Rathe aus
Rastede solgense 13 Oberprimaner das Zeugnis der Reise:

1 . Reinhold Reinhardt aus Oldenburg (studiert
Philologie ) .

2 . Rudolf Bultmann aus Oldenburg (Philosophie und
Theologie).

3 . Horst Kollmann aus Oldenburg (Staats - » . Rechts«
wiffenschasten) .

4. Bernhard Frank aus Westerstede (Rechte).
5 . Heinrich Tebbe aus Oldenburg (Rechte).
6 . Gustav Ehlermann aus Oldenburg (Offizier).
7. Helmut Merckens aus Birkenfeld / Eisenbahn»

techniker ).
8. Ernst Beyersdorff aus Oldenburg (Rechte).
9 . Eberhard Heumann aus Oldenburg (Offizier) .
10. Anton Eiben aus Oldenburg (Medizin).
I I . Friedrich Schohusen aus Hammelwarden (Rechte)
12 . . Günther Scheer aus Oldenburg (Maschinenbaufach).
13 . Johann Ianssen aus Rastede ( Marine -Jntendanlur-Beamt 'sr) .* Schall und Rauch . Wie bereits mitgeteilt, kommt

das Berliner Tyeater „Schall und Rauch" Mittwoch , den
25. Februar , in unsere Stadt . Für das Gastspiel, welchem
bestimmt auch Se . Durchlaucht Serenissimus mit Gefolge bei¬
wohnen wird , gibt sich das regste Interesse kund, das beweist
die rege Nachfrage in der Hintzeschen Buchhandlung (Cornelius
Bode) . Die Vorstellung beginnt ausnahmsweise um 7 Uhr
und endet um 9 '/« Uhr, so daß der Zug um 9.35 Uhr noch
erreicht werden kann.

* Der Kunstverein eröffnet morgen früh seine Früh-
jahrsausstetlung (siehe Annonce). Der Auswärtigen-
Vorslellung wegen ist das Augusteum morgen bis 4 Uhr
geöffnet.* Helferinnen für den Kinderhort . Es wäre sehr
erwünscht, wenn noch einige Damen sich bereit finden ließen,
als Helferinnen im Kinderhort einzutreten. Jede
Helferrn ve >pflichtet sich, jede Woche einen Nachmittag von
4 bis 7 Uhr zu kommen. Sie muß die Kinder bei den Schul¬
arbeiten , beim Spielen und Handarbeiten beaufsichtigen unter
Anleitung von Fräulein Bunjes, die dem Kinderhort vor¬
steht. Je mehr Helferinnen da sind, desto größer ist die
günstige Einwirkung aus die Kinder. Anmeldungen werden
Kastanienallee 14 erbeten. — In der nächsten Monatsver¬
sammlung des „Vereins Jugendschutz" wird über
„Sonnenstrahlen für Kinderherzen" gesprochen.

* Ueber die letzte Versammlung des National¬
liberalen Vereins berichteten wir gestern . Der „ Gem."
ergänzt die Mitteilungen wie folgt : Es waren 35 Per¬
sonen , darunter 10 aus dem Lande , erschienen . Jü den
Vorstand wurden gewählt : 1. Aus derStadtOlden-
bürg: Brandes , H ., Maurermeister ; Dinklage , Carl,
Fabrikant ; Gramberg , H ., Bankier ; v . Gruben , General¬
agent ; Johanns , Rektor ; Knhlmann , Apotheker ; Meerchen,
Carl , Kaufmann ; Müller , H . G-, Kaufmann ; Neumüller,
Professor ; Poppe , Julius , Stellmacher ; Probst , Bankdirek¬
tor ; Ranafier , Oberbaurat ; Richter , Professor ; Rüder , Geh.
Oberkammerrat ; Runge , Registrator ; Schnitze, Aug ., Geh.
Kommerzienrat ; und Millers , Oberrevisor . 2 . Aus den
übrigen Gemeinden: Ahlhorn , G ., Hausmann , Ja¬
deraußendeich ; Borchers , Landmann , Tweelbäke ; Hanken,
Gemeindevorsteher , Ohmstede ; Hullmann , I ., Landmann,
Ipwege ; zur Loy , Inspektor , Kloster Blankenburg ; Well¬
mann , Malermeister , Wardenburg ; Röbken , H ., Maurer¬
meister , Eversten ; Thies , Hausmann , Tungeln ; Uhlhorn,
Gemeindevorsteher , Rastede ; Westerholt , Zimmermeister,
Osternburg ; und Millers , Gemeindevorsteher , Oberlethe.
Die Kassenverhältnisse stellen sich wie folgt : Vor der letz¬
ten Wahl hatte die Partei im Herzogtum 2900 Mark zur
Verfügung . Die Stichwahl allein verschlang ca. 3500 Mk.,
und das Defizit mußte durch eine Anleihe gedeckt werden.
Das augenblickliche Vermögen beziffert sich aus nur 370
Mark . Die eingegangenen Stimmungsberichte besagen , daß
Schweiburg und Rastede nach, dem „Bund der Landwirte'
gravitieren . Eutin nnd Birkenseld sprechen sich für einen,
freisinnig angehauchten Kandidaten ans und halten Frei¬
herrn v . Hammerstein für geeignet , weil der jetzige engere
Vorstand im Bezirk Eutin und Birkenfeld der Meinung
ist, daß Freiherr v . Hammerstein , wenn er sich aus die
Bülow -Posädowskysche Handelspolitik verpflichtet , der ge¬
eignetste Vertreter des Wahlkreises wäre . Es wurde des¬
halb ein aus 11 an der Generalversammlung teilnehmen¬
den Mitgliedern bestehender engerer Vorstand gebildet,
dex rnfl FxeHkMl . va» Lruunersterw in FühUng treten uno



wm die Kandidatur anvieten sE , fal ^ er sich ^erpftsch-
tet ^ ne Mergle Politik im Reichstage zu verfolgen , vor
allem gegm die Aufhebung der Mmgesetze M stimmen und

se^ r die reaktionären Bestrebungen des
Aurums nrch

dteie Bedinaunaen nicht festlegen lassen (was nach seiner
Lisherigm politischen Stellungnahme , die ausgesprochen

iit nickt erwartet werden kann , — Red . ) , so
sol/Ä von der Berliner Parteileitung vorgeschlagener
Kandidat aufgestellt werden . Ern Zusammengehen mrt der
^ sinniaen Volkspartei oder den Natronalsozralen wurde
von

'
der Versammlung entschieden abgelehnü Naumann,

derw seine Bestrebungen halt dieselbe für Utopien . Für
den Äll einer Stichwahl zwischen Bargmann und Nau-
«iann wurde von vielen Seiten Stimmenthaltung gefor¬
dert doch ein definitiver Beschluß nicht gefaßt.

» Gewittererscheinungen brachte uns der gestrige Abend.
Heftig« Blitzezucktenam Himmel und brachte als Begleiter ausgiebige
^

^ ^ Ge^lugelsache . Am Sonntag , den 1 . März , hält
der Verband der Geflügelzuchtvereine für das
Herzogtum hier in der „Union" seine Vertreterversammlung
ab. Aus der reichhaltigen Tagesordnung heben sich folgende
Punkte hervor: 1) Bericht des Vorsitzende» über die Verbands¬
tätigkeit pro 1902; 2) Ausnahme neuer Vereine: 3) Rechnungs¬
ablage und Wahl von Revisoren; 4) Neuwahl des Vorsitzenden
und Schriftführers ; 5) Verbandsgroßgeflügelausftellung in
Damme ; 6) Wahl der Preisrichter pro 1903 ; 7) Beschluß¬
fassung über den Ankauf von Ausstellungskäfigen; 8) Stiftung
eines Verbandswanderehrenpreises ; 9) Aufstellung des Vor¬
anschlags pro 1903; außerdem wird noch über verschiedene
Anträge in Verhandlung getreten.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz , gegr.
1875. Auf der nationalen Geflügelausstellung m Frankfurt
erhielten an Preisen : Moran auf Japanesen drei 1 ., drei 2.
und sechs 4. Preise ; Burghardt auf Japanesen und Malayen
drei 1 ., drei 2., vier 3. und fünf 4. Preise ; Kohrn aus silber-
halstge Italiener einen 1„ zwei 3 . und einen 4. Preis ; Knob¬
lauch einen 2. und einen 4. Preis aus gelbe Italiener ; Stahn
zwei 2. und einen 4. Preis auf Hamburger Silberlack; Dr.
Reisf einen 3. und drei 4. Preise auf Houdan.

* Die «eue Torffaserfabrik in Mosleshöhe am Hunte-
Ems -Kanal hat seit einiger Zeit ihren Betrieb ausgenommen.
Diese Fabrik, welche über 70000 Mark gekostet hat , ist mit
den neuesten Maschinen usw. versehen, die aber immer noch
geändert und vollkommener gemacht werden. Die Arbeit dieser
Fabrik besteht darin , die Torssaser aus dem Moore heraus¬
zuholen, wozu das nasse Moor in großen Bassins mit Wasser
zu einer schlammigen Masse gerührt und in mehreren Kanälen
wieder abgesührt wird . In diesen Kanälen nun laufen große,
durch maschinelle Kraft betriebene Zahnräder , welche die
Fasern auffangen und Herausschleudern. Diese Fasern werden
getrocknet, mehrere Male gekämmt und dann verpackt und
zum Versand gebracht. Die auf diese Weise hergestellteTors¬
wolle ist ungefähr so weich wie Schafwolle und von dieser
kaum zu unterscheiden. Das Unternehmen ist von einem
Konsortium von Oldenburger und Leipziger Herren angelegt,
und die Fabrik soll nur eine Probefabrik vorstellen. Das Er¬
gebnis dieser Probe ist aber sehr günstig ausgefallen , und der
Bau einer neuen großen Fabrik ist dem Vernehmen nach ge¬
sichert ; es soll demnächst schon damit begonnen werden. Die
neue Fabrik soll bedeutend größer werden als die jetzige und
zugleich eine Spinnerei und Weberei damit verbunden sein.
Aus den Torffasern sollen dann auf diesem Wege alle Arten
Filzsachen, Pferdedecken, ja sogar Anzugstoffefabriziert werden.
Aus dem übrig bleibenden seinen Moore sollen Lors -Briketts
und sonstige Produkte hergestellt werden, so daß alles zur
vollen Verwertung gelangt. Da in unserm Lande noch Moor
genügend vorhanden ist , so darf dies Unternehmen mit Freuden
begrüßt werden. Falls sich nur ein kleiner Teil der daran
geknüpften Hoffnungen erfüllt , können wir sagen: „Unsere
Zukunft liegt im Moore ."

* BürgerkluL -Maskerade . Wie alljährlich, so veranstaltete
auch am gestrigen Abend wieder der „ Neue Bürgerklub " eine Maskerade
in Doodts Etcwlissement. Dieses Fest , welches wohl zu den größten der
Art , welche hier veranstaltet werden, gezählt werden muß , fand auch
am gestrige» Abend große Beteiligung und nahm in jeder Weise einen
glänzenden Verlauf . Die große» Doppelsäle, welche eine prachtvolle,
wie auch originelle Dekoration und feenhafte Beleuchtung aufzuweise»
hatten , waren fast überMt und boten ein interessantes Bild , wie man
es in einer Großstadt jedenfalls nicht besser gewöhnt ist. Prachtvolle,
wie auch originelle Kostüme waren in Menge vertreten und sessslten
auch hier das Auge des Besuchers. Zahlreiche lauschige Plätze waren
angebracht , und ununterbrochene Ballmufik lieferte unsere Infanterie-
Kapelle . Während des ganzen Verlaufs herrschte eine echt karnevallistische
Stimmung , wofür der rührige Vereinsvorstand , welcher weder Mühe
»och Kosten gescheut hatte , gesorgt hatte , um den Teilnehmern wirklich
genußreiche Stunden zu bereiten.

* Die 1. Abt. Ostfr . Feld-Artillerie-Regts . Nr. «S
wird am 26. d . M . von der Hammheide aus mit der Schieß¬
richtung in das Bornhorst -Jpweger Moor , von 9 bis
11,30 Uhr vormittags ein Scharfschießen abhalten . Den
Anordnungen der ausgestellten Sicherheitspvsten ist un¬
bedingt Folge zu leisten . Die blind gegangenen Geschosse
werden seitens der Abteilung ausgesucht und gesprengt.
Sollten trotzdem etwa noch 'Geschosse gefunden werden,
so dürfen dieselben wegen der damit verbundenen Gefahr
nicht berührt werden . Die Fundstelle ist vielmehr durch!
ein gut sichtbares Zeichen kenntlich 'zu machen und der 1.
Abteilung ostfriesischen Feld -Artillerie -Regts . Nr . 62 zur
Ausführung der Sprengung mitzuteilen . Für jedes Ge-

welches ans die Anzeige hin gesprengt wird , er¬
halt der Finder 1 Mark Belohnung . -

*
^ ^ ersten, 24. Febr . Die Arbeiten zur Legung de^Rohrnetzes für die vom Gemeinderat für den vorderen Lei?

oDrischest beschlosseneWasserleitung sind in letzterZell beschleunigt worden und werden in den nächsten Tagenvollendet, ^ n Betracht kommenvorläufig nur die Hauptstraße,Echillerstraße und ein Teil der Wienstraße. Namentlich die
Anwohner der Schillerstraße, welche fast durchwegüber schlechtesLrmkwasser klage », werden diesen Fortschritt mit Freuden be-
6sEen . Nur die verhältnismäßig hohen Anlagekosten sind
schuld daran , daß die Anschlußbeteiligung der Hausbesitzerreme allgemeine ist . — Um 8 . März veranstaltet Herr Haupt¬lehrer Wragge im „Schützenhof zur Tadkenburg" nach längererZeit wieder einen semer beliebten Volksunterhaltungs-Diesmal wird uns Herr Wragge u . a . durch etwao Lichtbilder die schönsten Partien von Thüringen und des
Harzes vorsuhren.

22 ' Febr . In der letzten Gemeinde-
ug wurden, wie wir seiner Zeit auch berichteten,Straßen des Ortes , deren Name der Gemeinderat

r. R zeitgemäß hielt, anders benannt . So erhieltr- « - die Moorstraße den Namen Blücherstraße. DieserName

schien jedoch einem Anwohner der genannten Straße nicht zu
paffen, und er hielt es für angezeizt, Unterschriften von An¬
liegern der Straße zu sammeln, um zu bezwecken , daß die
Straße ihren alten Namen beibehalte. Da nun den An¬
wohnern keinerlei Unkosten durch diese Umänderung entstehen,
so ist dies Gebühren unbegreiflich. Jedenfalls ist diese Neue¬
rung um so mehr mit Freuden zu begrüßen, da Blücher doch
ein berühmter Mann war , welcher zweimal unfern Erbfeind
schlug . Möge unser Gemeinderat, der ja überhaupt in l tzter
Zeit viele Neuerungen eingeführt hat , in diesem Sinne weiter
fördernd wirken. Einem jeden kann er es allerdings nicht
recht machen.

wn . Osternburg , 24. Febr. Zu dem hier verbreiteten
Gerücht, betreffend die mißhandelte Frau vom Langenweg,
lNr . 44 d. Bl .) sei bemerkt, daß die Frau nicht gestorben,
sondern sich auf dem Wege der Besserung befindet. — Die
an der Nordstraße belegenen Flächen des Landeskultursonds
sollen am Mittwoch, den 3. März verpachtet werden. Auch
wird in nächster Zeit die Wiesenstraße bis zur Nordstraße
verlängert.

äs . Bloherfelde , 23. Febr . Seine Narrheit der Prinz
Carneval beehrte in diesem Jahre auch unsere Ortschaft
mit seinem Besuche . Dem närrischen Gast zu Ehren hatte der
hiesige Radfahrverein „Sport " aus Sonntagabend im Lokale
des Herrn Joh . Hohnholts Hierselbst ein größeres Narrensest
veranstaltet , welches von Narren und Närrinnen recht gut be¬
sucht war . Auch zwei närrische Clowns trieben ihr Unwesen.
Für allerhand Scherzartikel hatte der Verein aufs beste
gesorgt, und so konnte sich jeder nach Herzenslust amüsieren.
Die Musik wurde ausgeführt von einem Teil der
bestbekannten Artilleriekapelle aus Oldenburg, welche zum guten
Gelingen des Ganzen wesentlich beitrug. Auch Herr Joh.
Hohnholts stand als Wirt seinen Mann , und so verlief der
Abend in der besten närrischen Stimmung . — Am gleichen
Tage hielt der hiesige neugegründete Klub „Zur grünen
Eiche " in seinem Vereinslokale Gerh. Meyer Hierselbst sein
erstes Stiftungsfest mit Ball ab. Auch hier war , wie auch
nicht anders zu erwarten , das Lokal bis auf den letzten Platz
gefüllt, und der junge Verein, welcher über 30 Mitglieder
zählt, kann auch mit Stolz und Genugtuung auf sein erstes
wohlgelungenes Fest zurückblicken.* Bürgerfelde , 24 . Febr . Eine große Auktion, welche
alljährlich hier stattfindet , von nah und fern besucht wird und
wohl , was Umsatz anbetrifft , zu den größten in Stadt und Umgebung
gezählt werden darf, hält hier am morgigen Mittwoch wieder der
Landmann Diers Hierselbst ab. Verganter ist der Auktionator B.
Schwarting aus Eversten.* Edewecht , 23. Febr. Die am gestrigen Tage vomland¬
wirtschaftlichen Verein Ammerland hier abi-
gehaltene Versammlung hatte einen recht zahlreichen Be¬
such aufzuweiscn ; es waren reichlich '100 Personen an¬
wesend . Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Ver¬
sammlung erteilte der Vorsitzende dem Assistenten der
Landwirtschastskammer , Herrn Dr . Ziegen Sein, das
Wort zu einem Vortrage über Nutzen und Entbehrlichkeit
des Stalldüngers für die Ackerkultur . Redner führte aus,
daß die Düngung mit Stalldünger die älteste und ver¬
breitetste Düngungsmethods sei. Nachdem der Ackerbau sich
immer mehr ausgedehnt habe , sei es nicht mehr möglich,
Stalldünger in genügender Menge zu produzieren , um
die Erträge des Bodens auf der Höhe zu erhalten . Es sei
deshalb in neuerer Zeit zu anderen Düngemitteln ge¬
griffen worden , und zwar kämen der Kunstdünger , die
Gründüngung und städtische Abfallstofse in Betracht . Bei
richtiger Anwendung sei durch, diese Mittel der Stall¬
dünger vorteilhaft zu ergänzen , indessen sei wohl kaum
eines der Mittel im stände , den Stalldünger ganz zu er¬
setzen; die Anwendung des letzteren sei vielmehr zur Hu¬
musbildung und Lockerung des Bodens notwendig , na¬
mentlich bei schweren Bodenarten . Dem Vortragenden
wurde durch Erheben von den Sitzen der Dank der Ver¬
sammlung abgestattet . Sodann referierte der Vorsitzende
über verschiedene Angelegenheiten . Zunächst empfahl er,
in hiesiger Gegend wieder Haferanbauversuche anzustellen.
Der Haseranbau sei im Durchschnitt lohnender , wie der
Anbau von Roggen . Als ertragreiche Hafersorten wurden
bezeichnet der Uelzener Hafer , und für schweren Boden
der Probsteier Hafer . Sodann wurde mitgeteilt , daß eine
Prämiierung zweckmäßig angelegter Dungstätten vorge¬
nommen würde , und zwar in diesem Jahre im Amtsbezirk
Vechta, während im nächsten Jahre das Ammerland vor¬
aussichtlich ! an die Reihe komme. Eine rege Beteiligung
der Landwirte hieran sei dringend geboten . — In Damme
werde in diesem Jahre eine bienenwirtschaftliche Aus¬
stellung stattfinden ; auf 'eine starke Beteiligung der am-
merländischen Bienenzüchter werde gerechnet . — Das von
der Regierung vorgelegte neue Stempelsteuergesetz sei ab¬
gelehnt worden , da dasselbe Bestimmungen enthalten habe,
die nicht annehmbar gewesen seien. — Am 1 . April d . I,
werde das neue Schlachtvieh - und Fleischschau-Gesetz in
Kraft treten , es seien alsdann sämtliche Schlachttiere , von
denen Fleisch zum Verkauf 'gelange , vor und nach der
Schlachtung von den angestellten Fleischbeschauern zu un¬
tersuchen . — Im Herbst d . I . finde eine Moorkultur -Aus-
stellung in Berlin statt . Eine Beteiligung von hier sei
erwünscht . Herr Schnlvorsteher Grashoff erklärte sich be¬
reit , weitere Auskunft zu erteilen und Anmeldungen zu
vermitteln . — In betreff der Wasserabflußverhältnisse
nach Ostfriesland werde in nächster Zeit eine Besserung
eintreten , da dort die dieferhalb erforderlichen Maßregeln
getroffen würden . — Um eine Forderung der Forstwirt¬
schaft herbeizuführen , sei eine gemeinschaftliche oder ge¬
nossenschaftliche Aufforstung geeigneter Grundstücke anzu-
streben . Es soll versucht werden , für eine der nächsten
Versammlungen eine mit den Verhältnissen betraute Per¬
sönlichkeit zu einem Vortrage Wer dies Thema zu ge¬
winnen . — Hierauf wurde die Versammlung geschlossen,
mit dem Bemerken , daß die nächste Versammlung i.n Apen
abgehalten werde , und daß daselbst die Wahl der Tier¬
schaukommission für die ammerländische Bezirkstierschau
zu erfolgen habe.* Westerstede , 23. Febr. DerKrankenhaus- Derein
Westerstede hielt am Sonnabendnachmittag hier bei Herrn
Gastwirt F . Mayer eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
ab. Es handelte sich um die Vergebung des Baues , und es
waren deshalb in erster Linie Handwerker und Gewerbetreibende
erschienen . Zunächst erfolgte das Vorlesen der Bedingungen;
nach denselben muß das Haus gegen den 15. Juni gerichtet,
gegen den 10. Juli unter Dach und gegen den 1 . November
gefugt sein . Etwa entstehende Differenzen werden nur durch
ein Schiedsgericht geregelt. Dem letzteren gehören an die
Herren Gemeinde-Vorsteher Meyer in Apen und Zimmermeister
Georg Eilers in Zwischenahn; das dritte Mitglied , einen
Sachverständigen, bestimmtder Bauunternehmer. ^ Jn der

Versammlung erhob sich gegen die Ausverdingung des ganzen
Baues in einem Lose Widerspruch. Derselbe wurde aber ver¬
worfen und nunmehr nach demobengenannten Modus verfahren.
Mit 32 000 Mk. wurde eingesetzt und erfolgten dann in rascher
Reihenfolge Minder -Gebote in der Höhe von 10— 100 Mk.
Schließlich behielt Herr Zimmermeister Joh . Drieling in
Westerstede auf 30 940 Mk . das letzte Gebot und erfolgte
hierauf der Zuschlag. „ Amldr .

"
* Jever, 23. Febr. Im Konzerthause fand gestern eine

nur schwach besuchte Versammlung des Bundes derLand»
wirte statt . Hierin sprach Herr Redakteur Hartmann aus
Berlin über die wirtschaftliche Lage und Herr Reichstagsabge¬
ordneter Müller - Nutzhorn über Zolltarif und Handelsverträge.
Eine Diskussion fand nicht statt . Zum Schluffe wurde in einer
Resolution dem Vorstande des Bundes der Landwirte der Dank
der Versammlung für seine Amtsführung ausgesprochen. —
Heute fand hier der alljährliche Fastnachtsumzug der
Gesellen statt , an dem sich aber das Auge leider nur sehr
wenig erfreuen konnte. — In der stark besetzten Aula des
Gymnasiums recitierte heute ein fremder Reeitator
Wildenbruchs Quitzows und verschiedene kleinere Sachen und
entledigte sich seiner Aufgabe mit seltenem Geschick, so daß
er die Zuhörer immer mit sortzureißen verstand.

Mus denbeuachbarte » Gebieten.
* Geestemünde , 24. Febr . Ein Telegramm aus

Stavanger von heute meldet : Mit dem hier beheimateten
Dampfer „Jaederen" kamen heute vier Mann von dem
deutschen, in Geestemünde beheimateten Fischdampfer
„Friedrich Albert "

, Kapitän Buschen, hier an . Es sind'
der Kapitän Georg Buschen und die Matrosen Richard
Richter, Wilhelm Wilke und Franz Narhvon. Fünf
Mann sind auf einem kleinenBauernhof in Island bettlägerig-
Der Aufenthalt auf der Sandbank dauerte zehn Tage. ^

Reiche NchMeilui> lchteZeM». '
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .) '

W Berlin , 24 . Febr . Wie der „ Lok .-Anz. " aus bester
Quelle hört , ist mit dem Freiherrn v. Manteuffel wegen
Annahme des Posener Oberpräsidiums überhaupt noch nicht
verhandelt worden. Herr v . Manteuffel hat indessen in be¬
freundeten Kreisen davon gesprochen , daß er das jetzige Amt
als Landesdirektor von Brandenburg nur ungern aufgeben
würde.

Zur Teilnahme an den diesjährigen Kaiser Manö¬
vern werden Einladungen an deutsche und fremdländische
Fürsten ergehen, die Chefs der manövrierenden Truppen sino,
so an die Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch und Wladimir
von Rußland , den Kronprinzen von Dänemark, den Herzog
Karl Theodor von Bayern , den Großherzog von Sachsen-
Weimar , Herzog von Koburg-Gotha , an die beiden Fürsten
von Schwarzburg und Waldeck und an andere Fürstlichkeiten.
Der König von Sachsen nimmt als oberster Kriegsherr des
12. und 19 . Armeekorps teil ; Generalfeldmarschall Graf
Waldersee und Prinz Leopold von Bayern als General-
Inspektoren der 3 . und 4 . Armee-Inspektion.

Durch Explosion eines Briefes ist gestern abend ein
Bricfstempler vom Hauptpostamt in Berlin recht beträchtlich
verletzt worden. Als er eben den Stempel auf,einen Brief drückte, explodierte der Brief plötzlich . Durch die
aufsteigende Feuersäule wurde der Beamte an der rechten
Hand nnd im Gesicht schwer verletzt, sodaß er in die Unfall - '
station und von dort in die königl. Klinik geschafft werden
mußte . Auf Veranlassung der Postdirektion wurden die Restedes verbrannten Briefes beschlagnahmt. Der Inhalt enthielt'
eine Menge sogenannter Zündplättchen, wie sie fürs
Kinderpistolen gebraucht werden. Falls der Absender festge¬
stellt werden sollte, wird er wegen Verstoßes gegen das Reichs¬
postgesetz , das die Absendung von Briefen, die mit explo¬dierenden Stoffen gefüllt sind, verbietet, zur Verantwortung
gezogen werden.

Der Kaiser trifft Anfang Juni in Wiesbaden ein
und wohnt mehreren neu insceniercenAufführungen im König¬
lichen Theater bei . Der Intendant v . Hülsen ist bereits mit
den Vorbereitungen dazu beschäftigt.

Der Papst erhielt anläßlich seines Jubiläums bisherüber eine Million Bargeld Pilgerspenden.
Ehrung Professor Kochs.

LDL. Paris , 23. Febr . Die Akademie der Wissen¬
schaften wählte den Bakteriologen Pros . Robert Koch
zum auswärtigen Mitglieds.

Grubenunglück.
LDL. Charleror » 23. Febr. Nachmittags wurden in

einer Kohlengrube bei Märcinelle 2 Arbeiter durch
ausströmende Gase getötet. Die übrigen Berg,leute wurden unversehrt zu Tage gefördert.

Zolldefraudatio«.
LDL. Loudon , 23. Febr. Der Lord -Oberrichter ver¬

urteilte einen Deutschen, namens Kramer, wegen
ZolleNtzieyung zu einer Geldstrafe von 9300Pfd.
Sterling . Derselbe hatte , wie die Beweisaufnahme er- ,
gab , um dem Saccharinzoll zu entgehen , das Saccharin
unter der Bezeichnung „ Anilinsulfat " nach England ein¬
geführt und das Saccharin durch ein chemisches Verfahren
aus dieser Verbindung ausgeschieden.

Ei« bestrafter Duellaut.
LDL. Steiuamauger, 24. Febr. Der Gerichtshofverurteilte

den Privatier Georg Stieder, der den Advokaten Geza
Er must im Duell getötet hätte , zu zweieinhalb
Jahren Gefängnis. Das Duell war daraus entstan¬
den , daß Stieder den Advokaten , der in einer Prozeßsache;
die Gegenpartei des Grasen EmeriA Zestetizs vertrat»
tätlich beleidigte.

Beueznela.

Spaniens und Belgiens besuchten am 22. Febru
Bowen, um über die Protokolle zur Regelung .der A
sprüche dieser Mächte Rücksprache zu nehmen . Die Er
würfe find bereits mit der Post an die beteiligten Zi
gierungen abgesandt worden , aber es sind noch einzel
Bestimmungen vorhanden , worin die Vertreter sich nBowen zu besprechen wünschten . Es wird erwartet , d
die Protokolle im zweiten Teile dieser Woche ihre ff
stimmung erreichen . Unterdessen können endgültige Schriüber d

^ gMiemsarM , UMrzeMung »i
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Mein diesjähriger

JMiitilr - AilMrkailf
besinnt NM

Montag , de« 2 . März.
vai *I Lsgdi »lLLiLS.
siestere I.edeii55leIIui>g!

Ein sehr einträgliches und flottes Delikatessen - «. Kolonialwaren-
Geschäft ist aus sofort zu verkaufen. Das Geschäft existiert ca . 8 Jahre,
ist das Feinste am Platze und liegt an allerbester Lage der Hauptstraße.
Kager und Inventar muß übernommen werden. Anzahlung 1500—2000
Tägl . durchschnittlicheMindesteinnahme 8H ^ Geringe Unkosten.

Gest. sofortige Offerten unter S . 189 an die EMed . d . Bl . erbeten.

NchNMittel - MrWmiMt Nl-eivrz.
UntsnZuekungs - Li'gkbnis

Ser am 2 . und 23. Februar in der Molkerei D . H . Rüdebusch in Olden¬
burg entnommenen Proben

^ *

Probe am 2. Februar:
1 . SpezifischesGewicht 1,0347.
2. Fett . 3,80 °/»
3. Eiweißstoffe . . . 3,49 ,
4. Milchzucker . . . 5,40 „
5 . Salze . 0,73 „
6. Milchsäure . . . 0,167„

Die vorliegenden Proben sind hiernach als eine
Kindermilch zu bezeichnen.

Probe am 23 . Februar:
1,0342.
3,75 »/»
2,73 „
5,98 „
0,714 „
0,146 „

fettreiche gute

Vr Vslsr.
ZlaffrrLder 70 . 75 , 80 , hochfein 95, 100 Mk. 1 I «hr G«ran1I,. Glockenlager, Doppel¬

glockenlager! Viele /»„ eriiennungen . Cinlge gefahrene 30 MI. an . Schläuche L.75,3L5—4.50. Laufdccken 5.25, 5.75, 8.50, 7.50MilGarantie. Pneumatik und Räder
ohne Garantienoch « Niger . Fuipumpen 1.10, Itlira stark 1.25—1.50. SiadftänderSO Pfg . Schmieröl 10 Psg . Acetplen-Lat-rnen 2.—, 2.50, 3 NI. FreUauskränze

» . . . . .. ^ Lenkstange», vernickelt 850. » locken v. 18 Pfg ., Laufglocken 75 Pfg . an.»earoelkere »ohteiie, zu jeder Fahrradmarke und System paffend, staunend billig. Compl. Rahmen 38 Mk.,f»r Reparatcure zum S-Ilbstmontiren, auch Motorräder , alle« erhältlich . Rahmen emallllren 3.50.
Vertreter^ 'Le"

-A "S «ünstige
ketsgelldeit -''UrS - »oder kadatt ^ «7«-

^^ ^ " ^ rob^radeS ohne Verpflichtung zur Abnahme weiterer Räder . Motor,wei.ü OeieL^ikeitskLuke in Motor»age « . UM' Aatatoge üöerallhitt «« sank «»d portofrei»

MkibkL Atzum,
Aldenburg,

Elisenstr. 5. Elisenstr . 5.
Wer

Korrett - Li' satr
lodLIWL

kennt, trägt kein anderes Korsett mehr.
K. - E . Johanna ist ohne Einlage
verstellbar , haltbar , waschbar, gibt

gute Figur.
Für Dame « von 4 .8V an.
Für Kinder von ^ 2 .78 an.

Eine Partie mit

Hakenschluß
— für die Hälfte des Preises . —

kroisvvrter Sol.
nskv Uambg . , w. 3V0 Nongon best.
Höker, diesen u . slten Kukwviltsn,
iLndl . ^ olwliaug , Lodeuus , Xatds,
Lao ^iiLus, 4 Iffds ., 20 Nilodküsie,
10 /lullAvisIi , 1 I 'Meu , 1 8uoiit-
sau , 6 Lodvsills , Fedorvied (Vllvk-
vvrkauf n . Usmdg . Linnskmo f.
Korn u . Vivk 4000 vk , f . vilok
6000 ststk . per islir ) m . säintl . Isii.
u . tot . IllVEllt., Nasodilloll u . Drllts,
L 64,000 Nir . ra . 20,000 Nlc.
L virtn.
I . Hüpprrsr , lgss « rvr »i »K,

8o !ian2snstr . 48.
Gesucht gur bürgert . Mittagstisch

für 5 Kinder von 6 — 12 Jahren.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 184 an die Exped. d . Pl.
Osternburg . Die Beiträge für

das Jahr 1902 zur
Berufsgenossenschaft

Oldenburger Landwirte
find an den Betriebsunternehmern der
Gemeinde Osternburg bis zum 18.
März d. I . zu bezahlen.

Äug . Högl » Gemeinde-Rechnf.
30 —40 Psd . ausgesuchte Huhner-

federn sind abzugeben.
Baumgartenstr . 6, oben.

Neues Sofa billig. Nadorsterstr . 8.

Außerordentliches

Konzert
des

Siligvereinz
m Montag , i». 2 . Mar; M,

abends 7 »/s Uhr,
im OsisrLiro,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Konzertmeister I . Schleicher
(Bariton ) Bremen und des Herrn
Hofkapellmusiker H . Beutner sowie

geschätzter Vereinsmitglieder.

Programm.

1 . Stück aus „ Arminius " für Soli,
Chor mit Klavierbegleitung von
M . Bruch.

2 . Lieder für Alt:
») O laß Dich halten . . Jensen.
b) Im Frühling . Fesca.

3 . Schlußszene des 3 . Aktes aus
„ Undine" von A. Lortzing.

4. Violinvorträge:
») Romanze G . . . . Beethoven,
b) Czardas . Hubay.

5 . Lieder für Bariton:
s.) Frühlingstraum .

'Schubert.
d) Odysseus.

II.
H . Sommer.

6 . Schlußchor aus dem Oratorium
„ Der Fall Babylons " v . L . Spohr.

7. 2 Duette für Frauenstimmen.
8 . Neujahrslied für Solostimmen und

Chor mit Klavierbegleitung von
R . Schumann.
Eintrittskarten a 1 50 und

Texte a 10 ^ sind von Donnerstag,
den 26. d . M . an in der Buchhand¬
lung des Herrn Segelten zu haben.

307 . l<un8lau88lellukig
im Kugu8leum.

Eröffnung des 2 . Teiles der
Ausstellung Mittwoch , 23 . Febr .,
11 Uhr morgens.

Die Ausstellung dauert bis Montag
den 30. März d. Js.

Nadorst . Zu verk . ein Kuhkalb.
Schuhmacher Joh . Pophankeu.

Gut gearbeitete, felvstverfertigte

Wohnungs -EinrichtlMM,
sowie alle Arten einzelne

Möbel
kaufen Sie vortetthaft unter mehrjähriger Garantie
in meinem neu eingerichtetenLager . Bitte , sich durch
Besichtigung ohne Kaufzwang von der Preiswürdig¬
kettzu überzeugen. _

OiL8l . Hav6lro8i1,
_ Kl. Kircheustr. IS , nahe dem Rathause.

Lonlinentsl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

Oonlmsnlsl OLoutekouv u . 8 . Oo . , sssnnovok
Vis prslLlLsolis Usirsti ' An Lrnrrtt nur?

Lestklls ewxtoliisll voll
IV . Ink. lokann Vvyvr,

iiasi-snsneksir . 22b.^ 681
Lneltnnlloi llaaeoLUddUllllvi llatldv«
Men-

lum
örsueke!

UvendM

Bon Mitte Februar ab durch alle Vertreter und
Abnehmer der Brauerei erhältlich.

Unter Hinweis auf vorstehende Ankündigung empfehle ich mich zum
Bezüge dieses bekannten sich steigender Beliebtheit erfreuenden Spezial¬
bieres r ich führe dieses Bier , so lange der Vorrat reicht, auch in Kannen
und Flaschen.

Oldenburg , im Februar 1903.

AI Ä7o §/e/Ms -ur,
kl . Bahrrhofstr . 1.

<2

vasillo.
Donnvi'Ztag , 6 . 26 . fsbr . ,

abends 7 '/, Ilbr:
krsmösiseder Vorlrsz

VOll
fpäulsin ÜU88SÜ SU8 ?ani8.

Lmile r»I».
Lilliasskartöll L 1 iVlaric in der

6 . 8tLl ! ingsLkon SuvkkLNlilung
(Nax Lobwidt ).

Stadel - Bucklige.
Nächster Bortrag Mittwoch,

den 25. d . Mts ., nachmittags 4 Uhr,
im großen Saale des „ Kaiserhoss ."

LMmktsch. Bern«
Blchrseldt—PeterMi

VersLwwliwK
am Sonntag , den 1 . März , nach¬
mittags 5 Uhr, bei Herrn Wilh.
Kayser , Petersfehn.

Bortrag des Herrn Fmanzrat
Stein über die Bodenkredit- Anstalt
und das Hypothekenwesen.

Um zahlreiches Erscheinen wird er¬
sucht . Auch werden Nichtmitglieder
zu dieser Versammlung gerne zu-

elasseu ._

kllOl - G Vmil,

MsekleSe.
Am Zullt « , de« I . Miy er . :

Großer
. . ^ ^

bestehend in
Turnübungen «. theatralischen

Aufführungen.
— Anfang präzise 7 Uhr. —

Der Vorstand.

lVÜttwooli , 25 . februar:
IV . ^ Irsrrtt für

LMwermusilt
7 Vz Ukr im OslsLno.

8a ^da : Laissr ^llartstt.
R. KobuillLllll: Havisrcfuilltet

Ls-dur.
Leotboven : 8trsiob ^usrtett Op.

59 I '-dur.
lliinterbslni. Seulnvr.

Kuklmann.
Klapprotk . Kuffsrstk.

4« Krieger - Jeeei,
t.

Am Souutag , den1. März,7 Uhr :
"

Bortrag.
Thema : „ Eine Rheiureif «.mit Lichtbilder «.

Der Vorstand.HL . Die Mouatsversammln «,wird vorher um 6 Uhr abends ^ "
finden.

Friseur u. Perückenmacher, Achternstri

KroMerzogl. Theat«
Dienstag , 24. Februar 1908.

76 . Vorstellung im AbonnnnWj,
Data -Toto.

Vaudeville - Operette in 3 Akten »«,
Lbon und Zell.

Musik von A. Baues.
Kassenöffmmg 7, Anfang 7 >/, tz.

Mittwoch, 25. Februar 1908,
9. Vorstellung im Abonnement ß,

Auswärtige.
Monua Vanna«

Schauspiel in 3 Akt. v . M . MaeteM
Deutsch von Fr . Oppeln -BronikoM

Kaffenöffnung 3, Einlaß 3r/,,
_ Anfang 4 Uhr.

Aremer StadLthealer
Mittwoch , 25. Febr . : „ Der flieg«

Holländer " .
Donnerstag , 26. Febr . : 1 . GaM

des Kammersängers Or . Raul Wül'x
Der Evangelimann " . Hierauf : K

Abreise" .
Freitag , 27. Febr . : „Der am

Heinrich".
Sonnabend , 28. Febr . : Letztes Sch

spiel Walter : „Tell " (Oper).

Danksagungen.
Für die vielen Beileidsbezeugung«!

beim Tode unseres kl. lieben Clemeail
sagen wir allen hierdurch unser«!
besten Dank. s

Eversten . Familie L «« gering

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Wüsting . Am 2l . d. Mts . st
nach längerer Krankheit unsere st
Schwägerin und Nichte

IMatliilllk Wielimariii
im Alter von 23 Jahren , welch!!
allen Teilnehmenden betrübt zur A«
zeige bringen

Fritz Pöpker und Familie,
Wüsting,

Diedr . MarteuS und FamN
Falkenburg.

Die Beerdigung findet am 26. Fei»,
morgens 8°/« Uhr, vom Pius -HospÄ
in Oldenburg aus statt.

Oldenburg , 23. Febr . 1903. Gefiw
nachmittag starb nach mehrjährig«
schwererKrankheit unser lieber Brud«
K a r l in seinem eben vollendet»
25. Lebensjahre.

Die trauernden Geschwister:
Christel , Anna und Berta HA

Die Beerdigung findet am Donn«^
tag, den 26. d. M ., morgens 9 W
vom Pius -Hospital aus statt . ^
Weitere Familien - Nachricht«

Verlobt: Mathilde Folte , Ja »»
langstraße , mit Otto Ulrichs, WüpM
Anna Knutzcn mit Diedrich Mem
Godensholt.

Geboren: (Sohn ) Ed . Fim »»»-
Oldenburg . Forstaffessor Heuma«
Streek b. Sandkrug . A. Hein«
Meyer, Emden . (Tochter) H . Me^
Hammelwarden . Pastor LütM k
Hasbergen . H . Backhus, Nordenh^
E . Kalkkuhl, Apen. ,

Gestorben: Fräul . Dora BE
Vechta, 77 I . Ww . Margar»
Barre , geb . Windeis , Hasbergen , 6» '
Landmann Johann Hinrich LE
Süderschwei, 62 I . Gastwirt «
Dierksen, Schweewarden, 65 I . Mj.
wirt R . Rippen , Nordenham,
Kanzleirat Wilhelm Jacobsen,
74 I . Johann Denker, Butzhaul
Marie Sophie Johanne Neuma«^
Sande . Müller Hayo Bttnha

Varel , 42 I . G -E

Heinrich Friedrich Sophus B ^
Nenenburg , 80 I . Friedrichs

D
busch , Oldenburg , 47

"
I.

Jacobi , St . Joost , 7 I.
Maria Hillers , geb . Ahrends , ^ ent

Hof. Landwirt I . G . Jülfs , R -cr°

Hansen , 80 I . _ ,
"
Be rantwortli» « r Psiitll und LrMet »» ; Lr . Sfl tz ch; jür dm lokalen L« t : L . v«n Lujchr M »«n Lnjeratmteüi P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlas B. Sch-rß Oldenburg
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1. Beilage
M 46 der „Nachrichtetl für Stadt und Land" vom Dienstag , den 84 . Februar 1903

Dieoldeuburgische Bodenkreditanstalt und
der Zinsfuß.

Vom Regierungsassessor Stein.
I.

In einer früheren Besprechung des Verhältnisses der
Bvdenkreditanstalt zum Zinsfuß hatte ich die Erwartung
ausgesprochen , daß es der Anstalt schon im Jahre 1903
möglich sein werde , ihre alten Schuldverschreibungen , die
ursprünglich zu 3,5 Prozent ausgegeben sind , die später
aber freiwillig in vierprozentige umgewandelt wurden,
wieder auf ihren alten Zinsfuß zurückzuführen.

Diese Erwartung ist jetzt erfüllt . Die Anstalt hat ihre
sämtlichen vierprozentigen Schuldverschreibungen aus den
Jahren 1886 bis 1899 zur Rückzahlung aus den 1 . Oktober
1903 gekündigt , hat aber gleichzeitig den Gläubigern an-
geboten , ihnen ihre Papiere zu Belassen , wenn sie sich
von diesem Termin an mit der Festsetzung des Zinsfußes
auf 3,5 Prozent einverstanden erklären wollen.

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die igroße Mehr¬
zahl der Gläubiger auf diesen 'Vorschlag eingehen . Denn
selbst wenn ihnen der neue Zinssatz , welcher aber der
Zeitlage durchaus entspricht , nicht hoch genug sein sollte,
dürfen sie bei dem heutigen Kursstände gleichartiger Pa¬
piere , z . B . der oldenburgischen 3,5prozentigen Konsuls,
mit Sicherheit darauf rechnen , daß sie bei einem Verkauf
des Papiers mehr erzielen würden , als denjenigen Betrag,
der ihnen bei Annahmp der Kündigung am 1 . Okt . d . I.
auszuzahlen wäre.

Und sollte der eine oder der andere Gläubiger die
Annahme des Vorschlages der Anstalt — die zwischen dem
L. und dem 14. März d . I . bei der Oldenburgischen Lan¬
desbank oder einer ihrer Filialen ausgesprochen werden
muh — wirklich versäumen ^ sei es , weil er die Kündigungs¬
bekanntmachung übersieht , sei es aus anderen Gründen,
so bleibt die Anstalt davon unberührt . Denn es ist ihr
gelungen , die auf solche Weise etwa frei werdenden Pa¬
piere schon im voraus wieder zu veräußern , und es stehen
andere Kapitalbesitzer bereit , welche sehr zufrieden sind,
zu einem verhältnismäßig niedrigen Kurse unverlosbare
und dabei so sichere Obligationen erwerben zu können,
wie die Schuldverschreibungen der Bodenkreditanstalt.

Infolgedessen kann die Anstalt heute schon mit der
sicheren Annahme rechnen , daß sie einen großen Teil ihres
Kapitals vom 1 . Oktober d . I . an , statt wie bisher mit
4 Prozent , nur noch! mit 3,5 Prozent zu verzinsen haben
wird . Da nun , wie hei der erwähnten früheren Gelegen¬
heit auseinandergesetzt ist, dieser Vorteil den Darleh ns-
schuldnern der Anstalt wieder zugute kommt , so wer¬
den auch diese von der Umwandlung der Anstaltsanleihen
in mehr oder minder hohem Grade berührt.

Bekanntlich haben diejenigen Schuldner , deren Dar¬
lehen aus den Jahren 1883 bis 1886 stammen , schon seit
dem 1 , Oktober 1902 eine merkliche Zinsermäßigung er¬
fahren . Sie zahlen nur noch 4 Prozent , wenn ihr Grund¬
besitz in Gebäuden gewisser städtischer Ortschaften besteht
(statt bis dahin 4,5 Prozent ) ; für Darlehen auf sonstige
Gebäude werden 3,7 Prozent und für alle übrigen Dar¬
lehen 3,6 Prozent entrichtet (statt bis dahin 4 Prozent ) .
Dieselben Sätze werden nunmehr -,> d . h . am 1 . Okt . 1903,
Geltung erlangen für alle Darlehen , welche bis zum
Ende des Jahres 4899 von der Anstalt ausgegeben wor¬
den sind.

Eine in diesen Tagen erschienene Bekanntmachung des
Staatsministeriums hat das bereits zur öffentlichen Künde
gebracht.

Damit wird die Anstalt im Verhältnis zu ihren alten
Schuldnern im wesentlichen diejenige Zinsbemessung wie¬
derhergestellt haben , welche bis zu den Notmaßnahmen
des Jahres 1900 Geltung hatte . (Nur die gewöhnlichen
Gebäudedarlehen zahlen noch ein Zehntel Prozent mehr .)
Der jetzige Zustand hat aber vor dem ursprünglichen den
Vorzug , daß er ein dauernder und von den Schwankungen
des Geldmarktes unabhängiger ist , daß die beteiligten

Tolstoi.
Von Or . Adolf Heß *)

Der Name Tolstoi erfreut sich seit längerer Zeit im Jn-
und Auslande einer Berühmtheit , wie kaum ein anderer . Es
vergehen kaum ein paar Tage , wo uns nicht Telegramme zu¬
flattern , die uns über das Befinden des Grafen berichten,
und über geringe Schwankungen in der Körpertemperatur des
greisen, anscheinend hoffnungslos erkrankten Grafen eingehend
Auskunft geben ; es vergehen keine paar Wochen, ohne daß uns
von einer Aeußerung Tolstois über diese oder jene, die öffent¬
liche Meinung beschäftigende Frage Mitteilung gemacht wird;
es vergehen keine paar Monate , wo nicht eine jener Flug¬
schriften erscheint , die in Rußland von der Zensur verboten
und von Hand zu Hand verbreitet, im Auslande sogleich von

ganzen Schar von Uebersetzcrn den Lesern in den be¬
treffenden Ländern zugänglich gemacht werden. Das ist in
England und Frankreich ebenso wie in Amerika und Asien der
Fall ; überall liest man Tolstois Schriften , unbeschadet des zu¬
stimmenden oder ablehnenden Standpunktes , den man ihnen
Wenuber einnimmt, mit lebhaftem Interesse . In Rußland
^ ^ längst zu einer geistigenMacht , zu dem großen
Beichtvater und Gewissensrat geworden, an den sich hoch und
niedrig, arm und reich in denjenigen Fällen wendet, in denen
dre äußeren Lebensumstände einen in Konflikt mit dem Gewissen
bringen , einem das Rückgrat der Ueberzeugung brechen , das
Selbltbewußtsein zu Pulver zerreiben wollen. In solchen Fällen
wendet man sich an den Grafen Tolstoi und holt sich Rat
bei ihm, der in den meisten Fällen erteilt wird . Anders als
Privatleuten gegenüber ist die Stellung Tolstois zur Regierung.
^ ^ durchaus keine freundliche, da die Interessen beider
sich meistens direkt widersprechen. Tolstoi wird aber von der
Regierung seines bedeutenden Anhanges wegen respektiert;
was z . B . gelegentlich der vor einiger Zeit erfolgten Aus-
stotzung aus der russischen Kirche zu bemerken war , wo sicher
noch andere Schritte erfolgt, und der Wohnsitz des Grasen

*) Vortrag, gehalten am Sonnabend in der „ Union."

Schuldner sich also vor einer wiederholten Zinserhöhung
in geldarmen Zeiten sicher wissen.

Für diejenigen Darlehen , welche seit dem Jahre 1900
bewilligt sind , und welche zur Zeit zur Ausgabe gelangen,
müssen die höheren Sätze (4 und 4,3 Prozent ) vorläufig
noch weitergezahlt werden , denn die Anleihen , aus deren
Erträgen sie gewährt worden sind und gewährt werden,
dürfen nach den bei ihrer Aufnahme eingegangenen Be¬
dingungen srst im Jahre 1306 umgewandelt werden . Aber
auch die Schuldner dieser Darlehen bleiben von der jetzt
erfolgten Zinsermäßigung nicht unberührt . Denn einmal
dürfen sie daraus die Zuversicht schöpfen, daß es der
Anstalt mit der Sorge für niedrige Zinsen Ernst ist , und
daneben haben sie jetzt schon die Sicherheit , daß sie selbst
im ungünstigsten Falle der ermäßigten Zinssätze mit der
Zeit teilhaftig werden . Denn von den alten Darlehen
wird alljährlich ein namhafter Teil durch Abtragung ge¬
tilgt , und es entspricht den Grundsätzen der Anstalt , daß
in demselben Maße , als dies geschieht, die nächstältesten
Darlehen , zunächst also diejenigen aus dem Fahre 1900,
in die niedrigen Zinssätze einrücken . Die Ermäßigungen
werden aber aller Voraussicht nach weit rascher sortschrei-
ten . Denn die Anstalt wird bei einigermaßen befriedigen¬
der Entwickelung alsbald neue Anleihen aufzunehmen ha¬
ben , und zwar , falls die Verhältnisse des Geldmarktes sich
nicht erheblich verschlechtern sollten , wieder 3,5prozentige.
Sie wird von den neuen Schuldnern aber zunächst die
höheren Zinsen fordern und dafür in gleichem Umfang
die älteren Darlehnsnehmer entlasten . Auf alle Fälle wird
die Zinsermäßigung im Jahre 1906 ganz durchgeführt
sein , immer vorausgesetzt , daß bis dahin die Verhältnisse

.des Geldmarktes einigermaßen ebenso günstig bleiben wie'
jetzt. Ob dann vielleicht die nunmehr festgestellten ermäßig¬
ten Zinssätze ganz oder teilweise eine noch weitere Lerab-
minderung erfahren können , wird von den dann herrschen¬
den Verhältnissen abhängig sein , insbesondere von dem
Geschäftsumfange , den die Anstalt dann erreicht haben
wird.

II.
Ihrer Gewohnheit entsprechend , wird die Anstalt den

beteiligten Darlehnsschuldnern , wenn sie ihnen von der
Zinsherabsetzung Kenntnis gibt , auch diesmal die Wahl
stellen , ob sie ihre Jahreszahlung tatsächlich um die in
Frage kommenden drei oder vier Zehntel Prozent ver¬
ringern , -oder ob sie den bisherigen Betrag weiterzahlen
und das au den Zinsen Ersparte der Abtragung hinzu¬
schlagen wollen . Die Schuldner werden diese Frage auf
das Ernsteste zu prüfen und dabei namentlich das Folgende
zu berücksichtigen haben.

Beim gewöhnlichen Schuldverhältnis bedeutet für den
Schuldner jede Zinsherabsetzüng einen reinen Gewinn , und
jede Zinserhöhung einen reinen Verlust . Wer ein Kapital
von 1000 Mark 50 Jahre lang zu verzinsen hatte , ist bei
3,6 Prozent Zinsen um 50 mal 4 Mark , d . h . um 200
Mark weniger belastet worden , als wenn er 4 Prozent
zu zahlen gehabt hätte . Diese 200 Mark wären reiner
Gewinn , denn es stände ihnen kein Verlust gegenüber.

Bei Abtragungshypotheken, bekanntlich der
einzigen Form , in welcher die Anstalt ihre Darlehen ge¬
währt , liegt die Sache nicht so einfach . Hier hat der Schuld¬
ner nicht bloß zu überlegen : Wie viel habe ich in
jedem einzelnen Jahre zu zahlen ? — größere Wichtigkeit
hat für ihn vielleicht die Frage : Wie lange habe ich
meine Jahresleistung zu tragen ? Muß ich die augenblick¬
liche Ersparnis , die mir der Zinsnachlaß gewährt , nicht
vielleicht durch eine Verlängerung meiner Zahlungspflicht
büßen?

Und diese Frage muß er mit ja beantworten . Tenn
bekanntlich würde z . B . die Abtragung eines Kapitals durch
eine jährliche Zahlung von 0,5 Prozent sich .erst in
200 Jahren ermöglichen lassen , wenn diese Abtragung nicht
mit der Verzinsung in Verbindung gebracht würde . Erst
dadurch , daß die durch die Abtragungen allmählich erspar¬
ten Zinsen der jährlichen Abzahlung hinzugeschlagen wer¬
den , entsteht das im ersten Augenblick auffallende Ergebnis,

von seinem Landsitz Jaffnaja Poljana tief ins Innere
Sibiriens oder nach der Insel Sachalin verlegt worden wäre,
wenn nicht eben dem Grafen dieser gewaltige Anhang zur
Seite stände, der nicht mit Unrecht jüngst auf etwa 100060
Bajonnette geschätzt wurde.

Woher kommt diese Bekanntheit und Berühmtheit , dieser
gewaltige Einfluß Tolstois ? Ich glaube, man kann ver¬
schiedene Gründe unterscheiden, einmal solche, die in der
Perffon Tolstois liegen und zweitens solche, die in seinen
Werken liegen.

Die schriftstellerische Persönlichkeit Tolstois ist
bekannt. Fast jeder von Ihnen hat den einen oder anderen
seiner Romane „Anna Karenina ", „ Krieg und Frieden " usw.
— neuerdings „ Auferstehung" — gelesen , oder sich von seinem
Drama „Macht der Finsternis " erschüttern oder abstoßen
lassen; dabei sind die glänzenden Vorzüge des russischen
Schriftstellers, neben der prächtigen, anschaulichenSchilderung
die Kühnheit und Treffsicherheit der Vergleiche, die mit frischen
unabgenutzten Sinnen ausgeübte Naturbeobachtung und endlich
die eindringliche Redeweise, dieses Jn -den-Kopf-Hämmern der
Gedanken, das russischen Schriftstellern eigen ist, jedem aus¬
gefallen. Aus diesen Gründen erklärt sich zum Teil Tolstois
Berühmtheit . Ein zweirer Grund sind die ganz eigentüm¬
lichen Lebens umstände des Mannes , die , wenn man so
sagen darf , etwas Reklame für ihn gemacht haben. Denken
Sie sich, daß ein gefeierter Schriftsteller, der bis dahin in den
Salons der oberen Zehntausend verkehrt, ihren Anschauungen
gemäß gelebt und mit seiner Kunst ganz im Sinne dieses
kleinen exklusiven Kreises gewirkt hat , — daß dieser Mann
plötzlich infolge einer inneren Wandlung , eines Umschwunges
in vollständigen Gegensatz zu seinen bisherigen Lebensgewohn¬
heiten tritt , sich nährt , sich kleidet , arbeitet , wohnt wie ein
gewöhnlicher Bauer und nur noch im Sinne der Unterdrückten,
des vierten Standes schreibt. Man fragt sich unwillkürlich,
was mögen da für gewaltige Einflüsse im Leben dieses
Mannes tätig gewesen sein , die das zuwege gebracht haben,
und man wird mit um so größerer Aufmerksamkeitdie weitere
Entwicklung des Mannes beobachten, je bedeutender dasjenige

daß die jährliche Abtragung von 0,5 Prozent das Kapital
in 56 Jahren tilgt . Hiernach wird verständlich , daß dis
Zeit der Abtragung von der Höhe der Zinsen abhängt , und
daß , wem : 56 Jahre bei 4 Prozent Zinsen richtig sind,
die Abtragungsdauer sich bei 3,6 Prozent Zinsen auf 60
Jahre verlängert . Also hat der Schuldner , welcher eine Ab-
tragnngshypothek von 1000 Mark die ganze Zeit hindurch
mit 4 Prozent verzinst und mit 0,5 Prozent tilgt , im
ganzen 56 mal 45 gleich 2520 Mark zu zahlen , während
der aftdere , der bei gleicher Tilgung nur 3,6 Prozent
Zinsen vereinbart hat , im ganzen 60 mal 41 gleich 2460
Mark zahlen wird , also nur 60 Mark oder im Jahre durch¬
schnittlich 1 Zehntel Prozent weniger , statt der 4 Zehntel
Prozent , die ihm „in Wirklichkeit" erlassen sind.

Der Bankier weiß für dieses auffallende Ergebnis
eine sehr einfache Erklärung . Danach ist es eben ein großer
Unterschied , ob ich einen Taler jetzt oder vielleicht nach 50
Jahren zu zahlen habe . Letzterenfalls kann ich ihn einst¬
weilen aus Zinseszinsen legen und ihn sich so mehreremale
verdoppeln lassen . Und wenn der Schuldner das Gleiche
mit den 4 Mark tut , die er wegen der Zinsherabsetzüng all¬
jährlich erspart , so hat er nach 56 Jahren eine Summe an¬
gesammelt , mit der er die Nach Obigem erforderlichen
Jchreszahlungen vom 57. bis zum 60. Jahre nicht allein
decken , sondern sich noch ein hübsches Sümmchen darüber
hinaus erübrigen kann.

Das Wort kann muß aber unterstrichen werden.
Denn diese Möglichkeit wird sich so leicht nicht verwirk¬
lichen. Es mag sehr wenige Menschen geben , welche es
durchsetzen, die soeben gewonnene Einsicht in der Weise zu
verwerten , daß sie nun wirklich! alle Jahre den ersparten,
verhältnismäßig geringfügigen Bettag zur Sparkasse tra¬
gen und die Einlagen unberührt 50—60 Fahre liegen und
sich ansammeln lassen . Gerade weil die wenigsten hierzu
imstande sind , ist ja die Abttagungshypothek , welche das
gleiche Ergebnis auf einem anderen Wege herbeiführt,
eine so ungeheure Wohltat für jeden , der im Laufe der
Zeit eine Zahlung ermöglichen will , die ihm ihrer Höhe
wegen auf einmal Unerschwinglich ist!

Was liegt also näher , als daß der Schuldner diese
Einrichtung , welche ihm die Tilgung seiner Schuld über¬
haupt sichert, nun auch benützt , um dieraschere Tilgung
herbeizuführen , und daß er aus den zweiten Vorschlag der
Anstalt eingeht , nämlich die bisherige Zahlung weiter¬
zuleisten »und den an den Zinsen ersparten Betrag der Ab¬
tragung hinzuzuschlagen . Er würde dann z . B . bei 1000
Mark Schuld die Jahresleistung von 45 Mark beibehalten,
von nua an aber nrcht 40Mark (ursprüngliche ) Zinsen und
5 Mark Abtragung , sondern ebenso 36 Mark Zinsen und
9 Mark Abtragung zu entrichten haben . Wenn er dos tut,
so wird er die Tilgungsdauer nicht nur nicht verlängern,
sondern er wird sie gegen den früheren Plan noch! erheb¬
lich verkürzen , in dem , mehrmals angewandten Beispiele
z . B . von 56 auf 46 Jahre ! Und seine Zahlungen würden
im ganzen nur 46 mal 45 gleich 2070 Mark bettagen , also
450 Mark weniger , als bei Durchführung des ursprüng¬
lichen Planes herausgekommen wären.

Ich wiederhole also : durch die Herabsetzung des Zins¬
fußes wird die Abttagnngsdauer einer Amortisationshy¬
pothek regelmäßig abgeändert . Sie verlängert sich etwas,
wenn die Jahreszahlung um die Zinsersparnis ermäßigt
wird , sie wird aber erheblich kürzer , wenn der Schuldner
sich entschließt , die bisherige Zahlung unverändert fort-
znjetzen.

Ob ihm hierzu geraten werden kann , hängt von seinen
besonderen Umständen ab . Wer Mühe hatte , die frühere
Jahresrente aufzubringen , und ihre Höhe wirklich als
drückend empfand , der wird natürlich die Zinsherabsetzung
als sofortige Erleichterung dankbar begrüßen und muß
die Sorge für die spätere Zukunft zurückstellen.

Wer aber die bisher gehobene Jahresrente ohne be¬
sondere Mühe getragen , oder — was die Regel sein wird
— sich an sie allmählich gewöhnt hat , dem ist dringend
zu raten , sich dabei zu beruhigen und die von der Anstalt
vorgeschlagcne entsprechende Erhöhung des Abtraqnngs-

war , was der Betreffende vor seiner Wandlung bereits ge¬
leistet hat . Ohne Vergleiche mit einem Mattin Luther, Sau-
lus — Paulus , Ignatius Loyola ziehen zu wollen, darf man
doch behaupten, daß Tolstois Tätigkeit nach seiner Wandlung
oft den Eindruck eines Mannes macht, der sich berufen fühlt,
als Prediger vor die Menschheit hinzutreten, um ihr die Wahr¬
heit zu verkünden.

Weitere Gründe für Tolstois Berühmtheit liegen in
seinen Werken, zunächst in dem Was, dann
in dem W i e seiner Werke. Was schreibt, worüber schreibt
Tolstoi ? Nehmen wir zunächst einige Titel : „Aufruf an die
Menschheit", „Der Sinn des Lebens", „Was sollen wir denn
tun ? " , „ Die Sklaverei unserer Zeit ", „Das Geld " u . s. w. —
aus allen geht hervor, daß Tolstoi nicht für einige Wenige,
sondern für die breiten Massen, für die Allgemeinheit schreibt,
— Zeit - und Streitfragen behandelt, Fragen , die unsere per¬
sönlichenInteressen angehen, die uns auf den Nägeln brennen.
Er schreibt nicht über die Spektralanalyse der Sterne der
Milchstraße, oder über die Zellen der Eingeweidewürmer, oder
treibt keine Sanskritstudien — Dinge, die für den Asttonomen,
Zoologen , Sprachforscher von hohem Wert sein können, die
übrige Menschheit aber zunächst nichts angehen — sondern er
schreibt über den Gegensatz von arm und reich , Grund - und
Bodenbesitz, Steuern , Militär , Religion u . s. w., und dadurch
erklärt sich sein großes Publikum.

Endlich ist für Tolstois Berühmtheit maßgebend das
Wie seiner Schriften , seine Schreibweise. Ihr Charakter ist
mit einem Worte ausgedrückt: Aufrichtigkeit. Tolstois
Schreibweise durchläuft alle Skalen der Aufrichtigkeit, von der
Naivität des Kindes bis zur Brutalität des Revolutionärs
und Empörers , der seine Gegner mit Keulenschtägen
zu Boden schmettert. Tolstoi ist oft recht einseitig,
subjektiv, tendenziös, dabei bohrend scharfsinnig, den
Dingen bis in die feinsten Adern nachgehend,
sie tief ausschöpfend und ohne Scheu alle Konsequenzenziehend.
Und eben das ist der Grund , weshalb man seinem Urteil
stets so viel Wert beimißt, in der festen Ueberzeugung, hier
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Prozents anZuneymen . Denn er wird für den Jähres-
betrag , uni den es sich dabei handelt , sicherlich keine bes¬
sere Ber .n ' ndung finden und kommt um so eher in die
Lage , sich der Tilgung der ganzen Schuld zu erfreuen.

Stimmen aus dem Publikum.
>svi den Inhalt dieser Rubril übernimmt die Redattion dem

rubllium gegenüber leine Verantwortung .»

Zu dem gestrigen Eingesandt unter
Eifenbahnpech

möchte ich, um ähnliche unerhörte Fälle wie am letztenSonn¬
tage zu vermelden, die Frage auswerfen, ob es nicht ange¬
bracht wäre , wenn man die Fahrkarten schon beim Wirt
Klüver in Etzhorn erhalten könnte, wie es ja auch beim
Wirt Brunken in Bloh der Fall ist . Jedenfalls würde
dann dem großen Gedränge , wie es in Etzhorn häufig vor¬
kommt, vorgebeugt. _ X,

Wohin treiben wir?
(Zu den Eisenbahnvorlagen .)

Daß unsere Finanzen die denkbar traurigsten sind, und
wir alle Ursache haben, jeden Groschen dreimal umzudrehen,
ehe wir ihn verausgaben , weiß ja jedes Kind. Und in dieser
Zeit kommt die Regierung mit einer Bahn . Cloppenburg-
Friesoythe - Ocholt, die sie selbst in den Zeiten , wo wir
noch im Gelbe schwammen, nicht zu bauen wagte , weil sie
wußte , daß sich diese Strecke niemals rentieren kann, sondern
recht bedeutende Zuschüsse seitens des Staates dauernd not¬
wendig machen wird ! Wenn nun die Verhältnisse sich inzwischen
verschoben hätten , könnte man das Vorgehen der Regierung
ja begreifen, aber jeder, der die Gegend kennt, weiß, daß sich
dort nichts geändert hat , die Bahn wird heute noch ebenso¬
wenig rentabel sein , wie früher . Und es ist bezeichnend , daß
selbst die Friesoyther in allen ihren Zeitungsartikeln , mit
denen sie für ihre Bahn Stimmung zu machen versuchten,
niemals gewagt haben, die Bahn als rentabel hinzustellen.
Es wird nur immer darauf hingewiesen, daß die B^ .r
indirekt durch Steigerung des Wohlstandes und damit der
Einkommensteuer (um '/, ) schließlich sich doch rentleren würde.
Wer die Verhältnisse dort kennt, kann über eine solche Be¬
hauptung nur lächeln. Das ganze Amt Friesoythe bringt
etwa 18,000 Mk . Einkommensteuer auf , wenn also der Wohl¬
stand infolge der Bahn sich auch um 50 Prozent heben würde,
dann nähme der Staat jährlich 9000 ML mehr ein , und um
diese 9000 Mk. zu heben , soll er eine Bahn bauen, die mehrere
Millionen kostet und an Zinsen und Verschleiß wohl jährlich
an die 100,000 Mk. erfordern wird . OMoils sst , »LÜram
non »anders!

Nun hätte diese Bahn hier nie Aussicht auf Annahme
im Landtage gehabt, wenn es dem gewandten Führer des
Zentrums nicht gelungen wäre, durch den bekannten genialen
Coup die Abgeordneten des nördlichen Oldenburgs für seine
Bahn zu gewinnen. Nun erhalten die Vareler ihre Bahn,
die die Regierung nicht bauen wollte, weil sie darin lediglich
eine Konknrrenzlinie gegen ihre bisherigen Bahnen sieht und
die aus diesem Grunde vermutlich auch im Landtage keine
Mehrheit gesunden hätte , und die Friesoyther bekommen ihre
Bahn , die , weil sie unrentabel ist, sonst ebenfalls im Landtage
keine Aussicht auf Annahme gehabt hätte . So bekommenwir
also, statt daß die unrentable Friesoyiher Bahn abgelehnt
wird, nunmehr 2 unrentable Bahnen , durch die voraussichtlich
die selbständige Weiterexistenz unserer Eisenbahn unmöglich
gemacht werden wird.

Nun kann man dem Zentrum die von ihm befolgte Politik
nicht weiter übelnehmen, baß aber unsere bewährten Abgeord¬
neten des Nordens , die als freisinnige Männer gelten und
berufen sein sollten, den Parlamentarismus hoch zu halten,
sich vom Zentrum zu einem so jämmerlichenKuhhandel und zur
Kirchturmspolitik verführen lassen, das ist ties bedauerlich, wird
jeden liberalen Mann aufs tiefste schmerzen . Ja , wenn die betr.
H erren noch aus Ueberzeugungfür die Friesoyther Bahn einträten.
Das ist aber leider nicht der Fall . Offen geben sie auch jetzt noch
immer zu , daß sie die Bahn für eine ganz verfehlte Anlage halten
und ihr nur zustimmen, weil sie dadurch ihre Bahn erhalten.
Ist das nicht die traurigste Kirchturmspolitik , die man sich
denken kann ? Wie können die Herren das überhaupt vor
ihrem Gewissen verantworten ? Sie sollen doch die Interessen

unter allen Umständen die aufrichtige Meinung eines mit un¬
gewöhnlichen Geisteskräften ausgestalteten Mannes zu hören.

Worin besteht nun der Gedankengang , die Lehre
Tolstois, wie sie in seinen letzten Schriften zum Ausdruck
kommt? In kurzer Skizze ist es folgendes:

Eine große Anzahl von Menschen, wohl an die tausend
Millionen arbeitender , den verschiedenstenBerufen angehöriger
Menschen in allen Ländern der Erde befinden sich gegenwärtig
in durchaus unbefriedigenden, unerträglichen Lebensumständen.
Sie arbeiten zu viel, essen zu wenig, schlafen zu wenig, arbeiten
in ungesunden Berufen , und das hat zur Folge, daß sie vor¬
zeitig nach einem Leben voll Elend und Entbehrungen sterben.
Welches sind die Gründe dieser Erscheinung? Aeußerlich die
Beherrschung eines Teiles der Menschen durch den anderen.
Woher kommt diese Beherrschung? Von der Macht , die dem
Gelde innewohnt . Warum lehnen sich die Beherrschten nicht
gegen die Gewalt der Wenigen auf? Weil im letzten Grunde das
Heer sie hindert . Dann ist es aber wunderbar , daß die Menschen
Militärdienst tun , durch den sie ihre Mitmenschen, ihre
Brüder oftmals schädigen! Wie ist die Existenz des Heeres
zu erklären? Es gibt eine Lehre, die das Bestehen des Heeres
rechtfertigt, und diese Lehre muß man also be¬
seitigen, um allem Nebel abzuhelfen. — Das ist in kurzen
Zügen der Gedankengang Tolstois.

Also Tolstois Ausgangspunkt ist die elende Lage der
Massen , des vierten Standes , dessen Hebung ihm am Herzen
liegt. Darin hat er viele Berührungspunkte mit dem
Sozialismus, von dessen staatswiffenschaftlichen Theorieen
er allerdings nichts wissen will. Die elende Lage der Massen
weiß uns Tolstoi eindrucksvoll mit der ganzen Kraft schrift¬
stellerischer Beredsamkeit zu schildern. Er führt uns in
Fabriken und Werkstätten, in Bergwerke, zu Steinklopsern
und zu Bauern , die an der Landstraße den Karossen der Be¬
güterten nachblicken . Von Eisenbahnarbeitern erzählt Tolstoi,
die an der Moskau -Rjäsaner Bahn 36 Stunden lang 10 Pud
----- 400 Pfund schwere Ballen abladen und bei Selbst¬
beköstigung — die Leute müssen kräftig essen — 1 Rubel ver¬
dienen ; Frauen arbeiten in Seidenstoffsabriken täglich 11
Stunden und bringen es bis aus 25 Rubel — monatlich,
sterben aber früh , da die Arbeit eine ungesunde ist . Dabei
k agen diese Leute nicht über ihr Los. Sie sind es gewohnt.
Nur die Eisenbahnarbeiter beklagten sich. Laß ihr Schlafraum
zueng und ungenügendgeheizt sei— bei 20° KälteimFreren . Die

des gesamten Landes vertreten und dahinter die Sonder¬
interessen ihrer Gegend durchaus zurücktreten lassen! Sollten
sie sich dieser heiligen und ernsten Pflicht, die sie als Abge¬
ordnete vor dem ganzen Lande zu tragen haben, wohl wirklich
bewußt gewesen sein, als sie den Pakt unterschrieben? Wahr¬
lich, ich bin Zeit meines Lebens ein echt freisinniger Mann
gewesen und habe den Parlamentarismus als das wichtigste
Gut des Volkes betrachtet. Aber wenn man sieht, wie jetzt
in den Parlamenten Politik gemacht wird, dann muß man
zugeben: Ohne Parlament wäre das Volk glücklicher daran!

Ein Empörter.

Lieferanten des Konsumvereins!
Im Bericht des Konsumvereins befindet sich folgende

Stelle : „Gleichzeitig wurde auch gegen Konsumvereins-
Lieferanten Beschwerde erhoben, die den Prozentsatz, den sie
an den Verein zahlen, wieder auf die Waren aufschlagen.
Dem Beschwerde,ührerwurde anheim gegeben , dem Aussichtsrat
mit Namen der betreffenden Lieferanten zu dienen, dann erst
kann vorgegangen werden. " Nein, nicht nur dem Aufsichts¬
rat sollte man die Namen nennen, sondern man müßte sie
öffentlich im Interesse der Lieferanten und Käufer bekannt
geben. Tenn durch solche Aeußerungen kann den Lieferanten
das Geschäft fürchterlich geschädigt werden. Zk.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. An die Stelle der in

der letzten Woche an der Tagesordnung befindlich gewese¬
nen größeren Geschäftstätigkeit ist eine gewisse Ermüdung
getreten , welche, wenige Gebiete ausgenommen , den gan¬
zen Markt beherrschte . Durch diese Verminderung des Ver¬
kehrs , verbunden mit Anregungslosigkeit , sind Kurs -Ab-
bröckelungen hervorgerufen , die sich allerdings in beschei¬
denstem Umfange hielten . Nach ' wie vor bleiben für die
Beurteilung der Tendenz zwei Faktoren maßgebend : die
langsam , aber stetig fortschreitende Besserung in unseren
wirtschaftlichen Verhältnissen , sowie die andauernde Billig¬
keit der Geldsätze. Die größere Zurückhaltung , die sich,
die außerhalb der Börse stehenden Kreise auferlegten,
wurde noch verstärkt durch die Ungewißheit über die maze¬
donische Frage , auch verstimmte ein Passus in der eng¬
lischen Thronrede über den Zustand in den europäischen
Provinzen der Türkei , der als besorgniserregend bezeichnet
wurde . Daraufhin vollzog sich sowohl im Zeitgeschäft , als
auch im Kassahandel eine leichte Abschwächung, die selbst
durch einige anregende Berichte aus unseren Jndustrie-
bezirken nicht aufgehalten werden könnte . Die Haltung
der Börsen steht momentan im Grunde genommen unter
dem Zeichen der Dividendenerklärungen . Sobald für ir¬
gend ein Papier ein Erträgnis bekannt wird , beschäftigt
sich die Börse insofern mit demselben , als sie dasselbe
auf kurze Zeit steigert oder Verkäufe darin voruimmt , um
alsdann hierfür das Interesse fallen zu lassen . Für eine
Belebung des Verkehrs fehlte es an genügenden Anre¬
gungen , und man ist sich auch einig darüber , daß eine solche
nur vom Auslande , sei es durch billigere dortige Geldsätze,
sei es durch eine Bewegung in Minenwerten oder der¬
gleichen, kommen muß , bannt die inländische Spekulation
ihre fremden Werte abstoßen und sich wieder mehr für
die heimischen Effekten interessieren kann . Daß allerdings
Reformen in unserer famosen Börsengesetzgebung erfor¬
derlich sind , bedarf wohl kaum der Erwähnung , denn ohne
dieselben dürfte sich der Verkehr schwerlich in erforderlicher
Weise erweitern lassen . — Zu den Einzelheiten über¬
gehend , ist kurz zu erwähnen , daß Mo nt an werte eine
gute Tendenz zeigten . Kohlenaktien haben zwar zunächst
unter Nachrichten über eine Produktionsschmälerung zu
leiden , hervorgerufen durch eine unter den I^ rgleuten
grassierende Epidemie , sie befestigten sich aber später aus
große Ausfuhr -Vermehrungen , sowie auf eine recht er¬
hebliche Kauflust für die Aktien der Bergwerks -Konsoli¬
dation . Im Gegensatz hierzu eröffnten Eisenwerte im
Anschluß an freundlichere rheinische unb amerikanische Si-
tuationsberichte in steigender Richtung , um später auf Ge¬
rüchte eines ungenügenden Laura - Ausweises vorüber¬
gehend nachzulassen , schließlich aber doch im Preise wieder
anzuziehen . — Der Bahnen markt bietet zur Bericht-

Leute fühlten instinktiv, daß ihre Kräfte auf diese Weise zuGrunde gingen. Von Einzelfällen ausgehend, zieht Tolstoi
dann weitere Kreise und zeigt, wie es in anderen Ländern
ähnlich beschaffen sei, wie überall einige Wenige, 2 bis 3 von
tausend Menschen, in Palästen wohnen, die vielen Hunderten
ihrer M .tmenschen zum Obdach dienen könnten, und an einem
Tage dem Werte nach aufessen, was Hunderte wochenlang
speisen könnte.

Wenn wir uns nun an die Wissenschaft mit der
Frage wenden, woher die Beherrschung der Menschen durch
einige Wenige rührt , so antworret sie uns Folgendes : Bei
jeder Werterzeugung sind 3 Produktionsfaktorcn tätig : 1 ) Der
Grund und Boden , 2) Das Kapital , 3) Die Arbeit.
Der Grund und Boden liefert als Ertrag die Rente , das
Kapital den Zins , und für die Arbeit erhält der Arbeiter den
Lohn. Da die Arbeiter Grund und Boden und Kapital nicht
besitzen, sind sie die Benachteiligten.

Tolstoi sagt : Diese ganze Theorie ist willkürlich und falsch.
Nicht 3 Produktionsfaktoren sind vorhanden , sondern eine
ganze Anzahl. Nehmen wir ein Beispiel, das sich vor unseren
Augen abspielt. Ta draußen auf dem Felde wird Heu
bereitet. Nach der Theorie der Nationalökonomen sind die
drei Faktoren 1) Der Grund und Boden, auf dem das Heu
wächst , 2) Das Kapital , das in den Werkzeugen steckt,
den Sensen, Rechen, Wagen u. s. w. und 3) Die Arbeit.
Es sind aber in Wirklichkeit viel mehr Faktoren
tätig , z. B . nicht nur der Grund und Boden, sondern auch
die Luft , Sonne , Wasser, ferner die Kenntnisse, Nahrung,
Kleidung der Arbeiter, die gesellschaftliche Organisation , dre
ein Arbeiten erst möglich macht usw. usw.

Wie gehen die Dinge denn in Wirklichkeit vor sich ? Die
Menschen siedeln sich irgendwo auf herrenlosem Lande an
und bebauen es mit selbstverfertigten Werkzeugen. Von
Produktionsfaktoren mit einer Dreiteilung ist vorläufig nicht
die Rede. Später stellt sich heraus , daß der Eine besonders
gut Stiefel machen, der andere gut Kinder unterrichten kann,und so findet eine Arbeitsteilung , eine Teilung der Produktions-
saktoren bei fortschreitender Kulturentwicklung statt . Tolstoi
leugnet das Vorhandensein derselben nicht, sondern er sagt,
sie sstdurchaus ungerecht . Ein Arbeiter ohne Werkzeug istein Unding, wie ein Landmann ohne Land , ein Fischer ohne
Netze , ein Schuster ohne Haus , das irgendwo auf dem Grund
und Boden Men muß. (Fortsetzung folgt.)

erstattüng keine Veranlassung ; ebensowenig der Danke «,
markt; die Preise blieben im allgemeinen behauptet.— Der Kassamarkt hat von seiner Lebhaftigkeit ent¬
schieden eingebüßt ; das große Interesse , das sich in der
Vorwoche dafür zeigte , hat sich äuf eine Reihe von gewissenPapieren reduziert . Ganz zweifellos waren bei verschie¬denen Werken , als Terrainaktien , Z . mentak ien , Wagqon-aktien usw . Uebertreibungen vorhanden . — Der Markt "

der
ausländischen Renten zeigte während des größ¬ten Teiles der Woche eine gute Haltung , schließlich erlag
derselbe , von London ausgehend , einem stärkeren Druck
Deutsche Anleihen haben sich ebenfalls nicht auf
ihrem höchsten Stand der Woche behaupten können , ob.
gleich der Geldmarkt keine Versteifung erken-
nen läßt.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes ist der
amerikanische Eisenmarkt besser denn seit Mo¬
naten . Das Zutrauen wächst, obgleich die Preise noch un.
verändert sind . — Es bestehen Aussichten , daß das Geschäftim Sommer und Herbst größer denn je und das Fahr 1903
ein Rekordjahr sein wird . — Es entzieht sich von hier
aus der Beurteilung , inwieweit diese Schilderung der vor-
aussichtlichen Entwickelung des amerikanischen Ersenmark,
tes etwa aus einer zu optimistischen Auffassung beruht.

Bergwerk König Wilhelm in Essen. Die
Gesellschaft ist in der Lage , für das abgelaufene Geschäfts-
jahr die stattliche Dividende von 12 bezw. 17 Prozent zur
Verteilung zu bringen . Der Geschäftsbericht betont bezug,
lich der allgemeinen Geschäftslage , daß die Beschäf.
tigung heute schon weit besser geworden sei. Hinsichtlich des
neuen Kohlensyndikatsvertrages wird dem baldigen Ab¬
schluß mit Vertrauen entgegengesehen.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg , 24 Febr. Kursbericht Olden«

burgischen Spar - und Leihbane . Alle Kurse oerstehe«
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.

3 >/s pCt . Alte Oldenb . Kom'ols . . . 100,75 101^ 5
ZVs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100.75 -
3 vCt. do. do. . . . . 90,80 91,38
4pCt. Oldb.Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.190S) 103 —
4 pCt . abgestempelts do. do. — —
3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anlrihe . . . 131,70 132,50
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907 103,75 —
4pCt> Stolldammsr, Jeversche von 1377 . 100,75 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 103 —
3Vs pEt. Butjadinger» Goldenlest» . 99,50 —
3Vs vEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,50 —
4 pCt . Eutin-LübeckerÜrior .-Osligationsn grrant . 10l —
3V, pCt . Lübeck-Büch. Prior^OblizaL, garant. 100,30 100,85
L »/s pCt . Deutschs Reichsanleihe , abzest., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,80 103,35
3Vs PCt . do. do. . . . 102,80 103 ^ 5
SpCt. do. do. . . . 93,95 93,50
8 Vs pCt . Preußrsche Consols ., abgest., unkündbarbis

1905 . 102.70 103,25
3Vs VCt. da. da . da. . . 102.70 103,sü
3 PCI. da. do. do. . . 92,so 83.45
Zr/z pCt . Bayerische Staats -Anleihe 10150 102,05
3Vs pCt. Westfälische Provinzial-Anleihr . 100Z0 100,85
4 pCt. FlensburgerStadt- Anleihe, unkb. b. 190S, 103,90 104,45
3Vs PCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1903 99,60 100,15
3Vs pCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,70 100,35

H . Nicht mimdelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,95 101,504 PCL Mosiau-Kasan -Eisenbahn - Prioritäten, gar 100,70 10c,25
4 PCt . alte italienische Rente(Stucke von 4000 srk.

und darunter) . . — —
8 pCt . paalsgar. Italienisch« EisenS.-Prioritäten 70Z0 —

(E sticket ). öOOLire im Verkauf '/«vLt. hä -» )
4 PCt Wimer Stadt -Anleihe von 1902 . . 103,30 102,85
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . . 99 90 100,45
4 pCt . Jütländische Bodencred ^Pfandbriefs . 101,30 101,85

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden » Lred.» Akt.» Sank

Serie LIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothrken-

u. Wechjelbank, Serie lll , uni. bis 1913 102,70 103
4 pCt. Norddeutscher Lloyd - Obl. von 1902 . 100 —
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl-, rückzahlb. 103 10l 101,50
4Vs pCt . Georgs Marien-Priorit , rückzahlb. 103 104,20 —
s pCt . OldenburgerGlashütten-Pnorstäten, rück

zablba : 102 . 102 —
4 PCt. WarM -Spinnsrei-Priosst., rüchahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 oLt . Zins o. 1. Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Ättien (4 pLt.

Zins vom 1. Januar ) ' . . — —
Warpssp.-Prior^Lltt. llllEm . (4pCt. ZinsS.I .Jin . ) — . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. 163,35 189, lS
Check aus London „ 1 L. „ „ 20,45 20,53

„ „ Siew-Sark „ I DoL . „ 4,18 4^ 150
Amerikanische Mten „ „ „ „ „ 4^ 650 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,83 —

An der Berliner Bässe notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Lktien (Augustfehn ) 95 pCt . bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsom! 3 >/s PZt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pLt.

Die 3 Vs M . Essener Stadt -Anleihe bringen wir bis
Wester zur Notiz.

Oldenburg, den 24. Febr. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/, pCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

3 '/ - pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . .

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb.staatliche Bodenkred .-Anstalt- Ichuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do. . . . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/, pEt . do. Kommunal -Anleihen ,

100,75 101,25

100,75 101,25
90,80 91,35

103 —
100 .75 -

103.75 -

131,70 132,50
102 —

SS —
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SVs pCt. Deutsch«Reichsanleihe,
untündhae bis 1305 .

ZV, PCt. do. . . .
3 vA . do. „
ZV, M Preußischekons. S^

nl.
^

-on^ «n.

8V, PCt. do. . . .
8 vEl . dv. . * * '
3 Vs pCt. Bayerische Staats-Anleihe - -
4 pCt. Monier Stadt- ün « he , uni . bis 1911
3 >/g pCt. Kieler Stadt-Anlnhe von 190l .
3 ' /« vCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
ZrL M Lck -Büchmer Eisenb--Anü v. 1902
3 Vs vEt. Sachsen-Meininger Landeskedrl -Obllg.
ZI/, pEt Leerer Stadt-Anleihe von 1902
4 vCt. Eut n-Lübecker Drior -Obligationen gar.

vCt Gothaer Landescredit- Anstalt« - Oblig.
^ ^

unkb . bis 1908 . . .
4pCt . Cloppenburg-Lastmper Gemeinde -(Kleinbahn-)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1903auSgeschloffen
Nicht mündelficher.

4V- M . Georgs -Marienhütte -Priorüäten
rückzahlbar 103 vCt.

4 pEt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht fichergest. .

4 vCt. staatsgar . Finnländ. Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 1913ausgeschl

4pEt. Hamburg. Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst -̂Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelficher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundr «ntenbriefe(SerieHI)
mündelficher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Preuß . Boden -Credit-Akt.-Bank-Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb. b. 1911

4 pEt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4M . Oesterreichisch« Goldrente
4 M Ungar . Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.)
4 M Ungarische Kronenrente
3»/s M do. . . .
4 pEt. Russische steuersteie Staatsanl. v. 1902

verst. Tilg. b. 1915 ausgeschl. .
4 PEt. Wiener Stadt-Anleihe von 1902, verst.

Tilg, b 1912 auSgeschl. .
ZV« vCt. Kopenhagen« Stadt-Anleihe .
4 PCt. Moskau « Stadt-Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsstrdam 100 fl. L Mk.

do. „ London 1 Lstr. » „
do- » Paris lOOFr. L „
do. „ Nerv-Jork 1 Doll. L „

LmerSanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „
Holländische Noten 10 fl. » „
Dskont der Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M

BeschaffMg and« « hi« mcht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

102,80
102,80
92,95

102,70
102.70
92,90

101,50

99.70
99,70

100,30
99,85
99,60

101

103F5
103, . 5
93,50

103,25
103.25
93,45

102,05

100.25
100
100,85
100,40
99,90

101,50

100,40

Oldenburg , 24 . Februar . Kursbericht der
burgischen Landsbank . Einkauf

ZVi pCt. Deutsch« Reichsanleihe, bis 1905 unk. 102,80
ZV, pCt. Deutsch« Reichsanleihe . . . 102 80
3 vCt, dergleichen > . . » « 92,95

Zinsen 100,75

— 103,25

104,20 104.50

100K0 101

— 100,75

102,70 103

100,40 100.95

100^ 0 100,85

102,70 103

V
'S
s
s
8

pCt. dergleichen. . . .
V« pCt. Oldenb. kons. Anl . mit ganzj. Zinst
V, pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen

Olden
Verkauf
103,35
103,35
93,50

101 ^ 5
101,25
91,35

132,50

103
101,80
99,90
92,45

103,55
102,35
100,45
94

100,95 101,50

102,30
97,20
95

168̂ 5
20,15
81 ^ 5

4,1650
4,1650

16,83

102L5
97.75
95. 55

169,15
20,53
81,65

4F150
4,2150

16,93

Papier « bAigst

Oeetüche Getreidepreise
am 2l.

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburger
„ südrussisch«

Weizen

Mrk.
7.60
7.60
7,80

in der Stadt
Febr. 1903.

Oldenburg

Gerste, vmerikanische
Bohnenrusfisch«

— Buchweizen
7,70 Mais
8,— Kein« Mais

Lupinen
p» Centn« .

Mrk.

6,60
8.-
8.-
6.80
7,50

3^
8»/, PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen 100,75
3 pCt. d« gleichen . 90.30
8 pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in pEt. 131,70
4pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4 pCt. abgestempelte dergleichen . . . 100,75
4pCt. Oldenb. Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkteTilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 PCI. versch . Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3V, PCt. dergleichen . 99
3Vs PCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,70
3V- PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,70
3 pCt. dergleichen . 92,90
3Vs PCt. Bayerische Staats-Zisenb.-Anleihs 101,50
3 VspCt.Rheinprovinz -Anl .-2cheinei 25 .Ausg .) 100,40
3V- PCt. Westfälische Provinzial -Anleih «, v« st.

Tilgung bis 1909 ausgeschloffen . —
ZVr M . dergleichen

'
. . . 100,30

3 Vs PCt. Kiel« Stadt-Anleihe . . . 99,70
3Vs pCt. Konstanz« Stadtanleihe t . 99,70
4 pCt. Mirnberg « Stadranleihe , unk. b. 1913 105
4M gar. Eutin -Lübecker Prior.-Obligat . l . Em . 101

4 pCt . Eutin -Lübeck « Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Ein . . . 100

4 pEt. Crefeld« Eisenbahn-Obligationen . . 100
3Vs pCt. Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 96,70
4 pCt. Frankfurt« Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Ges.-Pfandbriefe

von 1903, unkündbar bis 1912 . 103,10
3 V, PCt. dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 97,70
4 PCt. Preuß. Boden -Kreditbank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1911.
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 PCt. Schtvarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
4 pCt. d« gleichen, unkündbar bis 1909 .
4 PCt. Dein. Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert. bis 1911 . . . 100,60 101,35
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth.-Verein-

Psdbr . v. 1902, unconv. b. 1913
4V» PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl. Contr.)
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen .
3V, pCt. Ungar . Staatsrents v. 1897 m Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke
4 PCt. Russische Staatsanleihevon 1902 unconv.

bis 1915 . 100,95 101,50
8 pEt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 70,20 —
4M gar .MoSkau- vasan Eisenb.-PrioritätZ-Oblg.

verstärkte Tflgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC'. Eilend . Hn-Renenbank-Obligationen
4 pCt. Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 100 100,55
4Vs pCt. Georgs -Marien -Bergwerks -Hyp.-Obl. L

103 pCt. rückz., verst. Tilg. b. 1910 ausgeschl. 104,20 104,50
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 168,35 169,15

99,50

103F5
103Z5
93,45

102,05

100,25
100,25
105,40

100,50

97 .25

102

103,65
93.25

102,70 103,25

102,70
100,30
102

100,20
93
99.90
92,45

103
100,60
102,30

100,75
93,55

100,45
93

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,45 20,83
. New-York „ 1 Doll. „ „ 4,1650 4,2150

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
Diskontsatz d« Deutschen Reichsbank 3 Vs M

100,70
99,80

101,25
100,30

Wkärkte.
* Bremen , 23. Febr. (Amtl. Viehmarktbericht .) Heutiger

Auftrieb, inkl. des gestrigen Bestandes 353 Rinder, 756
Schweine, 64 Kälber , 137 Schafe. Geschlachtet wurden:
165 Rinder, 619 Schweine, 52 Kälber , 112 Schafe. Lebend
ausgeführt: 126 Rinder, 61 Schweine, 11 Kälber , 25 Schafe.
Bestand: 62 Rinder, 76 Schweine, 1 Kalb , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
60— 68 Mk., Quenen 60—66 Mk ., Stiere 55— 64 Mk ., Kühe
50—63 Mk., Schweine 47— 53 Mk., Kälber 60— 85 Mk.,
Schafe 60—75 Mk.

Unverkauft 15 Rinder, 15 Schweine. Es werden von den
76 Schweinen (Bestand) morgen noch 60 lebend ausgeführt.

" Hamburg , 23. Febr. (Sternschanz-Mehmarkt .) Schweine«
Handel vorgestern flau. Zugeführt 1200 Stück . Preise
Versandschweine , schwere 53— 55 leichte 52—53
Sauen 46—50 und Ferkel 48—52 ^ per 100 Pfd.

SeMffsSoiVoSirngsn.
Norddeutscher Lloyd.

„Trave "
, Prager , hat die Reise von Gibraltar via

Neapel nach Genua fortgesetzt . — „Kaiserin Maria The¬
resia " , Wettin , ist wohlbehalten in Malta angekonunen . —
„Ziechen"

, Wilhelmi , von Newyork kommend , ist wohlbe¬
halten Dover passiert . — „Crefeld " , v . Bardeleben , hat
die Reise von Lissabon nach Oporto fortgesetzt . — „Cassel" ,
Petermann , von Galveston kommend , ist wohlbehalten aus
der Weser angekommen . — „Stolberg "

, Zacharias , nach
Kuba bestimmt , ist wohlbehalten in Corunna angekommen.
— „Kiautschou" , Behrens , hat die Reise von Antwerpen
nach Southampton fortgesetzt . — „Großer Kurfürst "

, Reim¬
kasten, vonAustralien kommend , ist wohlbehalten Quessant
passiert . — „Prinzeß Irene "

, Dannemann , von Ost¬
asien kommend , ist wohlbehalten Quessant passiert . —
„Darmstadt " , Meiners , von Ostasien kommend , ist wohl¬
behalten in Aden angekommen . —

Dampfschrffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Argensels " , Willens , ausgehend St . Catherines pas¬
siert . — „Stolzenfels " , Strüsing , von Antwerpen nach
Rangoon . — „Schwarzenfels "

, Sandstedt , riickkehrend Suez
passiert . — „Rauentaler " , Bremme , rückkehrend von Al¬
gier weitergegangen . — „Braunfels " , Eelbo , in Bremen . —
„Hochheimer" , Fischbeck , rückkehrend von Algier.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

23. Febr. : Fischd . „Präsivcnt v . Mühlenfels" , Burgelert,
„Berlin"

, Rsents , „Minister Jansen " , Strenge, „ Schönebeck " ,
Lübben , mit Fischen von See . Segelsch . „ Ernte" , Meyer,
mit Holz von Geestemünde.

Abgegangen.
23 . Febr. Fischd . „Präsident v . Mühlenfels", Burgeleit,

„ Berlin "
, Reents, „ Minister Jansen ", Strenge, „Schönebeck " ,

Lübben, leer nach See. Schleppsch . „Nr. 24" , Degen, „Nr.
37"

, Bartling , „ Nr. 19 " , Böttger, leer nach Bremerhaven.

Witterunqsbeobachtunge» in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.' I BarometerThermo-

Meter - -
°Rs.

Monat.

23 .Febr. I 7U. N« . Z- 5,4 755 .3
S4. Febr. j 8 „ Vm. j -s- 3,5 > 784,2

Zoll
Sra.

Lufttemperatur
Monat , j öchSe jniedrigst

27 .10,8 23 .Febr . -f - 8.5
28. 2.8l 24 .Febr . I- I

Anzeigen.
k Hans
Verlauf.

Ein an bester Lage in Baut , un¬
mittelbar beim Wilhelmshaven«
Mar ktplatz (Stadtteil Elsaß) beleg enes

WS" Haus, "Ml
verb . mit gutgehender Restauration,
Zigarren - «. Delikatessengeschäft,
Konditorlade « , sowie 8 grasten
Wohnungen ist umständehalberunter
sehr günstigen Bedingungen auf sofort
oder später preiswert zu verkaufen.
Eine sichere Brotstelle ist einem streb¬
samen Manns durchaus gesichert.
los. W»er, wq «er,

Bant , Neue Wilheimshavenerstraße.
Bloherfelde . Tie Handelsleute

I . Lentz und G . Borwold aus
Friesoythe lasten am

Dienstag,
den 3 . März d. Is

. nachm. 2 Uhr anf .,

ZWWM _ Stück aller-
Ue hochtragend.
.Me u. Queue«,vorzügliche Milchraffe,

15— große« tleiueSchtveme
worunter einige
trächtige,

Z ^ Lenzner, AM.
SU . verkaufen H ^ driger

Gummi-ll«n, ferner 1 KinderSportwaaen.- 7̂ - Ziegelhofstraße 44.77- 44.
ain vertausen eine naheKalben stehende Queue .

^

Loh. Eitiug.

Vieh - Verkauf
in

Aldrup.
Wildeshansen . Der Vollmeier

Diedr. Meyer zu Aldrup läßt
wegen Verpachtung seiner Stelle am

Mittwoch,
dm 11 . März d.

nachm. 1 Uhr:
1 Prämienstute„EuterpeI", 6jähr.,
1 2jähr. do ., aus „EuterpeI"

, vom
„ Varmer" , erhielt als Füllen
die Staatsprämie,

1 5jähr . Stute,
1 6jähr . Wallach,
2 Milchkühe,
3 trächtige Quenen,
7 1- u. Il/sjähr. Rinder,
5 größere Faselschweine,
10 Ferkel , 10 Wochen alt,
4000 Pfd . Haferstroh,
2000 Pfd . Kartoffeln,
2 breitfelgige Ackerwagen

öffentlich gegen Meistgebot mit ge¬
raumerZahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp , Aukt.

des Platzes bei unserer Moirerer-
Aulage soll am

Freitag , 27 . d.M .,
nachmittags 5 Uhr,

an Ort und Stelle ausverdungen
werden.

Molkerei MeMrg,
e. G. m . u . H.

Zu verkaufen 150 Stück l —3jähr-

Hammel
(Heidschnucken ).

Carl Q rth,
. chdsvecht.

Z»r KoHmiltio«
empfehle:

Garnierte Hüte in allenPreis¬
lagen von 2 Mk. an, Unterzieh¬
zeuge, gestrickte Röcke u. farbige
Zwifchenröcke , weisteRöcke von
1.SO Mk. an, Gürtel, Korsetts
von VS Pfg . an, Herkules-
Korsetts mit unzerbrech¬
lichen Stangen von 2.25 Pfg.
an, Taschentücher in Leinen
SS Pfg ., gest . Batist 15 Pfg .,
RüschenvonIv Pfg . an, Bänder
in Moiree , Rips , Atlas und
Sammet , Handschuhe in Glacee
1.3S Mk., Handschuhe in Seide
u. Zwirn 35 Pfg ., Vorhemden
mit Kragen (Krawatten)
40 Pfg ., Shlipse von 20 Pfg.
an, Kragen «nd Manschetten,
schw. Strümpfe von 85 Pfg.
an, Leibwäsche , KleiderbesStze
und Knöpfe, Sammet u. Seide
in Men Farbe«, Regenschirme
in Seide u Zanella von 1 Mk.
an, Schmuckwaren«nd Odeurs
in großer Answahl.

kritr Lukiren . ^

Eversten . In der Auktion des
I . Hanken zu Südmoslessehn am

Sonnabend,
den 7 . März 1903
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen noch

5 trächtige Schweine,
1 fast neuer Musikautomat,
10V Scheffel Kartoffeln,
3- 4000 Psd. Hen

mit zum Verkauf.
B . Schwarting , Auktionator.

Eine neue Sendung süßer saftreichsr

AptolMs»
und Weintrauben traf ein.

D . G . Lampe.
Prima ostfriesischen Krantkäse u

Kümmelkäse empf . D . G . Lampe

Der von mir auf nächsten
Mittwoch in der Markthalle
angesetzte
Verkauf m Mama re.

fällt aas.
V . Lökler, Rikt.

Hilfe LLILLL

Magdeburger Sauerkohl feinster
Qualität empf . D . G . Lampe.

Aufforderung l
Ohmstede. Ich sucheTeilnehmer

z« einem Anfgebotsverfahren be¬
hufs Todeserklärung eines Ver¬
schollenen und bitte Mitteilungen
an mich gelange « zu lasse«.

A . Paruffel , Rechnungssteller.

Zu verkaufen gut erhabenes Sofa
und 6 Stühle mit braunem Rips-
bezug. Ziegelhofstr. 22.

K Wmstede.
Zu verkaufen ein gebrauchtes,

aber noch gut erhaltenes

li? Fahrrad
zu einem billige « Preise.

Näheres durch
A . Paruffel » Rechnftllr .

HU er Stellung sucht» verl. Neue
^ ^ Vakanrenxost in K» nkbnt L/M

MGelmger ZimrW
in Eimern von 20 u. 50 Pfd ., billigst.

Karzer Zwieöekn,
Pfund 10 empfiehlt

W . 81oIIe,
Weiße Moorriemer Söhnen.
Seste grüne Erbsen.
Große gelbe Linsen.

MM. 8toUv.
Vene Malta - Kartoffeln,
Feinste Matjes-Heringe,
Feinste holl . Sardellen.

Vllk. Stollo.
Prima Flomenschmalz , a Pfund

80 bei mehreren Pfunden s 75 ^
V . StoLLs.

für Bienenkörbe und Kiepen.
10 Pfund 1.L0.

äs. Ll. O. SM IXIarkt.

Ohmstede.
« hierorts belegeue MW- Be-^ fitzunge« "MB stehe« durch

mich zum Verkauf.
_ A . Paruffel , Rechnstllr.
Habe in meinem Garten Gift ge¬

legt zum Schutz gegen Hühner.
Mönniug Wtv ., Hauptstr. 40.

Zum Küsse»
chön ist ein zartes, reines Gesicht mit

rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönemLeint.
Alles dies erzeugt : Radebeuler

v- 28 «Vgmann Eo., Radebeul-Drcsden
allem echte Schutzmarke : Steckenpferd

ä St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.
Harte ammerl. Mettwürste , Pfd.70 — Wurstschmalz , Pfd . 50

empfiehlt A. Hmrühs, BnWfir.
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Zum Frühjahr
empfehle

kuü. 8sek8-kküge
für alle Zwecke,

Kuh . 8seks
ürillmsseiliuell,

lssller Vieren- «nü
LelleeeM »,

Üsell-Wsrsle,
vllMrrtkeller,

levtsUllgell.
Jedes Stück « Kd ans

Probe gegeben.

« . i.

keMÄeellj
üläenburg.

vlLUonoUASa Lnsemdls-l-Lstspiel 6es

11
in 6er „ Hrrioir"

sw MLttVirocrk , äeu LS . 1S0S , »bencks
Voi'bteüung VOI ' 86NSNI88iMll8.

maüter un6 61s in Lsrlin über 500 mal ASAebensn Lsrsoü
2rvisosivnspiele.

Llllets L 2 .— , 1 .50 n . 1. -— NIc . sin6 in 6vr 2 . Lint -ie
LuebbaackliuiA (0 . 8o6s ) erbältlloü.

6er H )sii6Irg,ss6 erböbte ? re1se._
Zu verm . z. 1 . Mai Nadorfter-

strafte 58 freundl . sep. Ober
Wohnung , 2 St ., L K. (keine Schräg¬
kammern) , Küche usw. Näheres
Chr . Schmidt. Donnerschw . CH . 25.

Zu vermieten eine Oberwohnnng.
_ _ Gottorpstraße 21.
Ein j . Mädchen , welch , am 1 . März

hier in Stell , tritt , sucht eins . möbl.
Zimmer mit Bett. Off. mit Preis
unter S . 185 an die Exped. d . Bl.

Eversten . Zu verm . e. Oberw.
mit Stall u. Gartenland , Pr . 110

Zu erfragen Hauptstr . 11 , oben..
Zu verm. eine sch. Oberwohnnng.

Preis 270 ^ Näheres
Postagentur Donnerschwee.

Eine gut möbl. Stube nebst Kam.
sofort zu vermieten.

G . Stöver , Langestr . 75.
Zu verm. zum 1 . März od . später

frdl. mbl . Wohn - nebst Schlafzimm .»
evtl. Zimmer m. Bett . Bahnhofspl . 19 u.

Gin z. zwei Wohn, einger . ,
a. d . Murnerrstraße gek. Kans,
pass. f. e. Privatmann sowie
f. jedes Geschäft, steht für
11,06V Wß. durch mich znm
Verkauf.

Joh . Haverkamp,
Kommissionsgeschäft , Achternstr .6.

Neusüdende . Zu verk. 1 sch . trächt.
Schwein , März ferkelnd . H . Janften.

Möbl . Zimmer mit Kammer, pass,
für 1 oder 2 Herren, ist sofort oder
später zu vermieten Donnerschweer-
straße 21 , part ., in der Nähe der
Infanterie -Kaserne.

Zu verm. aus Mai an ruhige Be¬
wohner Oberwohnnng Ofenerstr. 38.

Eine kleine Familie von 3 Personen
sucht zum 1 . Mai in Oldenburg,
Rastede oder Barel eine Wohnung
mit Stall und möglichst großem
Garten . Off. m . Preisang . u . W . OL
postlagernd Strückhausen erbeten.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Oldenburg.

Z« belegen zm I. Krz
en . Hilter ZV « Mk,

ferner zum 1 . Mai 7000 u. 2000 ^
Johs . Athing , Rechnstllr . ,

Poststraße 5.
Gesucht werden 3VVV ^ zu April

d. I . auf sichere erste Landhypothek.
Offerten u. S . 188 an die Exp, d. Bl.

Irr Hsksgsrr
aus sofort 3000 ^ auf Stadthypothek,
ferner auf sofort 8000 10,000
u . 12,000 zum 1 . März 4000
und zum 1 . Mai d . Js . 6000
7000 9000 12,000 ^ und
17,000

E . Memmen , Theaterwall 9.
llsvlabna 8s1bstssher reellen
UNlIvllllv lauten LIsrrsolr,
Lsrlin , 1Vi1hslmsbLV . -8tr . 33n . Rüobp.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto ).

Gesucht aus baldmöglichst gegen
durchaus sichere Hypothek4000 Mark
(4-/, Zinsen)

Tettens bei Jever.
_ A . E . Oltmanns , Rstllr.

Anzuleihen gesucht IVO « Mark
nach 7000 Mark , Taxat 14000 Mark,
in neues Haus mit Land.

Offerten S . 186 an die Exp . d . Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Portemonnaie m . Inhalt verloren
von meinem Hause nach Witwe zum
Brook am Sonntag morgen.

Rastede - Südende . Haarenberg.

Vertauscht
aus dem Narrenball des Turn»
Vereins Ohmstede durch einen er¬
kannten Herrn Ueberzieher und
Hut im „Müggenkrug ". Es wird
daselbst Rückgabe in de» ersten
Tagen erwartet.

2u kpril olior Ililsi suvbs ick
» Ins möblivets grosse , sonnige
81ubo mit Kammer ru mjvtvn; mit
oller ohne Svköstigung.

Vs. IVs/sr , Lominsrlsiiror,
Katbsrinonstr . l.

Zu vermieten Stübchen für eine
Nähterin. _ Wilhelmstraße 1.

Zu verm. beff. möbl. Stube nebst
Kam ., part . Haarenstr . 4.

Zu v -rm . frdl . Logis . Wichelnstr. 3

zum
er . in der Mitte

Zu vermieten
1. Mai
der Stadt eine

Etage
zum Preise von 500

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen » Aukt.

gesuche.

Acht. Torfgräber
gesucht.

IiWfjieitlti MüleSWe.

Zu verm. pr . 1 . Mai ein kleiner
KM " Lade» "MM

mit geräumiger Wohnung an bester
Lage Osternburgs . Näheres bei

E . Plander » Nordstr . 10a.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

freundliche Oberwohnnng.
W . Brand » Stau.

Osternburg . Zum 1 . Mai ein
Mädchen für Haushalt und 2 Kühe
melken. Harmoniestr . 3.

Zum 1 . Mai eine freundl . Ober-
wohnung mit separatem Eingang u.
Gartenland zu vermieten.

Donnerschweer Chaussee 51 .
Zu vermieten zum 1 . Mai das

Haus Gaststr . 2 , enth. Laden und
Wohnung ._ Heinr . Hoher.

Zu verm. geräumige Oberwohnnng
Rauhehorstweg 9.

Näheres Alexanderstr. 17.

Zu vermieten zum 1 . Mai d. I.
die erste Etage mit Zubehör im

^Hause Schüttingftr . 4 , paffend für
kleine Familie oder zu Kontorräumen.

Näheres Donnerschweerstraße1l/l2.
_ L. Ciliax.

Zn verm. eine kleine Wohnung
an eine einz . Person gegen Mai.

E . Harde , Eversten 2 , Blücher¬
straße 21 , früh . Moorstraße.

Wohnungen.
Zu verm. eine kl. Unterwohnung

,ür 2 Personen . Lmdeuslr. 26. > unter

Zu verm. frdl. Oberwohnnng mit
Stall und Gartenland

Landweg 1 , b. Philosophenweg.
Zu Mitte April für einen jungen

Mann möblierte Stube mit voller
Pension , wenn möglich in der Nähe
der Wallstraße in gut bürgerlichem
Hause . Gefl. Off . nebst Preisangabe

18V an die Exp , d. Bl . erb.

Johannisstr . 6.

17 Jahren.
Suche perfekte Köchinnen, besse

Hausmädchen , Mädchen zum Allei
dienen für Bremen , Bremerhave
Wilhelmshaven , Hamburg , Berlin.

Suche für tüchtige Melker Stellui
zu Mai.

Suche zu Ostern eine Köchin t
einem Arzt in Bad Juist.

Suche für Bad Juist 2 perfek
Feinplätterinnen , Monat 45 Mai
eine Plätterin für Leib- und Ro!
wäsche , Monat 40 Mark.

Suche für perfekte Haushälter
mit langjährigen prima Zeugnissi
Stellung zu Mai.

zum Kochen erlernen.
Suche für einen Rentier ohne Kii

vom Lande eine schöne Wohnung
großem Garten vor dem Tor.

Suche unmöblierte Stube für
ständiges Mädchen zum 1 . Mai.

Wasch- und Küchenmädchen n
Borkum, Lohn 30 Mk . u . freie Ri

Suche fixe Hausdiener aus soj
und Mai , Knechte und Mädchen
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche tüchtige junge Mädchen
größere Landwirtschaft, Salär 20
25 Mk . im Monat.

Suche zu Mai für Bremen ein ge¬
bildetes junges Mädchen, nicht >
20 Jahren , die gut Weißnähen
und zu 2 Kindern, 10 und 4 I
Salär 25 Mk. im Monat.

Suche für tüchtige junge Mäd
welche keine Arbeit scheuen uni
allem geschickt sind , Stellung
zu Mai , sowie Stellung für ju
Mädchen in gutem Hause, wo ei
Haushalt erlernen kann unter Lei
der Frau. _

sucht z . War Stellung.

zuverlässiges Mädchen für klein
Haushalt und zur Wartung ein
einjähr . Kindes.

Frau Schäffer , Langestr. 17.

bis 20 I . , für einen kl. Haus.
Restaurant , welches alle Arbeiten und
Wäsche mit übernehmen kann.

Näheres I . Garrels , Lehe,
Hafenstr. 95.

Dedesdorf . Für ein junges
Mädchen suche ich aus April oder
Mai d . I . Stellung in einem bürger¬
lichen Haushalt , am liebsten bei einz.
Dame , bei samil. Stellung . Salär
nach Üebereinkunft.

Joh Tönjes , Rechnstr
Gesucht zum 1. Mai nach Brake

ein kräftiges Mädchen für Haus¬
und Gartenarbeit . Näheres

Frau Heinrich Stoer , Bremen,
Doventors -Mühle.

Sohn achtbarer Eltern mit guten
Schulkenntniffcn kann z. 1 . April als

Kellnerlehrling
eintreten.

Bremen.

Mi Poütü m»d Lnnlletsui vr . A. Lei : Mi den l«r«len Teil ; W. »on Bosch; Mi dm

Für unser Eisenwarengeschäftsuchen
wir zum 1 . April oder sofort

einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Waterborg «tz van Cammenga,
Leer.

7. Gesucht per sofort oder später ein
älteres , zuverlässiges

Mädchen,
welches einen kleinen Haushalt

i selbständig führen kann. Näheres bei
Georg Waterborg , Leer,

Mühlemtraße.

Zwischenahn.
Zum 1 . Mai suche ich einen

S Müller , Ä
* 17—20 Jahr alt, für meine Mahl-
, mühle (Jalousie , Windrose).

I . D . Grimm.
Hude . Gesucht auf Mai eine

Mamsell l>i>. ei« Multi«
schlicht um schlicht.

D . Wachtendorf.

Gesucht
für die Saison eine zweite Köchin,

i 2 junge Mädchen zum Kochenerlernen
und eine Plätterin.

8. Verteil, Wn-emge,
„ Strand -Hotel ."

Ges. z. 1 . Mai ein nettes Mädchen
von 14—16 Jahren für einen kleinen
Haushalt . Nadorsterstr . 93.

Junges Mädchen sucht Be¬
schäftigung im Waschen und Rein¬
machen. Nelkenstr . 21 , oben.

Zum 1 . Mai suche ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Heiligengeiststraße 27.
Gesucht aus sofort für morgens

eine akkurate

Weinmachefrau.
Beschäftigung 1 — 2 Std . Zu melden

Steinweg 8 , oben.

» » Gesucht
per sofort u. Mai Groß - und Klein-
üechte, Mädchen, die melken können,
für hier u . auswärts bei hoh . Lohn,
per sofort u . Mai Privat - u . Hotel¬
köchin , Mädchen für Küche u . Haus,
Hausmädchen , bessere Mädchen bei
Kindern b. Gehalt u . samil. Stellung,
ferner Bäcker-, Konditor - u . Kellner-
lchrlinge unter günstig. Bedingungen.

Fixe Mädchen, w . Ostern konfirmiert
werden, suchen p. Mai Stellung (schl.
u . schl.) , Bäckergehilfe sucht Stellung
sof . od . später , Haushälterin sucht p.
Mai Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Gesucht zu Mai ein Mädchen für
Küche und Haus und auf sofort ein
kleines Mädchen bei einem Kinde von
1l/s Jahr.
Frau Domine , Donnerschweerstr. 19.

Gesucht z. 1 . März ein zuverlässiges
Stnndenmädchen . Brüderstr . 1 ».

Eine 3Vjähr. Witwe vom
Lande , welche gut melken
kann , sucht Stellung als
Haushälterin zu März oder
Mai Lei Oldenburg.

Suche fortwährend Köch¬
innen, Kindermädchen , Haus-
und Küchenmädchen , junge §
Mädchen , Haushälterinnen,
ferner viele Mädchen und *
Knechte für Landwirschaft.
ZilüiKk. L. Am Ar«»«,

Haupt .-Verm . -Kontor.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges l

Mädchen für Küche und Haus . >
Iran Brumund , Langestr . 42.

Rastede. Gesucht -um 1 . Mai ^
für einen größeren landwirtschaftlichen ^
Haushalt in der Marsch ein "

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau geg . Salär . »

Schrift !. Offerten nimmt entgegen '
H. Hoes , Rechstllr.

8 kW AM - -
ck ieW « , :

da ich die Absicht habe, in oder bei
Oldenburg eine Glas - Bläserei,
Glas -Aetzerei , Grabplatteufabrik 1
sowie Reklame - Schilder - Fabrik zu

"

errichten. Offerten direkt an
SvkLIÄsi »- VLLIIsi »,

—. Hamburg , Gr. Burstah 44. — T
Gjas -Makaten -Fabrik.

Gesucht zum 1 . Mat em akkurat .»
Mädchen oder junges Mädchen «
etwas kochen und nähen kann.
guten Lohn.

° "
Frau Michael , Kaiserstr. ii

Golzwarden . Suche zu MaNm
junges Mädchen

für Laden und Haushalt geg . SalL
Karl Stzastey.

Gesucht zu Mai ein ordentlHz
Mädchen.

Gottorpstraße 2s
DLer Stellung sucht, verlangt^ ^ Vakanzl. Deutschland, Berlins

Ern junges Mädchen sucht
1 . Mai Stellung in Oldenburg z».
Stütze d. Hausse . , am liebst.selbst.FM
eines Haush . Offert. U. H . K. Io«
postlagernd Dedesdorf a . Weser.

Gesucht zum 1. April oder Ms
ein gewandtes freundl . jg . Mädchen
gegen Salär und bei Familienansckl

Offerten unter P . P . 10V pM,
lagernd Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein gewandtes
Hausmädchen

gegen guten Lohn.
Offerten unter L. L. postl. Oll,!«.

bürg erbeten._
Gesucht pr . 1 . April zur selbsM

Führung eines Kolonial -, Manufaktiw
und Kurzwaren - Geschästs, verbünd «,
mit Gastwirtschaft , auf dem Land,

1 WM
MM

gegen hohes Salär.
Schriftliche Offerten befördert

W . Brünjes , Weinhandlg .,
_ Oldenburg i. Gr.

Ipwege . Ges. a . Mai e . Knecht
von 17 — 18 Jahren , der mit Pferd«,
umgehen kann._ Wilh . Koch

Gesucht zu April oder M
j. Mädchen zur gründlichen Er¬
lernung des Schneidernd , bei
halbjährl . Lehrzeit unentgeltlich.
Anna Meiners , Damenkonfektii »,

Langestrahe 19. _
Suche einige geübte Arbeiter«

innen f. meine Damen - Konfektio».
Johanne Ebol « , Steinweg 8
Moorhausen , Gem . Altenhuntors.

Gesucht auf Mai für eine Braut ge¬
wordene Grotzmagd eine ander,
gegen hohen Lohn. H . Bartels.

besucht ein kräftiger Lehrling stk
Schlachterei und Wurstgeschäft.

_ O . Zobel , Ritterstr. 20.
Suche zu Ostern oder ^Nai

« insu L-elii ' ling.
A . Böhrenbach,

Stellmachermstr . u . Wagenbauer.
HL . Da ich größtenteils Luxuswagen

! stebenveräisnst!
oft selbst. llxistvnr ohne Nittel
. 200 ^ »Aebote in allen nur
nbb. ^ rten k. Damen n. Herren
len Ltanckss. ^ .nsbmakt erteilt

t. . llivkkvrsl, llslmonborst.
Suche für memen Sohn , 15 Iah«

lt, eine Stelle als
Schlofferlehrling.

Witwe Pohl , Wilhelmshaven,
Müllerstraße 21II.

Gesucht zu
>stern ein
A . Jansten , Maler , Brüderstr . 2i.

mon.

t g - s z. Verk . u . ren . Zisatt.l gks» Vergüt, ev . ^ 250 .^
Jürgensen L Co ., Hamburg.

Pensionen.
Pensionat für In - und Ans'

länderinnen,
Isnnovvl '

, MmO . i
Nahe der Herrenhäuser Allee,

öissensch .» Häusl. » gesellsch . Ausbildg-
Töchter gepr. Lehrerinnen, frE

. engl, im Ausl , erlernt.
Angen. Familien !. Prosp.

Frau Charlotte Kaufmann

Töchter -Pensionat .
Apoth . Hanner . Kräftigung

'0., WHNblvktN, LvblZNUYbN, -vlUjii , .
schnitzen . Lehrerin u. Ausländ , im Hn"k'
«rrl ., waldr . Gegend . Villa im Galt->n
ennis . Preis inkl. Unterricht u. anderem
rO Mk. I -Refer. von Eltern. -
Für e. ,ausw . 16jähr . Schüler,^

ich eine gute Pension.

Wilbelmstraße

». Scharr . Olwawr»
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Aus dem HroMrzogtum.
» « . unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen Origuialberrchte

^ u-Lenanqabe «estattet . Mitteilungen und Berichte_ _ ruck unierer
M nur mitgenauer Quellenangabe

LK-r l- tale DsrtsmMnrsse sind der Redaktion stets t»illkouu»eu

^ Oldenburg , 24 . Febr.
(Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage.)

* Mastvieh - Ausstellung i« Hamburg am l6 . 17 . und
18 . Oktober 1903. Das Ausstellüngskomitee , unter Lei¬
tung des Herrn Hofbesitzer H . Weber -Tatenberg , hat nun¬
mehr das Programm sestgestellt. Dasselbe ist von der
Geschäftsstelle in Hamburg , Lagerstraße 4 , kostenlos zu
beziehen ; es enthält die Einteilung der einzelnen Kon¬
kurrenzklassen und die sonst für den Aussteller wissens¬
werten Nachrichten . Wir ersehen aus dem Programm , daß
für Zwecke der Prämiierung schon jetzt eine Summe von
10000 Mark zur Verfügung steht ; die Hälfte rührt her
von dem Ueberschuß, den die gleichartige , ebenfalls in
der großen Halle auf dem Heiligengeistselde abgehaltene
Ausstellung im Jahre 1902 hinterließ , während die an¬
dere Hälfte im Betrage von Mark 5000 vom Hamburger
Senat dem Komitee in Anerkennung der wirtschaftlichen
Bedeutung des Vorhabens bewilligt worden ist. Ueber die
Verteilung der Gesamtsumme auf die einzelnen Abtei¬
lungen der Ausstellung , auch über die Bemessung der
Höhe und der Form der Einzelpreise behält sich das Ko¬
mitee noch eine spätere Entschließung vor . Von den aus¬
wärtigen landwirtschaftlichen Vertretungen ist die Land-
wirtschaftskammer in Schleswig Holstein mit der Reser¬
vierung von Mark 2000 zu gnnsten des Hamburger Unter¬
nehmens vvrgegangen , welches, soweit schon jetzt zu er¬
kennen ist, einem recht lebhaften Interesse in den zu¬
nächst beteiligten Kreisen begegnet.

Hü Eversten , 23 . Febr . In der General -Versammlung des
Kriegervereins der Landgemeinde Oldenburg , welche im „ Odeon"
stattfand , wurde der Jahresbericht über das abgelaufene Bereinsjahr
erstattet . Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1903 187 . Dia
Sterbekasse hatte am gleichen Tage ein Vermögen von 3641 Mk ., die
Unterstützungskasse 2555 Mk., so daß das Gesamtvcrmögen des Vereins
rund 6196 Mk. beträgt . Der Verein rangiert betreffs des Vermögens
mit an erster Stelle der im Herzogtum Oldenburg bestehenden Krieger¬
vereine . An Unterstützungen für kranke Mitglieder resp . deren An¬
gehörige wurden 154 Mk. verausgabt . Der Vorstand wurde in seiner
bisherigen Fassung wiedergemählt.

n . Metjendorf » 23. Febr . Daß auch in kleineren
Orten muntere Geselligkeit herrschen kann , bewies gestern
das Stiftungsfest des hiesigen Män ner g e s an g v e r-
eins, welches im „Metjendorfer Krug " gefeiert wurde:
Trotz der ungünstigen Witterung waren Sangesbrüder
wie auch 'Festteilnehmer von nah und fern zahlreich er -- *
schienen, und der in corpore erschienene Gesang - Verein

Eintracht " - Borbeck trug zu dem guten Gelingen des
Festes wesentlich bei . Die Lieder „Blümlein auf der Heide"
von Wt (Männergesangverein Metjendorf und „Eintracht "-
Borbeck gemeinschaftlich ) , „Im Walde " von Marschner,
„Wohin mit der Freud '" von Silcher (M .--G.-V. Metjen-
dors ) und „Das Lied" von Spohr („Eintracht "-Borbeck)
wurden exakt vorgetragen und zeugten von dem fleißi¬
gen Streben der Vereine und ihrer Dirigenten . Auch die
vom Männergesangverein vorgetragenen Kommerslieder
„Flamme empor " und „Frei und unerschütterlich " fanden
allgemeinen Beifall . Die Mnsikausführungen besorgte die
Artilleriekapelle . Auf dem Balle ging es flott her bis
zu später Stunde , und der rührige Wirt , Herr Frölje,
hatte auch alle denkbare Vorsorge getroffen.

br . Hatten » 23. Febr . Eine Versammlung hielt gestern
der landwirtschaftliche Verein Hatten nach¬
mittags 3 Uhr in Harms ' Gasthanse zu Hatten ab . Nach¬
dem der Vorsitzende einige Schreiben , betr . Mastoiehaus¬
stellung Hamburg (16.—18 . Oktober ) und Moorkuttnr -Ans-

stellung (Apri51904 ) zur Kenntnis gebracht hätte und der
Jahresbericht vorgelesen war , wurde Herrn Gemeindevor¬
steher Hollmann -Geveshausen das Wort zu seinem Vor¬
trags „Gesindeordnung " erteilt . Der Herr Referent , wel¬
cher beim Zustandekommen der neuen Gesindeordnung für
das Herzogtum Oldenburg Mitglied des Landtags war,
und dem diese Materie daher genau bekannt ist, führte
etwa Folgendes aus : Die neue Gesindeordnung , die den
großen Vorzug hat , daß sie von jedermann ohne Rechts¬
beistand . verstanden werden kann , ist zugleich mit dem
Bürgerlichen

"
Gesetzbuch am 1 . Januar 1900 in Kraft ge¬

treten . Von der alten Gesindeordnung weicht die neue
besonders in zwei Punkten ab : Früher konnte jeder Miet¬
kontrakt bis drei Monate vor der Wechselzeit gekündigt
und — falls keine Kündigung erfolgte — galt der Kontrakt
stillschweigend aus so lange verlängert wie bisher . Die
jetzige Gesindeordnung unterscheidet : 1 . einen Vertrag auf
bestimmte '

Zeit , der mit derselben endigt , und 2 . einen
Vertrag auf unbestimmte Zeit , der drei Monate vor jeder
Wcchselzeii gekündigt werden kann . Es wurden dann in
klarer verständlicher Weise besonders die Paragraphen er¬
läutert , die auf die hiesigen Verhältnisse am meisten Be¬
zug haben , z. B . Verpflichtung der Herrschaft bei Er¬
krankung von Dienstboten , Ausstellung von Dienstzeug¬
nissen , Dienstbüchern , Fähigkeit der Minderjährigen , sich
zu vermieten , Betragen der Dienstboten , Lohnabzug , Hand¬
geld usw . , wobei die in Frage kommenden Paragraphen
des Bürgerlichen Gesetzbuches herangezogen wurden . Als
letzter Punkt der Tagesordnung wurden verschiedene wich¬
tige Angelegenheiten des Vereins besprochen und erledigt.

Wildeshausen , 23 . Febr. Der hiesigeStadtrat hat in
der letzten Sitzung beschlossen , zum Bau einer Geineindechaussee eine
in 40 Jahren zu amortisierende Anleihe bis zum Betrage von 14,500
Mark , welche bis zu 4 Prozent zu verzinsen ist, aufzunehmen . — Für
die zu veranstaltende Jubelfeier wurde dem Festkomitee ein Zu¬
schuß bis zum Betrage von 300 Mk. aus der Kämmereikasse zur Ver¬
fügung gestellt. — Das Statut I , betreffend Einrichtung des Gemeinde¬
wesens der Stadt Wildeshausen , wurde einerAenderung unterzogen . —
Der Stadtrat beschloß, die Hale m straße zum Gemeindeweg zu
erheben, und um dieselbe auf eine Breite von 8 Meter zu bringen,
den erforderlichen Grund und Boden anzukaufen oder zu enteignen.
Zn den Pflasterungskosten sollen die anliegenden Grundbesitzer mit
75 Prozent vorbelastet werden. Zugleich wurde ein neuer Bebauungs¬
plan für diese Straße aufgestellt. — Der Stadtteil Zwisch cn-
brücken, zwischen der Hunte und Stadtgrabenbrücke gelegen, wurde
früher besonders verwaltet und zu dem Zwecke alljährlich um Fastnacht
zwei Vertreter gewählt unter Abhaltung einer Festlichkeit. Diese alte Sitte
hat sich bis auf heute erhalten . Am Fastnachtsmorgen ziehendie verheirateten
Hausbesitzer Zwischonbriickens festlich gekleidet zum Rathause , um die
neugewählten Vertreter durch den Bürgermeister verpflichten zu lassen,
und daran schließt sich eine Festlichkeit, deren Kosten aus einer gemein¬
schaftlichen Kasse bestritten werden . Zur Aufbewahrung der verschiedenen
Akten und Papiere ist eine alte Lade vorhanden . — Ein anderer alter
Brauch, wonach die staatlichen und städtischen Beamten von der Stadt
eine Anzahl Heringe, , zu welchemZweck eine Tonne Heringe aus Stadt¬
kosten angeschafst wurde , geliefert erhielten , ist aufgehoben . Für abge¬
löste Fastnachtsheringe hat die Kämmereikaffe jedoch noch alljährlich
20,57 Mk. dem Staate zu zahlen . . — Der diesjährige Markt zum An¬
kauf von Mtlitärrc monte Pferden wird hier am 29 . April
stattfinden . — Der F l e i s ch b e s ch a u für die Stadt - und Landge¬
meinde Wildeshausen wird dem Tierarzt Töllner -Hier übertragen.
Als dessen Vertreter wird der Berganter Maine , der augenblicklicheinen
Kursus am Schlachthofe zu Oldenburg durchmacht, fungieren . — Der
Güterverkehr an der hiesigen Station ist sowohl an Ladungen
wie auch Stückgüteroerkehr und Viehversand ein recht reger und in
guter Entwickelung begriffen.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 21 . Februar , vorm. 10 Uhr.
Wegen fahrlässiger Tötung

steht die Dienstmagd Katharine Margarethe Iaußen zu Seefelder¬
außendeich unter Anklage, nach welcher sie am 23 . Oktober 1902 durch

Fahrlässigkeit den Tod ihres neugeborenen Kindes verursacht hat . Die
unter Ausschluß der Ocffentlichkeit stattfindende Verhandlung schließt
mit der Schuldigsprechung und Verurteilung der Angeklagten zu vier
Monaten Gefängnis.

Drei Diebstähle und eine Urkundenfälschung
sind es, die dem Bäckerlehrling Karl Jul . Spindler zu Barel , 15
Jahre alt , vorgehalten werden . Er stahl im Dezember 1901 dem
Bäckergesellen Gerdes zusammen 7 .84 Mark , in der Zeit von Anfang
Mai bis Mitte Juni 1902 dem Bäckerlehrling Heinen insgesamt
3 .50 Mark , tm August 1902 dem BäckergesellenSchwitters 1 .35 Mark,
weiter fälschte er einen angeblich von seinem Vormunde herrührenden
Schein mit dessen Unterschrift , zeigte den , Zettel in dem Laden des
Kaufmanns Schwabe zu Barel vor und erhielt hier die auf dem Zettel
verzeichnten Kleidungsstücke. Spindler , der geständig ist, erhält heute
wegen Diebstahls in drei Fällen und einfacher Urkundenfälschung ins¬
gesamt drei Wochen Gefängnis.

Des Betruges und Erpressungsversuchs
angeklagt ist der Fabrikarbeiter Johann Daniel in Delmenhorst.
Am 19. Mai v . I . erschwindelte er sich durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen von dem Fabrikarbeiter Robert Saul in Delmenhorst für
2 .80 Mark Waren auf Kredit . Den Erpreffungsversuch verübte er im
November v . I . dadurch, daß er den Saul zu veranlassen suchte, seine
Forderung bis auf 50 Pfg . fallen zu lassen, daß er ihm mit einer An¬
zeige wegen unerlaubter Ausübung der Schankwirtschaft drohte, falls
er nicht darauf eingehe. Nach Vernehmung des Geschädigten wird
Daniel schuldig befunden und seine Strafe wegen Betrugs und Er-
preffungversuchs auf insgesamt 14 Tage ^Gefängnis festgesetzt.

Wegen Körperverletzung
stehen unter Anklage die Fabrikarbeiter : 1 . Martin Jentsch,
2. Domik Ulitzka, 3. Josef Sczepanek, alle 3 in Delmenhorst.
In der Nacht vom 12./13 . Oktober 1902 brachte Jentsch dem Ulitzka
mit einem Taschenmesser oberhalb des linken Auges eine etwa 2 ' /,
Zentimeter lange , bis auf den Knochen reichende' .Stichwunde bei, wo¬
bei die Messerklinge abbrach. Ulitzka und Sczepanek kamen aus Jentsch
zu und beide haben ihn mit der flachen Hand ins Gesicht geschlagen.
Wegen einfacher Körperverletzung müssen Ulitzka und Sczepanek je
10 Mark Geldstrafe zahlen oder je 1 Tag Gefängnis verbüßen , gegen
Jentsch wird wegen gefährlicher Körperverletzung auf 5 Monate Ge¬
fängnis und Einziehung des von ihm bei der Tat gebrauchten Messers
erkannt , dieser weiter in Anbetracht des bei Höhe der Strafe entstehen¬
den Fluchtverdachts sofort in Haft genommen.

Wegen der Anklage der Verletzung des Z ujr ü cr-
behaltungsrechts

muß sich der Gelegenheitsarbeiter Johann Herm . Gerdes in Varel
verantworten , indem er im September oder Oktober 1902 zu Varel
seinen besseren Anzug , der sich in einem Koffer befand, an welchem er
samt Inhalt dem Händler Hermann Lehmhus zu Barel ein Zurück¬
behaltungsrecht eingeräumt hatte , aus dem Koffer herausnahm . Er
hat sein Vergehen mit einer Woche Gefängnis zu büßen.

Ein rückfälliger Dieb.
Der 25 mal Vorbesttafte, jetzt in Untersuchungshaft befindliche

Arbeiter Louis Rosenberg aus Rauscha erscheint abermals vor
Gericht, weil er dringend verdächtig ist, im Dezember v. I . zu Brake
einen Sack mit etwa 50 Pfund Kohlen , die wahrscheinlich dem Kauf¬
mann Anton Tobias oder einen: anderen Eigentümer gehörten, aus
dem Hafengebiete entwendet zu haben . Rosenberg leugnet den Dieb¬
stahl . Nachdem seine Schuld aber durch die Beweisaufnahme erwiesen,
wird er unter Annahme mildernder Umstände zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt , auf welche Strafe . die ganze , Untersuchungshaft angerechnet
werden soll.

Kuppelei.
Nach einer bei Ausschluß der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung

wird die zur Zeit in Untersuchungshaft befindliche, bereits wiederholt
vorbestrafte Arbeiterin Gerhardine von Minden, zuletzt in Brake-
Fünfhaufen , von der Anklage, gegen ZK 180, 181 Ziffer 2,43 des
St .-G .-B . verstoßen zu haben , freigesprochen und der gegen sie erlassene
Haftbefehl ausgehoben.

Jagdvergehen.
Im Monat November 1902 wurde der Arbeiter Bcrnh . Wich-

mann zu Osterlindern von dem Fußgendarmen Wempe auf frischer
Tat dabei abgefaßt, wie er in den: Fuhrenkampe des Zellers Karl
Remmers Hasenschlingen stellte, ohne die vorgeschriebene Jagdkarte zu
besitzen . Nach anfänglichem Leugnen gab er dem Gendarmen an , er
habe die Schlingen gestellt, um sich durch Fang von Hasen einen
Nebenverdienst zu verschaffen. Wegen Jagdvergehens und Übertretung
gegen Art . 20 Z 2 des oldenburgischen Jagdgesetzes wird Wichmann,dem Anträge der Staatsanwaltschaft entsprechend, zu 3 Monaten Ge-

Keschiedene Kürstinnen.
Von Rolf Crncius.

(Nachdruck verboten .)
Die Geschichte ist überaus reich an Fällen , in denen

das Band der Ehe zwischen Fürsten allmählich gelockert
oder zerschnitten wurde . Denn auch die Großen der Erde,
die mit einem Winke oft die Geschicke von Millionen lenken,
— auch sie unterliegen den Wechselfällen , die das Herz oder
welterschütternde Ereignisse heraufbeschwören . Eine eigen¬
willige Laune , vielleicht: kokettes Schmollen raunte der
Königin Vasti ins Ohr , dem Wunsche des Gatten , der
sie seinen versammelten Satrazen zeigen wollte , nicht
sofort Folge zu leisten , — da riß ihr Ahasver den Pur¬
pur von den Schultern und schmückte E st her damit . Ueber-
haupt hat gerade das Altertum viele Ehescheidungen zwi¬
schen Throngeborenen zu verzeichnen . Eigentlich darf man
hierbei kaum von einer Ehescheidung in dem bei uns üb¬
lichen Sinne sprechen. Der der Gattin überdrüssige oder
durch sie gereizte Herrscher verstieß jene einfach . Sie
m in das Dunkel , aus dem sie emporgestiegen.
^ bOiens durfte sie noch dem Himmel danken , wenn die
Katastrophe so friedlich austönte . Begleiter des Sturzeswaren säst immer Gift und Dolch . Nur wenn die Ver-

Tochter eines mächtigen Mannes war oder ein
sich der Gemahl dazu herbei , sie den

Schwiegereltern „kostenlos" zurückzuschicken; in beson¬deren ftallen zahlte der Gatte als Pflaster für die Wunde
erm-

Entschädigungssumme.Die Religio ff der Liebe, das Christentum mit den
st

^ong abgeivogenen Pflichten zwischen Mann und Weib,trat siegreich an die Stelle morsch gewordener Bekennt-
nrjse ; allem die Ehescheidungen an Fürstenhö-ien horten darum nimmer auf . Die gewaltigen Geschicke,von denen das germanische Mittelalter geformt ist, kom¬
men Nicht zum mindesten ins Rollen durch die blond¬
haarigen , hochgewachsenen Frauen , denen der Gatte die
^ nsignien der fürstlichen Würde entriß . Meist kannten sieweder Trane noch Jammer . Dafür setzten sie sich, wilden
Groll rm Herzen , an den Webstuhl der Zeit , und die zar¬
tst Finger schlugen Fäden , die Rache und Blut bedeuteten,

«Üik . Fertigkeit ineinander . Drei verheerende Kriegemutzte Karl der Große führen , weil er die Gat¬

tinnen , gleichfalls drei an der Zahl , in Schmach und Er¬
niedrigung an das Hoflager der fürstlichen Eltern zurück¬
gesandt hatte . Jedesmal flössen Ströme von Blut auf ger¬
manischem Boden . Wer vermag , zu ergründen , welche
Wendung die Geschichte genommen , wenn der Longobar-
denkönig , dessen Tochter Karls erste Gemahlin war , über
diesen, dem er an Macht schwerlich nachstand , den Sieg
davongetragen hätte ? Denn im Tal des Po erwuchs da¬
mals mit starkem Gezweigs ein echt germanisches Reich,
und Jahrhunderte hindurch hatte die wälsche Axt harte
Mühe , bis sie den verhaßten Stamm völlig auszurooen
vermochte . Karl selbst ging leidenschaftlich , unausgesetzt
minnebeflissen , die Ehe mit der schönen Alemanin Luit¬
garde ein , während seine drei ersten Gattinnen noch hinter
Klostermauern am Leben waren . Bekanntlich verbot Karl
seinen eigenen Töchtern mit Entschiedenheit , eine Ehe
einzugehen . - -

Die Kultur nahm zu . Fast an allen Fürstenhöfm
sprießen Ehescheidungen hervor . Heinrich

'VIII . von
England verstößt viermal die ihm angetrauten Gemah¬
linnen . Zwei von diesen, Anna Bouleyn und Katharina
Howard , besteigen das Schafott ; Katharina von Arrago-
nien und Anna von Cleve retten Wohl nur deshalb das
Leben, weil sie aus fürstlichem Geblüte sind . Die fünfte,
Jane Seymour , starb eines natürlichen Todes , im Wochen¬
bette , nachdem sie einem Knaben das Leben gegeben . Das
Todesurteil der sechsten , Katharina Parr , war schon un¬
terschrieben ; sie selbst hatte es , während sie ihn auf dem
Krankenbett pflegte , mit eigenen Augen gelesen ; da rief
der Tod den gekrönten Blaubart aus seinem Blutbette.

Geschichtsschreiber behaupten , Heinrich VIII . habe nur
deshalb die Reformation in England eingeführt , weil er¬
sieh von Katharina von Arragonien scheiden lassen wollte.
Der Papst , der es wohl mit der mächtigen spanischen Dy¬
nastie nicht verderben wollte , versagte ihm die Gewähr . Da
ward der Tudor , lüstern nach dem Besitz der Anna Bou¬
leyn , rabiat und trat zu dem neuen Glauben über , der die
Ehe , weil er sie nicht als Sakrament anerkennt , für lös¬
bar erklärt . Wenig später dünkt Heinrich von Ha¬

ft, a r r a hinwiederum der Thron .von Frankreich eine Messe
wert . Im Gemetzel der Bluthochzeit tritt er mit Mar¬
garete von Valois vor den Altar und schwört den Glauben
ab Aber die durch Blut gekittete Ehe hatte keinen Bestand.

Margarete löste das Band . Ihre Nachfolgerin aus Frank¬
reichs Thron war M aria von Medici - nicht so la¬
sterhaft vielleicht wie die Tochter der Valois , aber dafür
hinreichend ausgestattet mit allen Eigenschaften , die dem
frohsinnigen Gatten die Tage verleiden konnten . Man
darf wohl behaupten , die Weltgeschichte wurde für ihr
gesamtes späteres Gepräge durch die Ehescheidungen auf
dem Tbrone Frankreichs und Englands bestimmt.

In den nächsten Jahrhunderten tritt eine gewisse
Stagnation der fürstlichen Ehescheidungen ein . Man hat
das nicht nötig ; wenn Monarchen nach Frauenhuld geizen,
wissen sie diese auf andere Weise zu gewinnen . Die Bour¬
bonen in Frankreich haben das Beispiel dafür gegeben,
inden: sie den Grundsatz aufstellten : „Os sauZ ass rois
ns souills xss ' — in gut verständliches Deutsch über¬
setzt : „ Es muß jede , Sterblichie eine Ehre dünken , wenn
sie einem Manne aus fürstlichem Geblüt zu eigen sein
darf .

" Ludwig XIV. , der „Sonnenkönig "
, läßt vom Par¬

lament die Kinder aus den Verbindungen mit seinen Mai¬
tressen kurzweg für legitim erklären . Sein Beispiel wird
überall an den Höfen befolgt , Nur Zar Peter verstößt
noch im Vollgefühl seiner Macht ohne Rücksicht aus

'
Kirche

und Verwandtschaft die erste Gattin , um an ihre Stelle
die esthische Magd Kathinka , die spätere Kaiserin Katha¬
rina I . , zu setzen. Höchstens/ wo fürstliche Frauen völlig
begründete,r Anlaß dazu geben , erzwingt der Gatte die
Trennung mit den oft so gewichtigen Nachteilen , die sie
im Gefolge hat . Georg IV. von England aus dem
Hause Hannover — der „erste Gentleman seines Reiches",
wie er sich so gern nannte ; — die Welt und Lord Byron , sein
berühmter Gegner , betitelten ihn weit anders — beschul¬
digte seine Gemahlin Karoline von Braunschweig öffent¬
lich des Ehebruchs , um damit die erste Szene in dem
großen , so unerquicklichen Drama auf die Weltbühne zu
bringen . Sie irrt mittellos , die Rache und vielleicht

'
auch

andere Lechenschasten im Herzen , durch die Lande . Der
Gatte verlangt inzwischen eifrig vom Parlament , daß
die Ehe getrennt werde , und rührt M Heer von Zeugen
wider sie auf . Das Parlament weist die Klage zurück Das
hindert jedoch nicht , daß Karoline am 19 . Juli 1821, als
Georg gekrönt werden sollte , und sie beherzt lote immer
in die ehrwürdige Kathedrale trat , um an der Seite des
Königs die ihr gebührende Stelle einzunehmen , von den
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füngnis verurteilt , weiter wird auf Einziehung der beschlagnahmten
Hasenschlingen erkannt.

Außerdem hatte das Gericht Berufungsfälle zu erledigen . — Schluß
nachm , gegen 3 . 1S Uhr.

Deutscher Reichstag.
LOS . Sitzung.

* Berlin » 23. Februar.
Bei schwach besetztem Hause wird in die Beratung des

Kapitels
Reichsgesundheitsamt

beim Etat des Reichsamts des Innern eingetreten.
Es sind hierzu zwei Resolutionen beantragt ; eine Reso¬

lution Baumann - Blankenhorn, welche eins Wiederholung
der schon früher angenommenen Resolution ist, und eine Re¬
solution Sachse (Soz .) die den in Westfalen bereits bestehenden
Ausschuß zur Bekämpfung der Wurmkrankheit in den Bergbau-
Revieren von Reichs wegen unterstützt wissen will.

Abg. Antrick (Soz .) motiviert zunächst, weshalb er und
seine Freunde mit ihren Beschwerden und ihren langen Reden
immer wieder kämen. Es liege das daran , weil ihren Be¬
schwerden nicht genug nachgegangen werde. Es scheine , als
ob man an allen Beschwerden, die von seinen Freunden vor¬
getragen würden, immer nur irgend einen Punkt herauszusuchen
bemüht sei, in dem sich vielleicht eine kleine Unrichtigkeit nach-
weisen lasse , wonach man dann die gesamte Beschwerde als
ungerechtfertigt hinstelle. Er selbst habe seine Beschwerden
über den Zustand der Krankenhäuser nie aus bloßer Skandal¬
sucht vorgebracht, sondern stets vorher geprüft . Redner weist
dann darauf hin, wie oft in Berlin Kranke wegen Ueber-
süllung der Krankenhäuser abgewiesen werden müßten , und
noch viel schlimmer sei es vor den Toren Berlins , in Lichten¬
berg und Rixdors . Unzulässige Zustände beständen in der
Beziehung auch in Köln. Kaum irgend wo anders zeige sich
der Mangel an Aerzten in solcher Höhe wie bei den
Krankenhäusern in Köln. Es sei das auch erklärlich. Werde
doch in einer Annonce vom Kölner Magistrat ein Assistenzarzt
gesucht und dabei ein Gehalt von nur 900 Mk . angeboten,
freilich mit dem Hinzufügen, der Arzt könne sich dort als
Spezialist ausbilden . Wie und durch wen denn? Habe denn
ein -Oberarzt bei der Fülle von Kranken noch Zeit für die
Ausbildung der Unterärzte ? Ueberhaupt lägen da noch manche
Beschwerden vor.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Er könne eine
Aeußernng des Vorredners , daß vielfach in Irrenhäusern die
Kranken mißhandelt würden , nicht unwidersprochen lassen.
Solche Fälle kämen ja gewiß vor, sie seien aber Ausnahmc-
fälle. Die Verwaltung treffe daran keine Schuld ; eine solche
würde nur dann vorliegen, wenn die Verwaltung einen
Wärter , der sich eine solche Mißhandlung zu Schulden kommen
läßt , nicht entließe. Aus alle Einzelheiten, die hier vorgebracht
seien , könne er nicht eingehen; es sei unmöglich, auf alle
Beschwerdedetails zu antworten.

Abg. Schräder (Fr . Ver.) gibt zu , daß in bezug auf
die Verhältnisse in den Krankenhäusern noch manches zu bessern
sei. Aber gegen früher sei auch bereits manches besser ge¬
worden . Dieser Fortschritt sei nicht zum mindesten der
stärkeren Oeffentlichkeit zu danken; diese große Oeffentlichkeit,
das müsse er dem Abg. Antrick zugeben, habe viel genützt.
Don seiten des Reiches bedürfe es noch einer schärferen Auf¬
sicht auf diesem Gebiete; dieselbe sei auch schon bedingt durch
den Erlaß des Reichsseuchengesetzes . Hauptsache sei, daß der
Staat sich die bessere Ausbildung des weltlichen Pflege¬
personals , männlichen und weiblichen, angelegen sein lasse.

Abg. Hofmann (S . V .) bezeichnet die Wärterfrage als die
schwierigste . Tie Lohnsätze seien in der Regel so gering, daß
ein Nachschub von geeigneten Leuten kanm möglich sei . Selbst
die Aerztegehälter seien vielfach zu niedrig, daß die betreffenden
unmöglich Frau und Familie davon erhalten könnten. Sehe
es so für die Mediziner aus , was könne man für das Wärter¬
personal erwarten . Der Notstand in ärztlichen Kreisen stehe

Leibgarden desselben in rohester Art zurückgehalten wurde.
Das Morgenrot fand Karoline tot mit gebrochenem Her¬

en . Der Tod hatte die Scheidung zustande gebracht , zu
er keine gesetzgebende Körperschaft im britischen Reiche

die Hand bieten wollte.
Schon vorher machte eine wirkliche Ehescheidung in

der gesamten Welt von sich reden . Es war damals , als
Napoleon sich von Josephine trennte . Sie war vielleicht
in der Tat die einzige Frau , die der Korse jemals geliebt
-hat . Wenigstens vermochte sie ihn auf lange Zeit zu
fesseln ; daß sie Gewalt über ihn hatte , räumte er bis
zu seinem letzten Atemzuge ein . Soviel steht fest : sie hat
ihn mehr verstanden als Marie Luise, die „Tochter der
Cäsaren "

, und war sogar — als geschiedene Frau — be¬
reit , ihm nach St . Helena zu folgen in die Verbannung,
die erst mit seinem Tode enden sollte . Geradezu über¬
reich ist unser Jahrhundert an Ehetrennungen in fürst¬
lichen Häusern . Man erinnert sich noch des Anssehens , als
Königin Natalie sich von ihrem Gatten scheiden ließ . Der
arme Milan kam damals nicht allein um die Gunst der noch
heute schönen Frau , sondern auch um ihre — Goldstücke.
Man sagt , er solle die letzteren schwerer vermißt haben,
als die erstere , und weiß sogar von Versuchen zu künden,
die darauf ausgingen — beide in möglichst großem Um¬
fange zurückzugewinnen . Aber Natalie erwies sich uner¬
bittlich . Schon vorher war die etwas schnell geschlossene
Ehe des verstorbenen Groß Herzogs von Hessen
mit einer Frau von Colemine gelöst worden . Ueber die
Gründe ist man sich heute noch nicht klar ; jedenfalls ver¬
mochte sich die Verwandtschaft der verstorbenen Groß¬
herzogin , bekanntlich einer englischen Prinzessin , nicht da¬
mit zu befreunden , daß die Stätte , wo einst die geistig
bedeutende , hochherzige Frau waltete , von einer andern
ihr schwerlich gleichwertigen eingenommen sein sollte . Und
dann die Laune des Geschickes , daß der Sohn jenes Man¬
nes sich gleichfalls von der Gemahlin , die noch dazu eben
jener britischen Verwandtschaft entsprossen war , scheiden
ließ ! Auch im Hause der tzohenzollern ist eine Eheschei¬
dung , die s. Zt . viel von sich reden machte, zu vermerken:
diejenige des Prinzen Al brecht, Kaiser Wilhelms I.
jüngsten Bruders , von der so enorm reichen Prinzes¬
sin Marianne der Niederlande. Hier lag von
seiten der Frau eine tief gegründete Schuld vor ; die Prin¬
zessin starb , ohne jemals wieder eine Versöhnung mit
der Familie des Gatten erzielt zu haben . Die letzte der
Katastrophen , die Flucht der Kronprinzessin von Sachsen
vom Gatten und Kudern , ist noch in aller Erinnerung.

im Zusammenhang mit dem Krankenkassengesetz . Darüber
liegen die traurigsten Schilderungen von ärztlicher Seite vor.
Bei der geringen Entlohnung müßten sich die proletaristerten
Aerzte zuweilen die demütigendste Behandlung gefallen lasten.
Charakteristisch für die Proietarisierung sei der Kurpfuscher¬
prozeß Nardenkötter.

Abg. Langerhans (Fr . Vp . ) verbreitet sich- über die
Ausbildung des Wärter - und Wärterinnenpersonals und
über die Ueberfüllung der Krankenhäuser , die darauf zu¬
rückzuführen sei , daß die Krankenkassen zu sehr geneigt
wären , auch leichte Kranke ins Krankenhaus zu schicken.

Abg. Singer (Soz . ) hofft , daß . das Reichsgesundheits¬
amt und die Regierungen alles tun würden , um den
Uebelständen in den Krankenhäusern abzuhelfen.

Abg. Lenzmann (Fr . Bp . ) kann die Ausführungen
des Abg. Antrick, soweit sie die Zustände in .Köln betreffen,
im wesentlichen bestätigen . Redner erneuert sodann die
schon im Vorjahre von dem Abg. Müller -Sagan vorge¬
brachte Beschuldigung gegen das von Professor Schwenin-
ger geleitete Großlichterfelder Kreiskrankenhaus , daß dort
an den diphtheritiskranken Kindern mit einer neuen Heil¬
methode experimentiert werde mit dem Erfolge , daß die
Diphtheritissterblichkeit in Großlichterfelde 5—6mal so
groß sei, als in anderen Krankenhäusern um Berlin.

Abg. Sachse begründet seine Resolution.
Abg. Hilbck (natl .) verbreitet sich über die Ausdehnung

und Ursache der Wurmepidemie im Ruhrgebiet und emp¬
fiehlt , einmal die Berieselung der Gruben einzustellen,
um zu sehen, ob dieselbe die Ursache der Epidemie sei.

Handelsminister Möller bedauert die große Ausdeh¬
nung der Krankheit . In allernächster Zeit werde eine
Kommission zusammentreten , um alle getroffenen Maß¬
nahmen zu kontrollieren . Stellenweise werde der Ver¬
such gemacht werden , die Berieselung einzuschränken . Sie
ganz abzuschasfen, werde niemand wünschen, wer nur ein¬
mal die Folgen einer Explosion mit angesehen habe . Die
Bewilligung von Mitteln , wie die Resolution Sachse es
wolle , sei überflüssig . Die Zechen würden alles tun , um
die Epidemie zu beseitigen , aber die Arbeiter könnten eben¬
falls das ihrige dazu tun , indem sie die Abortkübel auch
wirklich benutzten.

Morgen : Fortsetzung der Beratung.

Vermischtes.
Zu lebenslänglichem Zuchthaus hat der Kaiser

den Eigentümer Gustav Franzke und dessen Frau begnadigt,
die vom Schwurgericht in Meseritz wegen Ermordung ihrer
Mutter beuv. Schwiegermutter zum Tode verurteilt worden
waren . — In Hildehausen am Harz äscherte eine Feuers¬
brunst 15 Anwesen mit Nebengebäuden ein . Viel Vieh,
Getreide und Futter ist verbrannt . 27 Familien sind obdach¬
los . — Sonnabendabend brach in Hürtgen bei Türen (Rhein¬
provinz) Feuer aus , das sich infolge des Sturmes rasch aus¬
breitete und über 90 Häuser einäscherte, darunter die
Kirche , die Schule, die Postagentur und die Oberförsterei. Viel
Vieh ist umgekommen. Stehen blieben nur das P -arrhaus
und 5 —6 Häuser . Ueber die Entstehungsursache ist nichts be¬
kannt . 500 Menschen sind obdachlos. — In Kleinenberg in
Westfalen brach bei Sturmwind ein Feuer aus ; infolgedessen
brannten vierundvierzig Häuser ab, darunter das Postgebäude,
die Schule und das Pfarrhaus . Die Postsachen sind zumeist
ein Raub der Flammen geworden. Verlust an Menschenleben
ist nicht zu beklagen. — In einem Anfall von Gemüts¬
krankheit hat sich der Rechtsanwalt und Notar Lü decke
in Loslau an einem Türpfosten seiner Wohnung erhängt.
Lüdecke hatte als Notar eine umfangreiche Praxis
und infolge dessen ein gutes Einkommen. Vor einiger
Zeit hatte er in den Blättern angczeigt, daß er wegen
Krankheit seine Praxis niederleg n werde. — Durch vier
Revolverschüssc versuchte sich der 1878 in Thorn - Neustadt
geborene stuck teobn. Alfred v . Schenkel - Telkowski
im Tiergarten in Berlin zu töten . Eine Schutzmannspatrouille
fand den jungen Mann , der aus vier Kopfwunden blutete,
bewußtlos und brachte ihn nach einem Krankenhause. Abschieds¬
briefe, die er hinterlaffen, geben keinen Aufschluß über die
Tat . — In Pötznitz bei Bernburg stürzte der Kirchturm
ein , Menschen sind nicht verunglückt. — Aufsehen erregt in
Preßburg das plötzliche Verschwindender 26jähngen Baronesse
Luise Vay, eines sehr beliebten Mitgliedes der Pester
Aristokratie. Sie hat ihre Wohnung unter Hinterlassung eines
Briefes verlassen, in dem sie anzeigt, daß sie den Tod in
der Donau suchen wolle, was sie allem Anschein nach aus¬
geführt hat . —^ Aus Catania auf Sizilien wird gemeldet: Das
hiesige Macchiavelli-Theater , eines der schönsten Theater
Italiens , ist total nieder gebrannt. Die Ursache des
Brandes ist noch unbekannt. Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen. — Der römische Advokat Castrat i wurde beider Be¬
steigung des Gransasso mit seinen beiden Führern von einem
Schneesturm überrascht ; alle drei stürzten in einen Abgrund.
Eine Hilfskolonne fand heute ihre Leichname. — Auf der
spanischen Station Alora stieß ein Personenzug mit einem
Güterzug zusammen, wobei 13 Personen verletzt wurden . —
Etwa fünf Kilometer von Marseille fand gestern ein Zusammen-
stoß zwischen einem Automobil und einem Fuhrwerk statt,
wobei ein Insasse des Automobils getötet und vier andere
schwer verletzt wurden.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

N̂achdruck verbot««.!
5g) (Fortsetzung.)

Georg Rakenius verließ seinen Freund tieftraurig und
voll Verzweiflung . Dessen letztes Geständnis hatte ihn
tief erschüttert . Die Liebe Sempachs war in seiner Ab¬
geschlossenheit, in seinem Unglück und seiner trostlosen
Einsamkeit nur noch gewachsen. Wenn er fteigesprochen
wurde , was sollte dann geschehen? — Georg durfte daran
nicht denken und Verbannte mit aller Gewalt die zerfres¬
senden Gedanken von Eifersucht , die in seiner Seele em¬
porstiegen.

Nach Hause zurückgekehrt und von seiner Schwester so¬
fort befragt , mußte er ihr einen Teil seines Gespräches
mit Sempach wiederholen und betonte mit Vorliebe alle
jene Punkte , die Minna betrafen . Ein Punkt schien ihr be¬
sonders ausgefallen zu sein.

„Also meint der Rechtsanwalt des Herrn von Sem¬
pach," sprach sie, „daß man sich während der Verhandlung
über den Eindruck Rechenschaft geben kann , den der An¬
geklagte auf Publikum und Geschworene macht , — ob er
ihnen sympathisch ist oder nicht ?"

„Gewiß riechen sozusagen die großen Rechtsanwälte

^ des Gerichts auf Grund verschiedener Geräusche und Stimmen , einer gewissen Fühlung zwischen Angeklagten undPublikum , verschiedener elektrischer Strömungen , die durckden Saal gehen , auf wessen Seite sich die öffentliche Me^
nung hinneigt ."

„ Also," sagte sie, „können sie im letzten Moment nackdem Ende der Verhandlungen sagen : Das ist ein Freispru»oder eine Verurteilung ?" -
„Das kann man mit Bestimmtheit nicht immer sagenMe Geschworenen haben oft ihre ganz besonderen Eigeid

Heiken . Aber die Rechtsanwälte täuschen sich selten ."
„Das wäre wichtig, zu wissen," murmelte sie, ohw

haß er es hörte.
Dann begann sie von neuem:
„Hat Franz mit Mr Mer die Gräfin Doroukoff ae-

sprochen ?" ^
„Ja , nur einen Augenblick."
„Ist er immer noch entschlossen, zu schweigen."
„Mehr als je ."
„ Und sie? Du siehst sie so oft , Du bist sehr besreun.det mit ihr . Du kennst ihren Gedankengang . Sie hat

wohl ihre Absicht noch nicht geändert , nicht wahr ? Siewürde selbst schweigen, wenn sie die Gewißheit hätte , daßer verurteilt würde ?"
„ Er will nicht , daß sie spricht .

"
„ Und Du willst es auch nicht !" schleuderte sie ihmins Gesicht und warf ihm einen Blick voll Schmerz , Bor.

Wurf und Erregung zu.
-Ohne ein Wort weiter zu verlieren , verließ sie ihrenBruder.

5 6 . Kapitel.
Me Verhandlungen in dem Prozeß , der von den Zei¬

tungen und der Oeffentlichkeit schlechthin „das Verbrechen
in der Augsburger Straße " genannt wurde , begannen
am 17. Januar.

Seit früher Morgenstunde drängte sich eine Menge
Neugieriger mit oder ohne Eintrittskarten vor den Ein¬
gängen des Moabiter Justizpalastes . Sie war aus den
verschiedensten Elementen zusammengesetzt , doch - die fei-
nere Welt und das weibliche Geschlecht war überwiegend.
Dieser Prozeß war keiner von denen , die die gemeine Masseund das Gros des Volles Hinreißen , das sich nur für
schwarze Verbrechen und für heftige , theatralische Bewe¬
gungen und Gesten interessiert . Er war besonders von
Interesse für ein feineres Publikum , das mehr empfind¬
sam als begierig war , verdorben , aber durch elegante
Laster verdorben , lüstern nach einem Skandal , aber nacheinem etwas verschleierten Skandal , der voll Reserve uÄ
Kniffe war , der die Mnge mehr erraten ließ , als daß sie
gesagt wurden . Es war nicht das Berlin , das heute zum
Justiz -Palast eilte , es war bloß das „ Ganz -Berlin " , das
sich in die Gerichtsverhandlung begab , wie es sich in
irgend eine Theater -Premiere begeben hülle , gern bereit,
sich aufzuregen , eventuell auch zu weinen , Mer auch zu
lächeln , da es in dem guten Bewußtsein war , daß seine
Nerven geschont würden , daß man ihm Entsetzen und Auf-
regurkg erfparen werde.

Die Frauen , versehen mit Eintrittskarten , waren in
der Mehrzahl . Schon zu früher Stunde stahlen sie sich
in den Saal , auf ihre reservierten Plätze , dann über¬
fluteten sie bald die Zeugenbänke , und einige versuchten
sogar , sich in die Rechtsanwaltsbank einzuschleichen.

„Nur ein kleines Plätzchen, meine Herren, " wisperte
kokett lächelnd eine sehr hübsche Schauspielerin , „ ich- trage
einen Rock so gut wie Sie ."

Auf die Tribüne des Hintergrundes , hinter den für
die Richter bestimmten Plätzen , setzten sich nach und nach
einige Staatsmänner , Amtspersonen in städtischer Kleidung
und Lebemänner , die größtenteils den großen Berliner
Klubs angehörten , namentlich dem Künstlerklub , dem die
Geschichte ganz besonders naheging , da der Angeklagte,
Herr von Sempach , eines seiner bekanntesten Mitglieder
gewesen war . Mit einem Wort : es war das Publikum
einer großen Premiere.

Erst um halb zwölf Uhr befahl der Präsident , den
Angeklagten vorzuführen . Er erschien bleich, aber gefaßt,
mit hoch erhobenem Haupte , jedoch ohne Gezierthell , in
einem schwarzen , zugeknöpften Gehrock und einer dunk¬
len Hose, elegant angezogen.

Nach einer Verbeugung gegen das Haus und die Ge¬
schworenen ließ er einen langen Blick über die Zuhörer¬
schaft schweifen, erkannte auch so manchen seiner Freunde
und Genossen , doch er verriet in nichts das Erkennen . Ein
kaum bemerkbares Lächeln verriet Fräulein Rakenius , die
aus besonderer Gunst im ersten Rang , unterhalb der Bank
für die Rechtsanwälte , neben dem Verteidiger , saß , daß
er sie erkannt hatte.

Me Fassung der Anklageschrift war wesentlich verän¬
dert . Franz von Sempach hatte sich vor der Jury nur
gegen die Anklage zu verantworten:

„Messerstiche und Verwundungen , die mit Wsicht , ohne
Zwang , beigebracht waren , die aber keine Absicht in sich
schlossen, den Tod herbeizuführen , diesen jedoch beschleu¬
nigt hatten .

"
Auf dieses Verbrechen stand die Strafe des Zucht¬

hauses auf ein bestimmtes Zeitmaß , aber infolge einer
anderen Bestimmung des Paragraph 10, modifiziert durch
das Maigesetz , konnte der Gerichtshof , im Falle der An¬
nahme mildernder Umstände , an Stelle des Zuchthauses
eine Kerkerstrafe bis fünf 'Fahre Maximum , zwei Jahre
Minimum verhängen . -

Nach Aufnahme der ersten Formalitäten , und nach¬
dem sich alle Zeugen zurückgezogen hatten , befragte der
Präsident den Angeklagten.

Anfangs beantwortete er die an ihn gestellten Fraget
ohne Zögern , ohne Verwirrung , doch mit kurzem Tonfall,
in etwas trockenem Tone . Als Man zu der Frage kam,
wie er den Abend des Verbrechens verbracht hatte , be¬
obachtete er wie bisher ein hartnäckiges Schweigen , so daß
es dem Präsidenten trotz seines Drängens und Zuredens
nicht gelang , dasselbe zu brechen.

„Ich habe nichts zu sagen , ich will nichts sagen , ich
werde nichts sagen ."

(Fortsetzung folgt . )

Kirchemmchrichteu.
Lambertikirche«

Am Freitag , den 27. Februar:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Wilkens.

Am Sonnabend , den 28. Februar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

i»
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ForWrikt Jelmechrji.
Hotz-Verkauf

in de» Staatsforsten.
Es sollen verkauft werden:

Donnerstag,
26 . Febr. d. I .,

im Revier Hasbruch:
s . Forstort Kleiriede:

49,88 tin Eichen, Werk- u. Psahlholz
27, — „ Eichen und Buchen, Derb¬

brennholz,
2,— „ Eichen und Buchen, Brentt-

re sig;
b. Forstort Heuenbusch:

49,70 ün Eichen, Werk- u. Pfahlholz,
15, — „ Eichen, Derbbrennholz;

«r. Forstort Grüppenbührener
Seite:

60,— ün Eichen und Buchen, Derb-
brennholz,

Nr . 180—190 6,90 La Eichen, Pfahl¬
holz.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr aus dem Wege von Falken¬
burg nach der Jagdhütte (Ausgang
Falkenburger Seite ).

Hasbruch , 14 . Febr. 1903.
Der Oberförster.

I . V. : G . Barnstedt.

per Psd . SO Pfg ., 60 Pfg ., V°0 Pfg ., 80 Pfg.
empfiehlt stets frisch

QiLStLV LsoLlSS DS
'
avLI

'
. M . : kelmed Wm .)

FgOistrikt ZklmeiihiirA.
Hasbruch , 1903, Februar 16.

Hotz-Verkauf
i « he« Staatssgrße «.

Es sollen verkauft werden

Monta « . iren 2. Marzh . Is . ,
im Revier Hasbruch,

». Forstort Helle:
11,24 Im Eichen, Werk-, Pfahl - und

Brennholz,
118,37 „ Kiefern, Balken, Sparren,

Latten , Ricke und Bohnen¬
stangen,

19,04 „ Lärchen, Balken , Sparren
und Latten,

2,31 „ Kiefern, Terbbrennholz,
II, — „ „ u . Eichen,Brennreisig,
d Forstort Habbrügger Seite:

42,32 tm Kiefern, Sparren u . Latten,
1,19 „ Lärchen, Sägeblock,
1,62 „ Kiefern, Derbbrennholz,
Nr . 6 und 12 (Eichenstämme) des

vorigen Verkaufes in der Helle.
Käufer versammeln sich vormittags

10 Uhr auf dem Kiesern-Abtriebs-
schlage in der H ->lle.

- Der Oberförster.
I . V.

_ G. Barnstedt.

kenMMemcht
Am Donnerstag,

den 26 . Februar d. I .,
nach Beendigung des am selbigen
Tage stattfindenden Tannen -Verkaufs
sollen die Erdarbeiten zur Herstellung
eines GemeindewegesvonOsterschePs
nach Westerscheps (bei HausmannO .' lliens Tannenbusch) an Ort und
Stelle mindestsordernd ausverdungen
werden.

Edewecht , 1903, Februar 14.
Der Gemeindevorstand.

_ Jüchter. _Biehmarkt
ZU D 'L'LGLQI 'ILLG

am 2 . März 1903.
Großer Auftrieb gesichert.
Zu zahlreichem Besucheladet em

die Kommission.

Legehühner,
Märzbrut , ital . Rasse, gelbbeinig, jetztflnßrg legend garant . leb . Ankunftftanko ,eder Station : 12 Stück mitHahn m beliebiger Farbe 22 —.

Stück . ^ 30.Z" Kaphan -Locker,Tziediül 7 i .Schles.
^ te Hoffmannsch ? Steck-^»bsnsamen ist wieder vorrätig.

—E Grambera , Alerander siv 9,
bä ^ V ^ °"L ? ' chen, 1 KaM:^ l»er, billig. Ofenerstr. 13 , oben.

SiHere Wteiz. Ueber1 M°
I° Ntzei.

Zwecks Etablierung einer Kognak- und Rumfabrik nach
französischerMethode (Methode Charente) bietet sich tüchtige « Herren,
welche sich eine Kognakfabrik einrichten wollen, günstige Gelegenheft. Der
hohe Eingangszoll fällt fort und liefert eine größere Kognakbrennerei ver¬
steuerte Rohprodukte, wonach sich das Liter Kognak inkl . aller Spesen
auf ES und 56 Pfg . stellt. Apparate find nicht erforderlich , da eventl.
Fachmann zur Information gestellt wird . Günstige Bedingungen . Offerten
unter „ Kognakfabrik " Hannover , Postamt 8 , postlagernd.

Käelisik Äktiung am l . Mer 1903.
Vereinigung zum Erwerb von gesetzlich überall erlaubten Serien - Losen,
lskri . 18 Askung . mit sbvnsovisl garant . sieb . Iressvrn s. jscl. Svlsiligtvn.

MMl>, MM , M,M ete.
Gesamter Auslosungsbetrag im Lause eines' Jahres über

» W7 2S « NUloae » Mark . -M>
Monatl . Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbeteiligung 2.80, 5 .—, 10 .— ^
Im ungünstigstenFalle ca. 40»/« der Beiträge zurück . Mitgliedsdauer nur 1 Jahr.

Hierzu Gratis -Beteiligung an zwei gesetzlich erlaubten
Türken 406 Frks.-Losen.

Prospekte versendet gratis und franko
_ C W . F . Peterfen , Altona (Elbe) , Friedenstraße 68.

Lsstsllsa 8 i s sostan jstst lftrsn Lsäark an

Es sutl - -
^ ^ V

w . 3 . Kesslr
LsslsÄs.

Die Samenhandl . steht unt. Kontrolle d. Landwirts
Kammer. P Verlangen Sie Preisliste.

onkirmariosn-
trafen in großer Auswahl ein und sind dieselben vorteil¬
haft zu haben bei

4 . M ..
IuL . i FssVSDS,

Nordstratze 10a.

Msger verein.
Mitgliedek-LttsliMlilis

am Mittwoch , den 23 . Februar,
abends 8 >/z Uhr.

-- im kleinen Saale der „Union ". —
Tagesordnung:

1. Bericht. — 2 . Wahlen . — 3. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Tmell - Verkauf . ! Jmmobilverkaus
Edewecht . Für Rechnung der

Gemeinde werde ich am

Donnerstag,
den Z6 . Febr . d. I .,

nachm. 1 Uhr ansangend,
auf dem Wegareal bei Hausmann
Delliens Tannenbusch zu Osterscheps
(bavend Water ) :

plm. Djj Tauueu
auf dem Stamm,

zu kl. Balken, Sparren, Richel-
holz rc. geeignet,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln. Lüers.

Wer

ObsibLume
und andere

BuWschulartiktl
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

8. Seillje, BamMlen,
Edewecht.

Empfehle mich zum Nähen und
Flicken in und außer dem Hause.

Grüneftrakre 15a . oben.

Hude . Letzter Termin zum Ver¬
kauf der zu Neuenhuntorf belegenen

Merjiellc
der Witwe des weil. I . D « Freese,
bestehend aus

Wohnhaus und V13S7
Hekt. Gartenländeeeien,

findet am

DsNttstag , he« 28. Febr.,
«chmttags4 Uhr,

in Voigts Wirtshause zu Neuen¬
huntorf statt . — Der Zuschlag wird
alsdann erfolgen.

_ G . Haverkamp , Aukt.

Meine,
die nicht fressen wollen,
die es in den Beinen haben,

zeigen großartige Freßlust und werden
rasch gesund, wenn man als Futter-
znsatz das altbewährte Oldenburger
Milch - und Mafipulver

„Hauerntust"
verwendet, l Pfund ^ 0 .80 in der
Drogenhandlung v. Apoth. E . Sattler.

Haarenstraße 44._
Wäsche kann gebleuht werden

Zu erfr. bei
Frau Klnsmann , Haarenstr.

Zu verkaufen auf 1 . Mai ds. Js.
einen sehr frequent, in einer Stadt
belegenen

mit neuer Behausung , Garten und
Kegelbahn, großer Bierumsatz, feste
Hypotheken, Anzahlung ca. 3000 ^

Tettens bei Jever.
A . E . Oltmanns , Rstllr.

Jmmobilverkaus.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der zu Neuenhuntorf an bester
Lage belegenen

Besitzung
des Hinr . Schütte , bestehend aus

guten Gebäuden und 5 tis
13 sr beste » Warsch-
kändereien,

findet am

Imttstkß . ükilU . Febr ..
nachmittags 4 Uhr»

in Voigts Wirtshause zu Neuen¬
huntorf statt . — Der Zuschlag wird
alsdann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Sofa "WW (^ ugendstii ),
neu , billig zu verk. Nadorsterftr . 8.

Jmmobilverkaus
z«

Wardenburg.
Die Erben des weil. Brinksitzers

Diedr . Peters daselbst beabsichtigen,
ihre zu Wardenburg belegene. " ' ' e,
bestehend aus dem an bester Lage in

Wardenburg belegenen Wohnhause
nebst Scheune und 2,39,85 ba
Garten - und Ackerländereien,

öffentlichmeistbietendmit Antritt zum
1 . Mai d . I . durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen und findet
1 . Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 26. Ileßruar d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Arnken Wirtshause in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Holz - Auktion
aus Gut Halm.

Rastede . GutsbesitzerTreitschke
in Erfurt läßt am
Donnerstag, den 86. Febr.,

nachm, präzise 2 Uhr beg .»
ca. 50 Nr . Eichen - und Buchen-

Nutzholz,
mehrere Eschen,
150 Nr . Fuhren , zu Balken,

Sparren , Gruben -, Dielen- und
Riechelholz passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen , Aukt.

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen. Jllustr . Preis !. u . Bro chüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.
Alle, welche Forderungen haben

an den Nachlaß des kürzlich verft.
Gerd Gebken zu Delfshausen,
wollen bis 1. März d. I . Rechnungen
beim Unterzeichneten einsenden. Wer
an den Nachlaß schuldet , wolle binnen
gleicher Frist Zahlung leisten.

Großenmeer. Haake » Aukt.
Rippen . Kleinfleisch , Supp ' n-

knochen Mittwoch und Donners¬
tag frisch.
OldenburgerFleischwaren -Fabrik.

Bümmerstede bei Oldenburg. Zu
verkaufen zwei Omenen , die Anfang
März kalben müssen.

B . von Seggern.

A- llr. E. WibikSMMiilir
Familientee <Bl «treinig «ngstee ) be¬
währt seit ca. 30 Jahren , viele Dank¬
schreiben vorliegend, in Kartons L 1
direkt zu beziehen gegen Einsendung

von 1 auch Marken durch
E . Webers Teefabrik , HamburgII.

Wiederverkäufer u . Agenten gesucht.
Meinen an der Alexanderstr. belegen.

Stall , 20Vo Mtr . lang, 11 Mtr . br.,
beabsichtige zum Abbruch zu verk.

F. Gramberg , Alexanderstr . 9.

M -lMiil.
Schlüte.

Louis Koopman « , Berne , läßt
am Donnerstag,

den 26 . Februar,
nachmittags 3 Uhr,

bei seiner Wohnung:
15 bis SV Stück

HMsgeüe Ahe
Ni» Quelle«

des MstimrWlW,
darunter mehrere beste eingetragene

Herdbuchstiere,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.
. Käufer ladet ein

O . N . Liillirigs,
Auktionator.

M -M
Im Aufträge des Grosthzgl.

Amtsgerichts hiers . werde ich
folgende Mundstücke am

Freitag,
i> . Z?. Fetzr. d. I.,

vorm . S Uhr
und nachm. S Uhr,

in Doodts Etablissement, 'ÄM
Alexanderstraste, öffentlich auf
Zahlungsfrist versteigern:. — mit Plüschbezug, 1

nugsfr
4 Sofas
do mit Ripsbezug , 1 do . mit
rotem Bezug , 1 Chaiselongue
mit Plüschbezng, 1 dito mit
Reffelbezug, 1 Bettseffel do .,12 Rohrstuhle, 1 Sofaborte
mit Spiegel , 4 Gtaffeleie«,IO Spiegel , 1 Linoleum¬
teppich , 1 Ansziehetisch, 1
Banerntisch, 4 Waschtische
5 Bettstellen, O eff. do ., ver¬
schied. Matratzen, 1 Kücheu¬
schrank mit Aussatz , verschied.
Küchentische , Stühle , Borten,
1 Kopierpresfe, diverse
Materialien , 2 Ballen Heede,
SS Hofasütze , Tischbeine,
— Portrerenringe, — Nessel,
Möbel - und Sofabeschlöge,
Rouleauxbeschlüge, Lack und
vieles andere,

1 4rädr. Handwagen.
Es kommen ferner an zuge¬

brachten Sachen zum Verkauf:
1 Sofa , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 Regulator,
Bettstellen und Betten , ver¬
schiedene Oelgemälde, ver¬
schiedene Kommode», 1 Näh¬
maschine , 1 Küchenschrank,
Bettstellen,

1 Damenfahrrad mit
Laterne, viele Haus - mW
Küchengeräte.
BoA. S. M. Hexer,

Fernsprecher 536. Auktionator.
Frisches hiesiges

Rüböl
stets vorrätig.
ZMmh«. I. ö. krjmm.

Versetzungshalder zu Mai zu ver¬
kaufen ein schönes

UM- Haus , "WU
fast neu, mit Stall und Garten an
schöner Lage im Heiligengeisttorviertel.
Anzahlung gering.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Billig zu verk . : Kinderbettstelle.

Kmderklappstuhl , 4rädr . Kinder-
fitzwagen . Zeughaussir. 28.

Petersfehn . Zu vertäuen eine
junge schwere tiedige Kuh.
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Verzeichnis

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H. Sanders-

seid
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue

Erna , W . Poppelmeie.
D . Eversand, Th . de Boer

Falke, F . Saathoff
D . Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Eroßherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny, I . Baake
Hercules , H . Rövesaat

Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley, E . E . Behrens
Marga , Chr . Buß.

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G. Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Sa«
D . von Podbielski,

Gerstung
D . Porto , H. Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giermg

Solide , I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

der von der Weserfahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg. -Tons mit ihren letztbekannte « Nachrichten.

_ _ «Nachdruck verboten.^

Name und Wohnort
des Reeders Letzte Nachrichten.

D . Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
E . tom Diek, Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A- Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D . Haye , Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye , Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D. Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber , Elsfleth

L. Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O. -P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen , Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
G. Bolte , Elsfleth
O.-P . D . -R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O.-P . D . -R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1892
1892
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1687
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

S

1339
1391
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1525
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069

84
Z38
204
168

1143
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106

383
194
185

1494
6S2
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

10 .3 . in Melbourne von London.
29. 11 . von Melbourne nach London.
26. 1 . in Rotterdam von Jquique.
9 .2 . in Malmö von Jquique.
16 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu.
12 .2 . in Methil von Brake.
10 .2 . von Guaymas nachSan Juan del Sur.
18 .2 . in Lissabon.

17 .2. in Cardiff.

22.2. in Newcastle NSW.
15. 12 . in Capstadt von Harnäs.24.1 . von Trinidad nach Amsterdam.29. 1

'
. in Dover von Bremen.

21. 1 . in Delagoabay von Bunbury.30. 1. in Fridericia von Geestemünde.
13 .2. in Lissabon von Cardiff.
28. 1 . in Hamburg.
15 .2 . in London.
20. 1 l . v . Hüll n. Neuseeland, 1. 12 . Lizard paff.
13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.
23. 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
4.2. von Harburg nach London.
10.2 . in London von Emden.

5 .2 . in Harburg von Morrissonshaven.
12 .2 . von Newport nach Gibraltar.

2 .5 . v . Oldenburg n. London, 9 .5 . v . Bremerh'
12 .2 . in Bremerhaven von Wilhelmshaven'
30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 . 11. von Eureka nach Liverpool.
1 . 1 . in Harburg.
13 .2 . in Havanna von Kingston.
20.2 . in Lissabon.

8 .2 . von Philadelphia nach Hamburg.
14 .2 . von Brake nach Itzehoe.
16 .2 . von Bremen nach London.
28. 12 . in Eureka, ladet nach Delagoabay.20.2 . in Fowey von Shields.^15 .2 . in Havre von Puntarenas.

13 . 11 . von Hamburg nach Sidney . 25. 12 . a.'
15 ° S . 33 « W.

auf der Weser.
14 .2 . in Bremen.
9 .2 . in Genua von Jquique.
20. 1 . in London, ladet nach Eastlondon.
19 . 1 . in Bremen von Großensiel.
24. 1 . in Oporto.

17 .2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2. in Antwerpen von Port Pirie.

4.2 . in Cuxhaven von Boston.
10 . 1 . in Savannah la Mar (Jamaica ) .20. 11. in Hamburg in Winterlage.
29 . 12 in Montevideo von Hamburg.
1. 2. in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
11 .2 . in Havre von Caleda Buena.
7 . 1 . in Hamburg.

7.10. von Antofagasta nach Venedig.
20. 1 . auf 36 « N . 4 ° O.

19 . 2 . von Methil nach Brake.

1 . 1 . in Cuxhaven.
14. 1 . in Nordenham.

13 .2 . in Bremen.

17.2. in Huelva.

20.2. von Hamburg nach Marokko.

2 . 11 . von Liverpool nach Wellington.
12 . 12 auf 9» S . 32° W.

10.2 . in Harwich von San Francisco.

28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
21 . 1 . in Wismar.

5.2. von Hamburg nach Waddo.

25. 12 . in Brake von London.
10 .2 . Ushaut passiert.

10 .2 . in Brake von Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K. f. O.
20.2 . von Tanger nach Gibraltar.

23. 12 . von Taltal nach Plymouth.
14.2 . in Lissabon.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .2 . von Pensacola nach Hamburg.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eis en , S — Stahl , Reg.-T . — Netto -Reg.-Tons.
Habe ca . 300 Stück eichen . Richel-

pfähle billig zu verkaufen.
Joh . Wempe.

Zu verk . Hühner , vorjähr . Brut,
fleißige Leger. Stau Nr . 31 s.

UGM- Elauvverhine -erudc- Jutz-
bodenöl , Pfd. 30 empfiehlt

I . H . C . Meyer am Markt.

Gesucht leichte Schwellen » 120 vw
lang , f. Moorgleise. Off. Langestr. 47.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.

Osternbnrg.
Ziege ._

Zu verkaufen eine
Sandstraße 45.

chelegenheitskauf!
Tüchtiger, solventer Wirt gesucht

zur Uebernahme eines neu einger.

und Vakckrs
mit voller Konzession an hervor¬
ragendster Lage der Hauptstraße
Bremens.

Zur Anzahlung erforderlich
15,000 Mark . Näheres durch

D . Mattfeld,
_ Bremen , Langenstraße 9.

ca.

flur t.8 ll M.
Lostet mein Nislrsl-'WoeLer Nr . 1130.

«Hu i ? S Msi -Ir
! sollt silberne Oamsnnllr
l Nr . 1651.
Uni « 16

Avläsns Oemennbr
Verl . 81s Zrat. neuest . Lat

Mär . WI«r, VM LL.
Nr . 1670.

Fettweiden:
im Oldenbroker F 'lde, 12 u . 9Jück
(letztere ev. auch ge. rennt, zu 4i/s u.
4>/z Jück ) N7ch zu . -ervachtcn.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Kamerun
V - 27 . » A-ffus nach eigen. Methode gerSL

>md hergestellt. ,a Pf». « rn «. stZ
Garantie: Zurücknahme«oi-k. « asfee .Sr-tzhandlungLhrlt» tievelae, tzambur, 4».

lil-opps Ighmvsttö
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 -p Adler -Drogerie , Wall 6.

Wiesenheu
und

Ettgrim,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 ^ frei hier.

Sllt Loy.
Uo >8l . fv11 ' KL8ö,

großartig schön im Geschmack u . Schnitt
— kein Abfall . Postkolli ca . 10 Pfd.
franko Nach » . Mk . 4 .50.

tto>8t . Lxpoi'IKä^ ,
Postkolli ca. 10 Pfd . franko Nach «.
Mk . 4 .—.

Spezial -Versand-Geschäft
Herm .Behrens , Neumünster i .Holst.

Große Letten 12 M.
(wdrrdrtt, Unterd -tt, zwei Nisten) mttge-
reiniat. neuen Federn b 0 n»ts.v r.n»tt8,
» «rMr » . , Prinzenstraße 4K . preisdst- tasten-
frei , a-» - Biele Anerkennungsschrerben . j

Husten u. Heiserkeit
beseitigt man rasch und sicher durch
den Gebrauch von Lahmanns Malz-
Extrakt mit Kognak.

Drogenhandlung von
Apotheker . E . Sattler , Haarenstr . 44

ll » It0 » - ÄtM p ' A . mtl.

Ullllllü-Pttiiskili 1.AF
8rItln-Sstni > I Mart.

Varl ^V111« ,
Weinhandlung.

Kiesern und
Fichten

zumAufsorsten in jedem Alter
liefert billig

Mid . Lad ! , Saum schule,
Halstenbek i. Holstein._

Achtung ! Billig!
Sämereien in nur bester, keim¬

fähiger Ware.
A . Harms , Samenhandlung,

Oldenburg , Wichelnstr. 3.

LiSKSl unll Llllk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od» Dockenziegel » vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

WM - Vertreter überall gesucht.
17. D . L Or > . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Großstädtische Pqsttart^
auswahl.

U- Ansichtskarte » "Hvon Oldenburg,
I Künstlerpostkarten, Serienpost, I

karten, Bromsilberposttarten.
Nur das Schönste . Fort¬

während Neuheiten . I
§Aeußerst billige mittlereund!

feinste Karten.
I . Brader , Oldenburg,

Haarenstr . 8.

MMU
Icostst msin

RsUSSdLIIA'
kvßlllrtor

Nr . 630 mit 14 Lz»,6sll - nnä 8oll1aszvsch
LIL. 7,85 sollt « Süll » «»Lsrrsn -Hllr . VsrI. A-
Zrat. nsnsst , Letslo-
8Lv lLömieQ visl Oslä

Mell,', stlüllkf,
Vs -rsl 55.

>ii!t ivirii
niemals der Erfolg beim GebrauchvU
Radebeuler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresde»
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
Es ist die beste Seife gegen alle Arle»
Hautunreinigkeiten u . HautauS.
schlüge, wieMitesser, Finnen,Flechte »,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L Cl
50 -l in der Hof -Apotheke.

Kehr. Pferdegeschirre
und Sofas

ganz unter Preis.
E . Fesenfeld , Gaststraße 23.

f6M8lv pffanronbuM
kreis pro kknnä 70 1^ .

2u seäsm kkunä kalmiv srllLlt äs

Läuter ein Lerienllilä . ^

deillk. klo^er,
Alfeuide -, Nickel»

Bronzeware «.
Lieferung

ftrk Verßlbertttöesleeltert.
für Anssteuern . ,

j» NoedreilLgesetiellM
Liihttt Hilft zegHliA-
Frau Elze , Magdeburg , Jakobstt -s

Torsstreit
Torsmull,

auch bei einzelnen Ballen und
liefert billigst

lorlverk vllve!§doG
Inh . : H . Busch,

Petersfehn b. OldenbuS
Medickiil -Lkbertljttli

für Kinder ^
aus der Adler - Drogerie , Walt
wird infolge seines milden

schmackes gern genommen. ^
— Flaschen L 50 ^4 und i

Schweinebrück . Zu ve,c . ^
F

,r. festsitzende Bruthenne ». »
gar

LrrvntroorÄch für AvUtik rnd Leuiveton : Dr. N. etz ; für den lokalen Teil: W. von Busch; jür den Inseratenteil: P . Radomsko, Rotationsdruck uns Berlar: B. ÄHrcs , Qlseabacz.
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